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Heimfinden zur Mutter

Von
Reichsfrauenführerin Gertrud Scholtz-Klink

Der Muttertag iſt uns zu einem Feiertag
geworden zu einem Tag, wo wir Einkehr
halten, wo wir in einer Stunde ſtiller Selbſt
beſinnung der Frau als Mutter gedenken, die
uns das Leben und damit der Nation die
Lebensberechtigung gibt. Wir wollen unſeren
Müttern Dank ſchenken für ihr ſorgendes
Schaffen und dankbar der Frauen gedenken,
die unſeren Kindern in der großen Gemein
ſchaft unſeres Volkes irgendwo Führerinnen
und Erzieherinnen ſind, die auf ihren Arbeits
plätzen, wo immer ſie das Schickſal auch hin
geſtellt hat, wertvolle Dienſte im Aufbauwerk
des Führers leiſten

Und wenn nun am heutigen Tage ein gan
zes Volk einen Ehrentag für die Mutter be
geht, ſo kann der letzte Sinn dieſes Mutter
tages für uns als Nationalſozialiſten nur darin
liegen, daß hinter der Ehrung der einzelnen
Mutter die Beſinn ung eines ganzen Vol
kes auf ſeine ureigenſten Mutter
kräfte ſteht. Wir wiſſen, daß gerade die
Mütter unſeres Volkes einen Dank für ihre
Arbeit nicht beanſpruchen. Wenn es uns aber
gelingt, den einzelnen Menſchen an dem Tag,
an dem er ſeiner leiblichen Mutter einmal
ſeine Dankbarkeit zum Ausdruck bringen
möchte, daran zu erinnern, daß wir alle eine
gemeinſame Mutter haben, der wir gehören
und der wir Dank ſchulden, dann wird der
ſchönſte Dank für die Mütter der ſein, daß ihr
Ehrentag ein Mahntag für das ganze Volk
geworden iſt.

Anſer aller Mutter iſt Deutſch
land, und ſo wie der eine oder der andere
von uns vielleicht durch äußere Dinge erſt am

orabend des Muttertages daran erinnert
wird, ſeiner Mutter zu gedenken, ſo werden
wir in vielen deutſchen Menſchen die innere
Serpflichtung unſerer gemeinſamen Mutter

Deutſchland gegenüber immer wieder wecken
en Das wird immer der Sinn all unſerer
Arbeit ſein, den deutſchen Menſchen wieder
heimfinden zu laſſen zu ſich ſelbſt. Auf dieſem

ege zum Heimfinden werden wir auch wie
er u jener Ehrfurcht vor der Kraft unſeres

h kommen, wie ſie aus unſerer ganzen
n ſchen Geſchichte zu uns ſpricht. Wir wer

d en begreifen lernen, daß Menſchen,
Se hrfurcht kennen, religiöſe Menſchen ſind,
t ſtill ſtehen vor dem Wirken einer
aft, die ihnen aus Natur und Geſchöpf

lebendig wird.

ung Wiedererweckung der deutſchen Seele
n d es deutſchen Charakters iſt eine Aufgabe,
ne er Geduld und Liebe gehören. Mütter

s Volkes ſind die berufenſten Träger die

Muſſolini verkündet

das römiſche Jmperium
Viktor Emanuel Kaiſer von Abeſſinien

Badoglio zum Vizekönig ernannt

Drahtbericht unsere s Korrespondenten

UP.-Rom, 10. Mai. Unter dem Jubel des
geſamten italieniſchen Volkes proklamierte der

italieniſche Regierungschef Muſſolini die
volle Souveränität Jtaliens über Aethi
opien und rief König Emanuel III. zum
Kaiſer von Abeſſinien aus. Die Sitzung des
Großen Faſchiſtiſchen Rates, in
der dieſer Beſchluß gefaßt wurde, begann
pünktlich um 22 Uhr und dauerte nur zehn
Minuten. Jm Anſchluß hieran trat das Ka b i
nett zu einer nur drei Minuten währenden
Sitzung zuſammen.

Um 22.33 Uhr erſchien Muſſolini von
Herolden angekündigt auf dem Balkon des

Aufn. Graphiſche Werkſtätten, K.

Viktor Emanuel, König von läalien, Kaiser
von Abessinien

Palazzo Venezia. Eine nach Zehn
tauſenden zählende Menſchenmenge begrüßte
das Erſcheinen des Duce mit donnernden
Rufen. Hochaufgerichtet ſtand Muſſolini eine
Minute unbeweglich auf dem Balkon, dann
war Stille eingetreten. Muſſolini begann
angeſichts des Platzes, der ſchon ſo oft die
Stätte großer hiſtoriſcher Momente des faſchi
ſtiſchen Jtaliens geweſen iſt, ſeine von der
ganzen Welt mit höchſter Spannung erwartete
Anſprache.

Jm Anſchluß an die Proklamation, die von
über 30 Millionen Jtalienern in ganz Jtalien,
wie von den italieniſchen Soldaten in dem
beſetzten Abeſſinien durch Lautſprecher mit an
gehört wurde, erklärte der Duce, daß mit dem
heutigen Tage, dem denkwürdigen 9. Mai,
das Schickſal Abeſſiniens ent
ſchieden ſei. Es ſei ein italieniſches
Territorium und Jtalien werde es gegen
jeden mit ſeinem Blut verteidigen.
Muſſolini verkündet ſodann, daß der Ober

befehlshaber der italieniſchen Truppen in
Oſtafrika, Marſchall Badoglio, zum
Generalgouverneur von Abeſſinien mit dem
Titel eines Vizekönigs ernannt worden
ſei.

Die Begeiſterung der 350 000 Menſchen,
die die phantaſtiſch illuminierte Palazza
Venezia und die angrenzenden Straßen dicht
gedrängt füllten, erreichte mit immer neuen
Rufen Duce, Duce, immer neue Höhepunkte.

Die drei Waffengattungen Heer, Luftwaffe,
Marine, insgeſamt etwa 20 000, aus den Gar
niſonen Roms, hatten vor dem „Altar des
Vaterlandes“, der eine Seite des Ve-
nezia-Palaſtes abſchließt, Aufſtellung ge
nommen. Mit ihnen ſtanden 600 000 Mann der
italieniſchen Verteidigungsſtreitkräfte in allen
Teilen Jtaliens und des Kolonialreiches be
reit, um in die Hochrufe auf das neue
Kaiſerreich und den Duce einzuſtimmen.

Die Truppen der römiſchen Garniſon bilde
ten eine impoſante Ehrengarde für
Muſſſolini und den König von Jtalien.
Jn der Zeit bis zur Verkündung Muſſolinis
wurden die ſich in den Straßen Roms drän-
genden Menſchenmaſſen durch acht Militär
kapellen unterhalten, die Märſche und immer
wieder die „Giovinezza“ ſpielten.

ſer Eigenſchaften, denn ſie wiſſen aus eigenem
Erleben, daß große Dinge Zeit brauchen

oDieſe Gedanken zeigen uns klar die Wege,
die das Herz unſerer Frauen zu gehen hat.

Wenn unſer Volk ſpricht vom Vaterland
und von der Mutterſprache, ſo ſagt uns
dies, daß, wo Männer Heimat ſchaffen, Frauen
dieſer Heimat ihren Klang geben und dieſen
Klang den Kindern lieb und zu eigen machen.
Wenn beim Vater haus das Mutter her z
und beim Vater glauben die Mutter liebe
ſteht, ſo zeigt uns das alles, daß beide einan
der ergänzen müſſen, wenn ihr Werk Beſtand
haben ſoll. Wir müſſen auch eines wieder
viel mehr freilegen in unſerem Volk, beſon
ders in den Frauen dieſes Volkes, den ge
ſunden Mutterinſtinkt. Jenen Jn-
ſtinkt, der ahnt und ſpürt, wenn etwas nicht
in Ordnung iſt, der wirkliche Gefahren un
trüglich ſicher unterſcheiden kann von kleinen

Nöten, und der infolgedeſſen auch an weſent
liche Dinge ſeine Aufmerkſamkeit und Liebe
verwendet und ſich nicht nutzlos vergeudet.
Dieſes innere Wachſein wollen wir in aller
Arbeit beibehalten, denn Nationalſozialismus
heißt: wachſein vor ſich ſelbſt und wachſein für
ſein Volk.

Das Bewußtſein der Verflochtenheit in das
Geſamtſchickſal der Nation hat die Frauen
wieder ſtolz und froh gemacht. Freude iſt
wieder durch unſere Arbeit bei den Frauen
eingekehrt und lehrt ſie fröhlich ſein.

Und ſo. wird uns auch die Erkenntnis, in
eine Zeit hineingeſtellt zu ſein, die keine all
tägliche iſt, in eine Zeit, die einmal groß in
die Geſchichte der Deutſchen eingehen wird, ein
Kraftquell ſein, aus dem wir Brücken bauen
in die Zukunft unſeres Volkes auf Jahr-
hunderte hinaus.

Rervöſer Balkan
Dr. Tr. Halle /S., den 10. Mai 1936.

Am Rande der großen europäiſchen Politik
ſind ſtillſchweigend zwei Tagungen vorüber
gegangen, die mittels der üblichen Kommu
niqués das zu verſchleiern verſuchten, was an
wirklichen Problemen auf ihren Tagesord-
nungen geſtanden hat. Drei Tage lang waren
die Vertreter der Staaten des Balkan-
bundes zu ihrer ſechſten Konferenz in
Belgrad verſammelt. Wir erinnern uns, daß
dieſer aus Rumänien, der Türkei, Griechenland
und Jugoſlawien beſtehende BalkanVerband
eine antireviſioniſtiſche Gründung franzöſiſcher
Prägung war, deſſen Ziel eindeutig in dem
Artikel 1 des Balkanpaktes zum Ausdruck
kommt, worin ſich die vier Unterzeichnerſtaaten
gegenſeitig die Sicherheit aller ihrer Balkan
grenzen garantieren. Der Pakt war zunächſt
gegen den bulgariſchen Reviſionismus gerichtet,
der im Jahre 1934 durch die italieniſchen
Balkanpolitik eine weſentliche Stärkung
erfahren hatte. Als man dann mittels dieſes
Verbandes Bulgarien eingekreiſt hatte, tauchte
ſogar der Plan eines Eintritts Bulgariens
in den Balkanbund auf, zumal ſich eine An
näherung zwiſchen Südſlawien und Bulgarien
anzubahnen ſchien. Die m Mai vorigen
Jahres in Bukareſt abgehaltene Tagung des
Balkanbundes blieb ohne eine notwendig
werdende Entſcheidung in der Haltung gegen
über den Sowjets und ohne Einigkeit über
eine Stellungnahme zur deutſchen Wieder
aufrüſtung.

Zeigten ſich hier ſchon gewiſſe Riſſe, ſo
wurde die Verwirrung vollkommen, als
der oſtafrikaniſche Konflikt die
Spannungsfelder in Europa ſehr weſentlich
verlagerte. Die Unteilbarkeit des modernen
Krieges machte ſich geltend. And erſt recht
war die türkiſche Forderung nach
Wiederbefeſtigung der Dardanellen dazu an
getan, eine ſchlechte Stimmung innerhalb des
Balkanbundes aufkommen zu laſſen. Die
Kriſe der Theſe von der kollek-
tiven Sicherheit hielt auch auf dem
Balkan Einzug. Daran ändert auch nichts die
den status quo zum wiederholten Male
ſtur verteidigende Abſchlußerklärung der Kon
ferenz der Kleinen Entente, die ſich
an die Tagung des Balkanbundes unmittel
bar anſchloß. Auch hier hörten wir nur die
alte Verteidigung des Völkerbundes und ſeiner
Prinzipien ſowie die ſchon mehrfach geäußerte
ſchärfſte Oppoſition gegen eine etwaige Rück
kehr der Habsburger Dynaſtie. Hinter den
Kuliſſen aber bereitet ſich eine völlige Jnter
eſſenverlagerung auf dem Balkan vor.

Jm Vordergrunde ſteht dabei Jugo
ſlawien, das ſich verſchiedenen neuen poli
tiſchen Tatſachen gegenüberſieht. Das Bündnis
zwiſchen Jtalien, Oeſterreich und Ungarn auf
Grund der römiſchen Protokolle wird ebenſo
wie die Einführung der allgemeinen Wehr-
pflicht in Oeſterreich als eine Bedrohung Süd
ſlawiens betrachtet. Bekanntlich hat der Pro
teſt der Kleinen Entente in Wien ein unrühm
liches Ende in den Akten gefunden. Südſlawien
hat die beiden anderen Ententemächte ge
drängt, ſich gemeinſam an den Völkerbund
zu wenden. Belgrad wollte dabei allein
Frankreich auf die Probe ſtellen, inwieweit es
die Südſlawien bedrohende italieniſche Po
litik um jeden Preis, insbeſondere aber um
den einer franzöſiſch-italieniſchen Freundſchaft
decken wird. Das Kommuniqué der Konferenz
der Kleinen Entente in Belgrad läßt jedoch
nicht erkennen, daß ſie ſich tatſächlich an den
Völkerbund zu wenden gedenkt; man iſt wohl
allgemein der Meinung geworden, daß der
Völkerbund ſich auch in dieſer Frage als Ver
ſager blamieren würde. So ſteht Jugoſlawien
heute vor der Erkenntnis, daß Jtalien
durch den Sieg in Abeſſinien weſentlich ge
ſtärkt den Weg wieder frei hat für eine
eigene Politik in Südoſt- Europa und daß
andererſeits weder auf Genf noch auf Paris
Hoffnungen zu ſetzen ſind. Man iſt daher in



Belgrad von der italieniſchen, von Frank
reich jedoch beeinflußten Löſung der Donau
frage wenig entzückt. So hat kürzlich der
ſüdſlawiſche Jnnenminiſter in einer Laibacher
Zeitung offen die Ablehnung dieſer Be
ſtrebungen, insbeſondere der Beteiligung Süd
ſlawiens an der gegen Deutſchland gerichteten
Politik begründet, was ihm auf der Tagung
des Balkanbundes die Zurechtweiſung Titu
lescus eintrug. Jmmerhin hat die Kleine
Entente bei der Erwährung der Notwendig
keit einer wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit
diesmal Deutſchland nicht vergeſſen. Und für
Südſlawien iſt die Tatſache, daß das Deutſche
Reich in der internationalen Politik als Groß
machtfaktor erſten Ranges wieder mitſpricht,
wichtig genug, um in die politiſche Linie ein
geordnet zu werden. Belgrad wird daher heute
nicht mehr der Kleinen Entente und erſt recht
nicht dem Balkanbund die Bedeutung bei
meſſen, die dieſe beiden Jnſtitute vor dem
Beginn der Neuordnung in Europa gehabt
haben.

Ueber der Tſchechoſlowakeilagert ein
lähmender Peſſimismus. Prag hat unendlich
große Sorgen. Die Annäherung an Oeſterreich

ein Werk Hodſchas wurde zur Ent
täuſchung durch die Erklärung der allgemeinen
Wehrpflicht Oeſterreichs und durch den Phönix
Skandal, der auch in der Tſchechoſlowakei nach
haltige finanzielle Auswirkungen gehabt hat.
Prag hat ſich daher nach Süden orientiert und
ſchwärmt von einer Verbindung Rom Prag

Paris und projektiert andererſeits Flug
plätze für die Sowjets. Das Mißtrauen gegen
die Annäherung von Polen und Ungarn wächſt
von Tag zu Tag. Und hier gerade kann man
erkennen, wie ſehr doch in der europäiſchen
Politik die Dinge zur Zeit im Fluß ſind.
Polen, deſſen Exiſtenz ſehr ſtark auf den status
quo eingeſtellt iſt, pflegt die freundſchaftlichſten
Beziehungen zu dem reviſioniſtiſchen UAngarn.

Dieſes Land wiederum iſt das Sorgenkind
Rumäniens Denn wer garantiert Herrn
Titulescu, daß nicht eines Tages auch Ungarn
die allgemeine Wehrpflicht wie der öſter
reichiſche Nachbar erklärt? Hinzu kommt, daß
der rumäniſche Außenminiſter ſich in ſeinen
Hoffnungen auf die Vorbildlichkeit des Balkans
im Hinblick auf die Verwirklichung der Theſe
von der kollektiviſtiſchen Sicherheit am ſtärkſten
enttäuſcht ſieht. Die türkiſche Adreſſe hat ihn
um ſo mehr verſtimmt, als hinter der Türkei
immerhin Griechenland und Jugoſlawien ſtehen.
Zwar hat man ſich im Balkanbund offiziell in
der Meerengenfrage dahingehend geeinigt, daß
Griechenland einige Jnſeln befeſtigen darf und
Rumänien bei Schließung der Dardanellen eine
Sonderbehandlung erfährt. Aber der status quo
iſt damit zur Jlluſton geworden e e

Und ſchließlich haben ſich auch in Griechen
land die Anſichten gewandelt.
allem die Auslegung des Artikels 3 des Balkan
bundes Gegenſtand der Auseinanderſetzungen.
Darin heißt es: „Wird einer der Unter
zeichnerſtaaten das Opfer eines Angriffs von
ſeiten einer Nichtbalkanmacht und ſchließt ſich
ein Balkanſtaat dieſem Angriff an, ſei es
gleichzeitig oder ſpäter, ſo ſoll der Pakt ſeine
Verpflichtung gegenüber dieſem Balkanſtaat
haben Nun will Griechenland auf keinen
Fall in eine Verpflichtung zu militäriſchen
Sanktionen gegenüber Jtalien einbezogen wer
den. Nur auf einen Angriff Jtaliens zu
ſammen mit Bulgarien war aber ſchließlich der
Artikel 3 abgeſtellt. Deshalb hat man ſich
heute wieder einer Kammererklärung vom
Jahre 1934 angenommen, in der es heißt, daß

Hier iſt vor

Prag Sprungbrett des Bolſchewismus
Die Rofe Armee fichfet sich in der Tschechoslowohkei ein

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Genf, 10. Mai. Das Militärbündnis, das die Tſcheche i mit
der Sowjetunion abgeſchloſſen hat und das von uns ſchon wiederholt als
große Gefahr für Europa geſchildert wurde, zeigt immer deutlicher ſeine erſten
und ernſten Auswirkungen.

Bekanntlich baut die Tſchechei unter der Leitung ſowjet ruſſiſcher
Offiziere und tätiger Mitwirkung roter Jngenieure und Pioniere in der
Slowakei eine ganze Reihe rieſiger Flugplätze mit größtem Faſſungs
vermögen, die für die Aufnahme bolſchewiſtiſcher Luftſtreitkräfte gedacht ſind.

Das Militärbündnis Prag-Mos-
kau ſieht vor, daß die Tſchechoſlowakei Sowjet
rußland als Aufmarſchgebiet militäriſch
zur Verfügung geſtellt wird. Der roten Luft
waffe werden im öſtlichen Teil der Tſchecho
ſlowakei nämlich in der Slowakei
Zwiſchenlandeplätze eingeräumt, um ſie von
dort aus nach ihrem Fluge aus der ſowjet
ruſſiſchen Baſis erneut ausgerüſtet“ an die
„Front“ zu werfen. Jntereſſant iſt aber, daß
die Tſchechoſlowakei gar keine gemeinſame
Grenze mit Sowjetrußland hat. Polen hat
das Ueberfliegen ſeines Gebietes in nicht miß
zuverſtehender Weiſe verboten. Es bliebe alſo
der Weg Rumänien-Ungarn. Jn Buka-
reſt iſt bekanntlich ſeit langer Zeit ein heftiger
Kampf um die Frage eines ähnlichen Militär
bündniſſes mit Moskau ausgebrochen.

Die Slowakei fühlt ſich im Verbande
der E. S. R. genau ſo als unterdrückte
Minderheit wie das Sudetendeutſchtum.
Um ſo mehr iſt man dort durch das Treiben
der roten Generalſtäbler und den Bau faſt
könnte man ſagen: ſowjeteigener
Flug plätze beunruhigt. Nunmehr hat der
ſlowakiſche Volksſtaat erneut in Genf beim
Völkerbund eine Denkſchrift eingereicht, in der
neues Material dafür erbracht wird, daß die
Slowakei. durch die Anlage zahlreicher Flug
plätze und ſonſtiger Maßnahmen auf Grund des
tſchechoſlowakiſchſowjetruſſiſchen Militärabkom
mens zum Aufmärſchgebiet des Bol-
ſchewismus in Miktteleuropa ge
worden iſt.

Außer den zahlreichen gegenſeitigen
Beſuchen von Generalſtabsoffi
zieren wird unter anderem erwähnt, daß
militäriſche und zivile Abordnungen aus
Sowjetrußland ſeit Anfang 1936 in der

Slowakei eine bemerkenswerte Tätigkeit ent
falteten. Sowjet ruſſiſche Offiziere
beteiligten ſich an dem Bau und Umbau von
Flugplätzen. Jn Böhmen und in der
Slowakei ſeien neue zahlreiche Arbeiter
baracken- zu ſehen, die von ſowjet-
ruſſiſchen Militärperſonen bewohnt
und bewacht würden. Es handelt ſich um
ſowjet ruſſiſche Flieger und Pio-
niertruppen.

Andererſeits betreiben die ruſſiſchen Kom
miſſare mit Unterſtützung der tſchechiſchen Be
hörden unter den Slowaken eine intenſive
Propaganda zur Auswanderung nach
Sibirien.

Die Denkſchrift beſchuldigt dann die Tſche
chen, daß ſie ganz Europa dem Bolſche
wismus freigeben vollten, anſtatt ſich
mit ihren Nachbarn zu verſtändigen.

Weiter wird in der Denkſchrift die Her
rer v polniſch ungariſchen Blockes ge
ordert. Die Slowakei ſei mit Polen durch
Sprache und Religion verwandt, während die
geographiſchen und wirtſchaftlichen Verbin
dungen mit Ungarn auf einem mehr als
tauſend jährigen ſtaatlichen Zuſammenleben be
ruhen. Wenn man dieſes Gebiet durch eine ver
nünftige Neuordnung wieder zu Ungarn gebe,
würde es ein natürliches ideales Band zwiſchen
Ungarn und Polen darſtellen.

Damit wäre der tſchechiſch-bolſche
wiſtiſche Korridor beſeitigt und diePläne der roten Armee für eine Einvaſion in
Europa würden hinfällig werden.

Die Denkſchrift enthält in einem Anhang
zahlreiche Zuſtimmungserklärungen aus ver
ſchiedenen europäiſchen Ländern zu dem Appell,
den der ſlowakiſche Rat am 28. Januar 1936

Griechenland keinesfalls durch den Balkanpakt
in einen Konflikt mit einer Großmacht ver
wickelt werden dürfe. Gleichzeitig beſtreitet aus
denfelben Gründen Griechenland den balka
niſchen Charakter Albaniens. Demgegenüber
vertritt Jugoſlawien den Standpunkt, daß ein
Krieg eines Balkanpaktſtaates mit Jtalien
Albanien Bulgarien ohne Verwicklungen mit
Jltaien undenkbar iſt. Hier zeigt ſich deutlich
der Gegenſatz zwiſchen Südſlawien und
Griechenland, der eines Tages dazu führen
könnte, daß auch Jugoſlawien ſich nicht an den
Wortlaut des Balkanpaktes gebunden hält, wo
durch wiederum unangenehme Konſequenzen
für den Balkanraum entſtehen könnten. Denn
nach Artikel 2 iſt die Uebernahme von poli
tiſchen Verpflichtungen gegenüber einem Nicht
unterzeichner-Balkanſtaat von der Zuſtimmung
der übrigen Vertragspartner abhängig. Zwei

fellos ſoll. hier die
Annäherung getroffen werden. Setzt ſich
Belgrad darüber hinweg, ſo wird an den ge
ſamten Balkanbund bald die Forderung Sofias
herantreten, nach Aufhebung des Meerengen
vertrages Bulgarien wieder einen freien Aus
gang zum Aegäiſchen Meer zu gewähren. Dies
liegt wiederum ganz und gar nicht im Jntereſſe
Athens.

Der Zuſammenbruch der alten Völkerbunds
politik hat auch auf dem Balkan eine Neu
gruppierung der Mächte eingeleitet. Selbſt
verſtändlich wird ſich dieſe Tatſache vorläufig
nicht in Vertragskündigungen niederſchlagen,
ſondern man wird vielmehr den Weg geräuſch
loſer Zwiſchenlöſungen wählen, bis eines Tages
irgendeine neue politiſche Tatſache auch ein
neues Mächteſyſtem auf dem jetzt ſo nervöſen
Balkan offenbar werden läßt.

ſüdſlawiſchbulgariſche

bereits in der gleichen Angelegenheit an den
Völkerbund gerichtet hat.

Prag dementiert

Prag, 10. Mai. Das tſchechoſlowakiſche amt
liche Preſſebüro teilt mit, es ſei ermächtigt,
die Denkſchrift des ſlowakiſchen Rates von
Prof. Jehliczka an den Völkerbund über das
Aufmarſchgebiet des Bolſchewismus in der
Slowakei auf das Beſtimmteſte zu demen
tieren.

Trotz dieſes Dementis darf auf die nicht ab
zuleugnenden Tatſachen hingewieſen wer
den. Auch die Frontſtellung iſt klar,
wenn man wie erwähnt darauf hinweiſt,
daß auch in Böhmen alſo im ſudeten
deutſchen Gebiet geheimnisvolle Arbeiten unter
Leitung bolſchewiſtiſcher Offiziere vorgenom
men werden.

Auch dort entſtehen Flugplätze rings
an der deutſchen Grenze. Bekanntlich
beträgt die Flugzeit eines Bombers von Prag
nach Dresden 20 Minuten und von der
tſchechiſch-ſächſiſchen Grenze nach Dresden nur
7 Minuten. So zieht ſich der Weg roter
BVomber von Sowjetrußland über die
Slowakei als erſten Zwiſchenlandeplatz
Böhmen, dem zweiten Zwiſchenlandeplahß
nach Deutſchland, um die eigentliche
Abſicht des Moskauer Planes zu verwirklichen:
Den Krieg und damit die Brandfackel des
Bolſchewismus in das Herz Mittel
europas, nach Deutſchland zu tragen und
ſich damit den Weg zur Weltrevolution,
die der Nationalſozialismus bisher verhindert
hat, freizumachen. Und hierzu haben die
Tſchechen ihr Land und ihre Militärmacht
zur Verfügung geſtellt!

Grazigni Feldmarſchall
Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Rom, 10. Mai. General Graziani,
der Oberbefehlshaber der italieniſchen Truppen
an der Ogaden- Front iſt von König
Emanuel zum Feld marſchall be-
fördert worden.

Muſſolini hatte dem König dieſe Beförde
rung im Anſchluß an die Meldung, daß die
Truppen Grazianis Diredaug, den nach
Addis Abeba wichtigſten ſtrategiſchen Punkt
an der Eiſenbahnlinie Addis Abeba Dſchibuti
beſetzt hätten, vorgeſchlagen.

Die Beſetzung Diredauas, wurde durch die
gleiche motoriſierte Kolonne durchgeführt, die
zwei Tage zuvor in das Land Harrar ein
marſchiert war. Mit der Beſetzung dieſer Stadt
beherrſchen die Jtaliener jetzt die einzige Eiſen
bahnlinie in Abeſſinien,

Ein Paſſagierflugzeug, das von
Zürich zur Riviera geſtartet war, ſtürzte aus
bisher unbekannter Urſache ab und zerſchellte
auf dem Boden. Der Flugzeugführer und die
beiden Fahrgäſte wurden getötet.

e D M u

Die Situglion
des deutſchen Theakers
Von Gauleiter A. E. Frauenfeld

Am heutigen Sonntag, dem 10. Mai,
beginnt in München die Reichstheaterfeſt
woche 1936. Zu dieſem Anlaß veröffent
lichen wir die nachſtehenden Ausführungen
des Geſchäftsführers der Reichstheater
kammer, Gauleiter A. E. Frauenfeld.

Zwiſchen der Reichstheaterfeſtwoche 1935
und der Reichstheaterfeſtwoche 1936 in der
Hauptſtadt der Bewegung München liegt nur
die kurze Zeitſpanne einer Spielzeit. Doch
dieſes eine Jahr war in vieler Hinſicht be
deutſam für das deutſche Theater. er mit
der Verkündung des Reichstheatergeſetzes und
der Errichtung einer Kulturkammer einge
ſchlagene Weg iſt auch in dieſem Jahre weiter
beſchritten worden. Die Situation des Theg
ters von heute hat ſich gegenüber der Situation
des Theaters von geſtern jedenfalls weſentlich

ebeſſert. Die Vorausſetzungen des Theaters
ind heute andere als in der Zeit des Libera

lismus, der l'art pour l'art-Epoche und der
ſogenannten freien Geiſtigkeit. Das iſt das
Entſcheidende!

Wie unſer ganzes Kulturleben, ſo iſt auch
das deutſche Theater in den vierzehn Jahren
des Zwiſchenreiches unter der Herrſchaft
liberaler und marxiſtiſcher n n er
ſetzt und vernichtet worden. Wir befanden
uns nicht nur politiſch und wirtſchaftlich, ſon
dern gaüch kulturell in dem Zuſtand einer
„Kriſe“. Am deren Behebung bemühten ſich
auch die Vertreter des Liberalismus und des
Marxismus. Es gelang ihnen nur nicht. Jede
Kultur wird getragen von einer Weltanſchau
ung. Jſt dieſe krank, dann iſt auch das ſichanf ihr aufbauende kulturelle Leben im Kern

ungeſund.
Dem Nationalſozialismus iſt der Vorwurf

gemacht worden, er politiſtere die Kunſt; er

habe das Theater zum politiſchen Forum ge
macht. Gerade umgekehrt iſt es: Der Natio
nalſozigalismus hat das deutſche Theater dem
Streit der Parteien entzogen, indem er dieſe
Parteien beſeitigte. Die Liberaliſten, ſahen
im Theater zunächſt ein wirtſchaftliches Anter
nehmen und gingen darum daran, Maßnahmen
zur Hebung des Theaterbeſuches zu treffen.

Es hieß, der moderne Menſch, der „Groß
ſtädter“, ſtehe von morgens früh bis ſpät in
die Nacht im Exiſtenzkampf und beſitze daher
nicht mehr die Ruhe, in einer Abendvorſtellung
ſich den Darbietungen der großen Kunſt hin
zugeben. Er verlange bequemere Koſt auf
der Bühne. Und darum brachte das Theater
Reportagen, Senſationen, Nervenkitzel. Wer
aber waren denn die Theaterbeſucher? Ganz
gewiß nicht diejenigen, die tagsüber im Exi
ſtenzkampf ſtanden. Gerade die gingen eben
nicht ins Theater. Die um ihre Exiſtenz
kämpften, kamen in unſere Verſammlungen,
marſchierten in den Reihen unſerer SA ſie
waren bei uns und nicht im ſterbenden
Theater des Zwiſchenreiches!

Kaum ein Teil deutſcher Kultur war dem
Volke ſo entfremdet worden, war in gleichem
Maße in den Händen fremder Geſchäftemacher
und politiſcher Agenten wie das deutſche
Theater! Gegenüber einem Theater des 19.
Jahrhunderts das ſich ausſchließlich an die
Beſitzenden oder auch an die Gebildeten wen
det, bildete ſich im Anfang des 20. Jahr-
hunderts ein Klaſſentheater heraus, ein Thea
ter des Naturalismus, eine von der marxiſti
ſchen Weltanſchauung getragene „Volksbühne“
und ſchließlich ein ausgeſprochen kommuniſti
ſches Klaſſenkampftheater. Das war der Bol
ſchewismus auf der Bühne.

Jm Syſtem des Bolſchewismus laufen letzt
lich alle Strebungen zuſammen, die den heldi
ſchen Menſchen inſtinktiv verabſcheuen. Das
Kulturprogramm des Bolſchewismus hieß
Kampf gegen jede Kultur. Das Jdeal des
Bolſchewismus war der wurzelloſe, jeder ſee
liſchen Subſtanz beraubte Untermenſch, der
Hochſtapler, der Zuhälter, die Dirne, derinternationale Baſtard ohne Heimat, ohne

Familie, ohne Liebe, ohne Glaube, ohne
Treue, der Antermenſch, deſſen Leben allein
der Haß gegen alles Edle, Beſſere und Größere
äntrieb. Und dieſes Untermenſchentum ſtand
ſchließlich auch im Mittelpunkt des deutſchen
en Sehr leicht ſcheint das vergeſſen zu
werden.

Daß es anders wurde, das iſt ein Verdienſt
des Nationalſozialismus! Es war möglich,
den Spielplan der deutſchen Theater zu berei
nigen, ohne die Theater zu ſperren. Es war
möglich, die deutſche Künſtlerſchaft von den
zahlreichen jüdiſchen Elementen zu befreien,
ohne daß dabei die deutſche Kultur zu Schaden
kam. Jm Gegenteil Das deutſche Theater
hat ſich auf ſein Weſen und ſeinen Charakter
beſonnen! Der deutſche Schauſpieler iſt aus
dem Vagantentum in das ſtaatliche Leben
eingetreten.

Alle deutſchen Theater ſind letztlich Staats
theater geworden! Die Reichstheaterfeſtwoche
iſt eine reichswichtige Veranſtaltung, an der
die Vertreter aller öffentlichen Jnſtitutionen
der Partei und des Reiches teilnehmen

Nie wieder Hart pour lart! Sondern:
Theater ins Volk und die Schauſpieler aus
dem Volke und die Sache des Volkes auf die
Bühne! Das Theater lebt aus der Gemein-
ſamkeit ſeiner Kräfte, des Dichters, des Schau
ſpielers und des Volkes. Sie müſſen gleichen
Blutes und gleichen Geiſtes ſein.

Die diesjährige Reichstheaterfeſtwoche wird
mit „Rienzi“ eröffnet und mit den „Meiſter
ſingern“ das iſt nun ſchon Tradition ge
worden beſchloſſen werden. An weiteren
müſikaliſchen Werken kommen „Don Giovani“
und „Der Barbier von Bagdad“ zur Auf-
führüng, ferner die Operette „Der Zigeuner
baron“. Weiter drei zeitgenöſſiſche Werke:
Friedrich Bethges „Hungermarſch der Vetera
nen“, Wolfgang Eberhard Möllers „Rotſchild
ſiegt bei. Waterloo“ und Hanns Johſts „Tho
mas Peine“.

Jm Mittelpunkt der Reichstheaterfeſtwoche
wird eine große Kundgebung der Reichstheaterkammer ſtehen, an der Reichsminiſter

Dr. Goebbels ſprechen wird. Ferner treten zu

Beratungen die Bühnenleiter, die Bühnen
künſtler, die Verleger und Autoren, die Lan
desleiter der Reichstheaterkammer und die
Obleute der Theater zuſammen.

Wir ſind. der Ueberzeugung, daß dieſe
Reichstheaterfeſtwoche in der Hauptſtadt der
Bewegung in ihrer Größe und Bedeutung die
beiden letzten Theaterwochen noch übertreffen
wird. Ein vorzüglicher Spielplan, wohlvor
bereitete Aufführungen und die Beſten der
deutſchen Künſtler erwarten ihre Gäſte. Das
deutſche Theater hat ſeine Aufgabe wieder be
griffen. Die Münchener Tage ſollen das be
weiſen!

Zum Generalmuſikdirektar in Mannheim
wurde als Nachfolger Philipp der Wiesbadener
Generalmuſikdirektor Karl Elmendorff er
nannt. Elmendorff, der durch ſeine zahlreichen
Konzertreiſen im Jn- und Auslande als
Pionier deutſcher Muſik bekannt geworden iſt
hat ſich auch als Dirigent bei den Bayreuther
Feſtſpielen einen Namen gemacht.

Die IV. Internationale Arbeits und Feſt
woche für neue geiſtliche Muſik in Frank
furt, die wegen der Umbauarbelten des
Frankfurter Konzertſaales verlegt werden
mußte, findet nunmehr vom 8. bis 13. Oltobe
ſtatt. Zwölf Länder werden mit Werken jeit
enöſſiſcher Komponiſten zu Wort on iSaigten Tſchechoſlowakei, Deutſchland, n
Frankreich, Holland, Jtalien, Oeſterreich, Po rn
chweiz, Spanien und Ungarn. Vorgeſehe

ſind 21 muſikaliſche Veranſtaltungen.
Die Jahrhundertfeier der Deutſchen Zulte

heilbewegung, die zu Pfingſten dieſes Jahr
in Nürnberg feſtlich begangen wird, kann nan
den vorliegenden Anmeldungen auf, die T
nahme von vielen Volksgenoſſen aller K de
und aus allen Gauen unſeres Vaterland
rechnen. Es finden keine großen Aufzüge u
Feſtſitzungen ſtatt, ſondern neben un
würdigenden Feſtakt im Nürnberger Ku
verein, bei dem Julius Streicher ſprechen Pwet
werden große Arbeitstagungen die Teilneh
vereinigen.
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luftschiff „Hinclenborg“ in lakehurst gelancdlet Große Begeisferung der Amerikaner

Kabelbericht unseres Korrespondenten
up Lakehurſt, 10. Mai. Das Luftſchiff

gindenburg traf gegen 5.45 Uhr oſtamerika
ter Sommerzeit aus der Richtung Rew Yort
onmend über der Umgebung des Flughafens
Lakehurſt ein und wurde 6.20 Uhr (11.20 ME3)
m Ankermaſt feſtgemacht. Die Ankunft er

folgte damit auf die Minute zu dem Zeit
punkt, den Dr. Eckener vorher durch Funk
ſpruch angekündigt hatte. Das Luftſchiff
Feuzte faſt eine halbe Stunde lang über dem
Felande des Flughafens, ehe es ſich dem
Antkermaſt näherte.

her fahrfbericht

Wir haben eine triumphale Fahrt hinter
uns Jn 60 Stunden ſind wir über den
Rordatlantik gerauſcht, während. die beſte
dampferzeit von Bremen nach New York
z Tage und 17 Stunden beträgt. Seit der
Abfahrt in Friedrichshafen haben wir 3800
Seemeilen, mehr als 7000 Kilometer mit
einem Stundendurchſchnitt von 120 Kilometer
urückgelegt. Die Dieſel-Rohölmotoren haben
ich wiederum hervorragend bewährt und ihr
Penſum, ohne auch nur den kleinſten Anfall

net Störung zu zeigen, tadellos abgeleiſtet.
Bei dem relativ günſtigen Wetter war es
allerdings auch nicht notwendig, das Letzte

da dieaus den Motoren herauszuholen,
rechtSchiffsleitung ungünſtigerem Wetter

feitig aus dem Wege ging.

New Vork größt mit Sirenengeheul
Gegen 5 Ahr morgens haben wir New

York erreicht. Die Rieſenſtadt liegt noch, ſo
lange wir uns von Oſten her über typiſche
Außenbezirke heranſchieben, in tiefſtem Schlum
mer. Es iſt die blaudämmernde Stunde
zwiſchen Nacht und Tag.

Langſam gleiten wir auf das funkelnde
Vand des Eeaſt River zu. Die Lichter der
berühmten Brücke ſpiegeln ſich im Fluß. Da
brüllt aus der nächtlichen Stille die erſte
Sirene herauf! Und in Sekundenſchnelle
fallen alle Dampfpfeifen der Schiffe und
Hafenanlagen an beiden Ufern hinauf und
hinab gellend ein. Das aber iſt nur das Vor
ſpiel, denn nun ſtehen wir über Man
hattan, und die Rieſendampfer fügen
ihrer Stimmen Urgewalt in das Konzert, das
die Lüfte erfüllt.

Schlank und ehern ſteht eine Säule im
Dunkeln, ragt aus dünnem Nebel, ehrfurcht
gehietend, beinahe, ſo ſcheint es, bis zu uns
in Luftſchiff hinauf Das iſt das Empire
Staate Building“, das Turmhaus der
hundert Stockwerke. Während man es faſſungs
los anſtarrt, öffnet ſich der Blick auf ganze
Schluchten und Stalaktitenbildungen von
kleineren Turmhäuſern. Am uns raſt ein
Orkan, es heulen die Luftſchrauben plötzlich
aufgetauchter, Flugzeuge, die uns das Ge
leit geben. Ein rieſiger Güterbahnhof am

ſteuert den Schrei ſeiner vielen
Lokomotiven bei. Von der ſoeben eingetroffenen
„Bremen“ ſtößt der feine Scheinwerfer
ſtrahl, der ihre Fahrt kennzeichnet, herauf.

Außerdem aber winkt und blinkt ein zweiter
Strahl herüber: die rieſige grellweiße Leuchte
der Freiheitsſtatue. Jn dem ohren
betäubenden Lärm, von dem die Atmoſphäre
(hwingt und zittert, miſcht ſich, alle anderen
übertreffend. der tiefe Brummton der großen
Bremen“Sirene. Breite Waſſerarme, mäch
tige Sunde und Wohnviertel von unvorſtell
baren Ausmaßen bleiben hinter uns im Halb
nebel verdämmernd zurück, wir haben nun
Kurs auf Lakehurſt genommen.
„Jn New Jerſey ſichten wir das amerika

niſche Luftſchiff Los Angeles“, das einſt
denſelben Weg wie wir gekommen iſt, in einer
Art Feldlager am Ankermaſt liegend. Es hat
ſeine Halle verlaſſen, um dem großen deutſchen
Bruder ſeinen Platz in der Luftſchiffhalle ab
zutreten. Wir ſind über dem Landeplatz Lake
hurſt. Auf der weiten Fläche ſtehen Matroſen
abteilungen, die Landemannſchaften, in Bereit
ſchaft. Jn wundervollem Manöver geht unſer
Schiff herunter, die Haltetaue fallen, im Lauf
n nehmen ſie die Mannſchaften auf.
e nwandeworte ertönen, es iſt 6.10 Uhr, als
er Ankerkegel am Maſt befeſtigt wird: Die
eiſe iſt zu Ende

Das landungsmanöver

g Das Landungsmanöver wurde von den
andungsmannſchaften des Flugplatzes Lake
n glatt durchgeführt und kann als vor
dich bezeichnet werden. Am 11.05 Uhr

erſchallte über das Flugfeld ein
mann e nal, das für die Lande

ar haften den Befehl darſtellte, ſich für das

d er des deutſchen LuftſchiffesR e fertigzumachen. Am 11.08 Uhr
v en vom Luftſchiff aus das erſte Tau
War g. en und bereits drei Minuten ſpäter
maſt Hopfleine des Luftſchiffes am Anker-
et eigt Als ſich herausſtellte, daß die
i gehaltene Landemannſchaft das Luft

ine wegen des Windes kaum halten
in bei ſprangen etwa 50 Preſſevertreter hinzu,

ine dandemanöver zu helfen, bis ſie von
eilt eſoldaten, die im Laufſchritt herbei
andung abgelöſt wurden. Während der
em weit kreuzten 17 Militärflugzeuge über
hiffer n Flugfeld. Die Paſſagiere des Luft
den Auſ, en der Landung zu und teilten von
Vertret e nfenſtern des „Hindenburg“ aus den

S ſern der Preſſe ihre Fahrteindrücke mit.
Jlgpi Fahrgäſte wurden nicht ſchon auf dem
o v „Kusgeſchifft, ſondern mußten an

Schten eiben, bis das Luftſchiff am
nenmaſt feſtgemacht und in die

Halle eingefahren worden war. Dieſes Ma
növer war um 12.25 Uhr MEZ beendet. Nach
Erledigung der Paßformalitäten durch die
ſchon vorher an Bord gekommenen Zollbeamten
konnten die Fahrgäſte das Schiff verlaſſen.
Sie wurden alsbald von den zur Begrüßungherbeigeeilten Vertretern der Preſſe und der

Behörden, unter denen ſich u. a. auch der
deutſche Generalkonſul Dr. Bor-
ch e ris befand, umringt. Alle Fahrgäſte waren
reſtlos begeiſtert und verſicherten, daß ſie, um
das Auftauchen der Küſte von Amerika und
den Anblick New Yorks nicht zu verſäumen, in
der letzten Nacht kein Auge zugedrückt hätten.

Koſſonis Beſuch in München
München, 10. Mai. Zu Ehren des italieni

ſchen Landwirtſchaftsminiſters Roſſoni gab der
italieniſche Generalkonſul in München, Pitta
lis, ein Frühſtück, an dem u. a. auch der

Reichsſtatthalter in Bayern, General Ritter
von Epp, Miniſterpräſident Siebert und
Staatsminiſter Gauleiter Adolf Wagner
teilnahmen. Später legte Roſſoni einen Kranz
am Mahnmal nieder. Sodann beſichtigte er
das Braune Haus und ſtattete dem Stell
vertreter des Führers Reichsminiſter Rudolf
Heß, einen Beſuch ab. Anſchließend fuhr
Rudolf Heß den italieniſchen Gaſt hinaus auf
die Reichsautobahn München Landesgrenze.

Jm Hotel „Vier Jahreszeiten“ empfinſchließlich Miniſter Roſſoni noch den Be

des Reichsführers S. Himmler. An
ſchließend trat Miniſter Roſſoni die Heim
reiſe nach Rom an, da er an dem großen
Staatsakt am Sonnabend teilnehmen muß.

Die interne Tagung des Reichs
arbeitsdienſtes auf der Wartburg
wurde am Sonnabend in einer Feierſtunde im
Wartburgſaal mit einer Rede des Reichs
arbeitsführer Hierl beſchloſſen.

Pariſer Reſerviſten ſingen Internationale

Schwere Zwischenfälle auf der Fahrt zum Truppenöbungsplatz

Paris, 10. Mai. Der Matin berichtet
über ſchwere Zwiſchenfälle, die franzöſiſche Re
ſerviſten unter dem Geſang der Jnternationale
in einem Bahnhof in der Bretagne hervor
gerufen haben.

Etwa 100 Reſerviſten aus Paris, die nach
dem Truppenübungsplatz Coetquidam beför-
dert wurden, hatten ſich ſchon in Rennes Mut
angetrunken, ſo daß bei der Abfahrt des Zuges
eine Meldung über die Stimmung dieſer Re
ſerviſten an die folgenden Bahnhöfe telepho
niert wurde. Auf dem Bahnhof von Meſſac
waren deshalb Gendarmerieſtreitkräfte und
eine Abteilung des 11. Kolonialartillerie
regiments aus Lorient zuſammengezogen wor-
den. Beim Halten des Zuges ſtiegen die
Pariſer Reſerviſten unter dem Ge
ſang der Jnternationale aus und
mehrere von ihnen ſtellten Antereoffiziere des
Kolonialartillerieregiments zur Rede und be
leidigten ſte. Mit erhobener geballter
Fauſt, dem Zeichen der Volksfront, riefen ſie:
Hoch lebe die Volksfront! Wir wollen
ücb eiralih Sowjets

Eilſt Unteroffizier des Kolonialregiments
wollte die Leute zur Ruhe bringen und ſtieg
auf das Trittbrett eines Eiſenbahnwagens,
worauf es zu einem Zu ſammenſtoß kam.
Zwei der gewalttätigſten Unruheſtifter wurden
darauf feſtgenommen und unter militäriſcher
Bewachung in ein beſonderes Abteil gebracht.
Als der Zug von Meſſac weiter fahren ſollte,
verlangten die Reſerviſten lärmend, daß ihre
beiden feſtgenommenen Kameraden wieder zu
ihnen kommen ſollten, und weigerten ſich, den
Zug zu beſteigen. Der Zug fuhr ſchließlich
trotzdem mit ihnen ab, aber ſie zogen ſo
fort die Notbremſe und brachten ihn ſo
wieder zum Halten. Die Offiziere verhan
delten darauf mit den Leuten und erklärten
ſich ſchließlich dazu bereit, daß die beiden Feſt
genommenen wieder ihren alten Platz unter
ihren Kameraden einnehmen. Als der Zug
dann wieder abfuhr, zogen die Reſerviſten
50 Meter weiter nochmals die Notbremſe und
ſangen wieder die Jnternationale. Schließlich
konnte der Zug ohne weiteren Zwiſchenfall
ſeine Fahrt fortſetzen.

Der deutſche Emigrank
Dr. Weſemann verurkeilk

Baſel, 10. Mai. Der deutſche Emigrant
Dr. Weſemann, der im vorigen Jahr den
wegen Landesverrats verfolgten jüdi
ſchen Emigranten Jacob Salomon zu
entführen unternommen hatte, iſt von dem
Baſeler Gericht zu drei Jahren Zucht-
haus verurteilt worden.

Hitzewelle und Schneeſtürme
Ungewöhnliche Wetterverhältniſſe in USA

New York, 10. Mai. Jn einzelnen Teilen
der Oſtſtaaten ſind die Temperaturen zu einer
für dieſe Jahreszeit ungewöhnlichen Höhe an
geſtiegen. Jn New York ſtieg das Thermo
meter auf 30,50 Grad Celſius, in Philadel
phia auf 33,33 Grad Celſius und in Gaſt on
in Pennſylvanien auf 33,88 Grad Celſius,

Andererſeits wurden Teile von Colo
ra do von heftigen Schneeſtürmen heimgeſucht,
die jeden Verkehr unterbrachen. Jm Gebiet
von Hannah in Oklahoma richteten Wirbel
ſtürme große Verheerungen an. Zahlreiche
Gebäude wurden vernichtet. Eine Perſon
wurde getötet und etwa 25 verletzt, mehrere
davon ſchwer.

das Erbe des Juden Klebinder
700 000 Schilling Steuerrückſtände

Wien, 10. Mai. Jn der Wohnung des durch
Selbſtmord geendeten jüdiſchen Heraus
gebers der „Sonn und Montagszeitung“, Re

gierungsrat Klebinder fand eine Pfändung
der Steuerrückſtände in Höhe von 700 000
Schilling ſtatt, die ergebnislos verlief.

Die „Reichspoſt“ wirft in dieſem Zu
ſammenhang die Frage auf, wie es möglich
geworden iſt, daß Klebinder ungehindert
Steuerrückſtände in ſolcher Höhe auſtürmen
konnte. Zu den Steuern kommen noch Schul
den an die Druckerei, an die Angeſtellten
und an zahlreiche andere Gläubiger, ſo daß
der Fall Klebinder geradezu ein neuer
Finanzſkandal geworden iſt. Wie am
Sonnabend bekanntgeworden iſt, hat der
Beauftragte der Vater ländiſchen
Front Waranitſch die Konzeſſion für die
Weiterführung der „Sonn- und Montags
zeitung“, die unter ſeiner Leitung bereits
vergangenen Montag erſchienen war, zurück
gegeben. Es hat ſich herausgeſtellt, daß die
Fortführung des Blattes finanziell unträgbar
wäre.

männer vom Bau!
Am Montag, 11. Mai, 16.15 Uhr, ſpricht

in einem Reichsbetriebsappell der
Leiter der Deutſchen Arbeitsfront, Pg. Dr.
Robert Ley, über alle deutſchen Sender zu
Euch. Betriebsführer! Gebt Euren Ge
folgſchaftsmitgliedern Gelegenheit, an dieſem
Appell teilzunehmen.

DAF; Gaubetriebsgemeinſchaft „Bau“.

Wen nimmt die Leibſtandarke
Berlin, 10. Mai. Der SS-Oberabſchnitt

teilt mit: „Für den Eintritt in die Leib
ſtandarte SS Adolf Hitler kommen
lediglich Bewerber im Alter von 18 bis 23
Jahren mit einer Mindeſtgröße von
1,80 Meter in Frage. Es wird nochmals dar
auf hingewieſen, daß alle Bewerbungen um
Einſtellung zu richten ſind an die Leibſtandarte
SS Adolf Hitler, Perſonalabteilung, Berlin
Lichterfelde, Finckenſteinallee 63.“

Der Streik der Buch und Zeitungsdrucker
in Oberſchleſien und im benachbarten
Bielitzer Gebiet, der am Dienstagnachmittag
ausgebrochen war, hat am Freitag ſein Ende
gefunden.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trantmann.
Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Politik: Robert Keßler;
Dipl.-Kaufmann Erwin Koch;
Dietrich: Kulturpolitik. Kunſt
Joachim Bergfeld; Unterhalküung: Dietmar Schmidt;
Frauenfragen, Reiſezeitung und Bild. Rita Sophie
Eilers; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke: Halliſche
Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel;
Hainke; Sport: i. V R. Kelluer; Der Heimatgau: Kurt
Mittelmann, ſämtlich in Halle (Saale); für Ausgabe

eitz: Erich Schulenburg, Zeitz: Ausgabe Weißenfels:
skar Kaps, Weißenfels Ausgabe Naumburg: Heinz

Feiſe, Naumburg: Ausgabe Metſeburg: Werner Franck,
Merſeburg; Ausgabe Bitterfeld: Günter Mels rt, Bitter
feld; Ausgabe Delitzſch Otto Pfeil, Delitzſch; Aatzeigenteil:
Alf Heitjan, Halle (S.), Geiſtſtraße 47. Berliner Schrift
leitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin, Charlottenſtr. 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat April 1936:
Geſamtauflage der „M N. über 65 700

Wirtſchaft:
Großreportage: Ulf

und Wiſſenſchaft: Dr.

Provinz Kurt

Halle und Umgebung 47 400davon Bitterfeld (derz. Mihdeſtaufl.) über 4 650
Delitzſch-Etlenbg. (derz. Mindeſtaufl.) 3600

Merſeburg 7 600Gau- Ausgabe ſt 2 700Gau Ausgabe Weſt 6306Ausgabe Weißenfels über 5 900Ausgabe Zeitz e 7 859Ausgabe Naumburg 4 550Zur Gau-Preſſe gehört noch:
Torgauer Zeitung, Torgau 7 300
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 00d
Verlag „Die braune Front“, G. m. b. H., Halle, Geiſtſtr. 47.
Fernruf 276 31. Nachtruf (ab 24 Uhr): Verfand: 336 66,
Schriftleitung Halle und Setzerei: 336 65; Nachtruf für
Zeitz: 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten, Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47. Ausgaben Zeitz, Weißenfels
und Naumburg: „MNg“-Druckerei, Zeitz. Preisliſte
Nr. 10 für die Geſamtausgabe ſowie ſür Halle und
Umg.;: Nr. 4 für die Gauausgaben; Nr. 8 für die
übrigen Unterausgaben; Nr. 7 für die Bezirksausgaben.

Dienst an der Presse ist Dienst an der Idee

„Wie gut, daß ich damals
noch nicht verheiratet
War.

Damals war ich noch

leichtſinnig und ſetzte alles

aufs Spiel, um eines Tages

alles zu verlieren. Wie gut,

daß ich dieſe harte Schule
durchmachte, ſolangeich allein

ſtand. Was wäre damals aus

uns allen geworden Heute

verwende ich einen Teil meiner Einnahtmen,

um uns und unſer Hab und Gut gegen
unvorhergeſehene Rückſchläge zu ſchützen.

Jch verſtehe, daß Du Dir für dieſes Geld
lieber etwas kaufen würdeſt, das Dir im

Augenblick mehr Freude macht. Aber glaube

mir, es iſt beſſer für ums, plötzliches Unglück

auf ein erträgliches Maß herabzumindern

Dieſes Bewußtſein gibt mir den Mut,
heute mit dem Gefühl größerer Sicherheit

mehr zu wagen, um mich durchzuſetzen.

Weil ich an die ſtarke Kraft der perſön
lichen Leiſtung glaube, habe ich uns dem

Schutze eines UUnternehmens anvertrautz

das ſeine Größe und ſeinen Fortſchritt der

gleichen Jnitiative verdankt. So wie ich
denken 25 Millionen Menſchen, denen die
einzelnen privaten Verſicherungsunterneh

mungen in 43 Verſtcherungszweigen jeden

erforderlichen Verſicherungsſchutz bieten.

Jene Gemeinſchaften gegenſeitiger Hilfe

ſind an keine Bevölkerungsſchichten und
Länder gebunden, ſie haben in den letzten

10 Jahren 7 Milliarden Reichsmark am
Verſicherte ausgezahlt. Wer darf auf dieſe
Rückendeckungim Daſeinskampfverzichten?“
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Riebeckplatz

Gewaltig in seinem Aufbau!
Ungeheuer in seinen Ausmaßenl

Faszinierend in seiner dar-

stellerischen Gestaltung
Der grandiose deſitsche Spitzenfilml e

a

Pie tiefste liebes-gesehiehte aller zeiten-
4 Mit

H. Adalbert v. Schlettow,
Wera Engels Heinrien

George und der weltberühmte
Don-Kosaken-Chor

h eingt unter Serge Jaroft Weisen
voll Schwermut und Leidenschaft.
h Reehtzeitig Plätze zichern!
W. 6, 8.15 S. 2.20, 4, 6, 8. 15 Uhr

J Gr. Virienstr. 51
J Ein ganz großer Erfolg

utterschutt
Frauen, Mäcichen,
Männer, seht euch
cdiesen Film an

Bechtzeitig Plätze zichern!
W. 4, 6, 8. 15 S. 2.30, 4, 6, 8. 15 Uhr

Schauburg
Kolossaler Erfolg!

Paul Wegener
Deutschlands größter Charakterdar-
steller in seinem neuesten Großtfilm:

Der Mann mit

Kitterhaus Tiehtspiete

Ein großer Erfolg

der Tenor der Staatsoper

Martha
(Letete ROoSe)

Werktags
Sonntags: 2.50 4.00 6. 15 8.50 Uhr

4.00 6.15 8.50 Uhr

APIIOI,
Nur noch bis Dienstag

dreht sich um liebe
Sonntag Jugend-Vorstellg.
Die Indianer kommen

u

STAOT. V r
IIIIMMRGMAIIE

am f. Minach saalfel dBesuch der herrlichen Feengrotten,
Ausfläge in die schönen Wälder
Halle (Saale) ab 7.11 Uhr, RüchRehr 23. 11 Uhr
Zug hält in Ammendorf, Merseburg, leund-
Werke und Großkorbefha

Prefs an Halle (8.) mur 5.05 R.
einschl. Besichtigung, Führung, Konzert und
ein fröhlicher Abschluß bei Musik und Tanz
KartenverBauf bei den Fahrkarten-
ausgaben und bei den bekannten Mer-- Büros

Alte rowenade
Fröhlichkeit steht uns bevor.
Fröhlichkeit für Aug' und Ohr,
Fröhlichkeit wie nle zuvor

durch

Anny Ondra
in dem entzüchenden, musſRalischen

Schwank der Ufa:

Derjunge Graf
Hans Söhnker Hans Junkermann

fitz Ddemar Paul Heldemann

Ein übermütig heiterer Film voller
Iempo, Witz und sprühender Laune!

Ein Lachschlager ersten Ranges.

Werktags: 4.00 6.30 8. 15 Uhr

TiſchAhren
Standuhren
Küchenunhren
modern, ſchön,
und doch billig
beim

Uhrmacher
Schindler

Kl. Ulrichſtraße 35.
Zwei Schaufenſter

Große Auswahl

Eisschränke

J

Eismaschinen
Fruchtpressen
EinRochapparate
Einkochgläser
Weißblechdosen u.
Verschließ-

Maschinen

Stadttheater Halle.
Heute, Sonntag, 15 bis gegen 18

Ball der Rationen
Große AusſtattungsOperettvon F. Raymond re

19.30 bis gegen 22.30

Glück am Ziel
Operette von R. W. Siegel

Wontag, 19 bis gegen 22.30
Peer Gynk
von Jbſen
Nachdichtung von D. Eckart

Sonntag 4 Uhr
Hachmittags-Honzer

des oro Ben zooCrChesters
Leituno Georg Haupt

ßurhaus Bad Wittekind
Sonntag 4 UhrSichern Sie sich rechtzeitig die Fahrkartel

Reichsbahn WVerkehrsamt Halle (Saale)

Sonntags 35.15 5.40 8. 15 Uhr

Sonntg. 2.30 4.20 6. 20 8. 30

Wochentags 4.00 6. 10 8. 20

Hütenach

RöpeioSonntag, den 10. Mai, Abfahrt nachmittag
3 Uhr. Erwachsene hin und zurüch 70 Pf.
Kinder 355 Pf. Alte Abfahrtstelle Unter
plan-Saalberg 16 vor der Genezmerbrüche

Boas, Fernspr. 281 90

Haus Dietrich
Gr. Steinstr. 64/65 Fernr. 286 43

der Pranke
Ein Kriminal- und Gesellschaftstfllm
in enger Anlehnung an den gleich- J

t namigen Roman, mit
3 Frauen von fFormat:

Rosa Stradner
Hilcie Weißner
Grete Weiser

W. é, 6, 8.15 S. 2.25, 4, 6, 8. 18 Uhr

Jeden Sonntag nachmittag

Kaffee- Konzert
Ab 19 Uhr Tanz Fr. Knaubel

Im Kasino cb 7? Uhr

Geſellſchaftstanz

Feniteßen Sie den Frähling
im herzliohen Saalsohloß-
Farten!
Fritz Zzschlesing zyptelt
heute Sonntag um

Konzert
Ianzabend

Jeden Mithroch die grobe
Hausfrauen-Kaffeestunde

Tanzkee

Schnell!

Hinfahrt: 6.25 Uhr ab Halle (S.)
6.42 ab Merſeburg
7.05 ab Weißenfels
7.20 ab Naumburg
9.31 an Schwarzburg

und Weißenfels

Billig

an 22.20
an 21.58
an 21.36

8.50 an Bad Blankenburg ab 20.08
ab 19.15

e eTeäleliuqgoluuet
n ueeelicke Schuucezatal

Bad Blankenburg/ Thür.

Gchwarzkburg
am Gonntag, dem 17. Mai 1956

Fahrpreis hin und zurück II. Kl.
an 22.36 Uhr

Fahrtteilnehmer können auf der Hinfahrt den Sonderzug bis Bad Blanken
burg und zurück ab Schwarzburg oder umgekehrt benützen.

Führungskarten durch das Schwarzatal von Bad
Blankenburg nach Schwarzburg unter orts
kundiger Führung. Mk. 0,40 pro Perſon.
Kremſerfahrt für ältere Fahrtteilnehmer und ſchlechte

Fußgänger Mk. 1.

Fahrkarkenverkauf, Auskunft und Anmeldung

Mätteldentſche Vational FJeitung
Geiſtſtr. 47, Annahmeſtelle Riebeckplatz (Hotel
Europa), Figarrengeſchäft Bennemann, Alter
Markt, Hapag-Reiſebüro, Halle-Saale, Koter
Turm, ſowie bei den M Geſchäftsſtellen u.
HapagAgenturen in Merſeburg, Vanmburg

Bequem!

III. Kl.

7. 5.6.40 4.505.50 5.90
4.90 3.40einſchl. Teil

nehmerabz.

Fin Hapag-Reisender ergählt:

Von V W Nue We u

re
F.

HAMBU

„Nur wem eigenes Erleben die nordische Welt
erschloß, der kennt und versteht sie und besitzt

damit einen unverlierbaren Schatz. Was
Bücher, Bilder und Erzählungen nicht ver-
mögen, das schenken Dir die Nordlandfahrten
der Hapag. Unerreichte Erfahrungbestimmt den
Kurs ihrer Schiffe. Die Fürsorge für den Hapag-
Reisenden ist vorbildlich. Es reist sich gut
mit den Schiffen der Hamburg Amerika Linie,

Erste Island- Spitebergen- Norwegen Fahrt
mit M. S. „Miliwaukee“, 15. Juli -7. Aug. Von RM 475 an

Nordkap- Spitebergen- Fahrt
mit M. S. St. Louis“, 17. Juli 4. Aug. Von RM 360 an

Zweite Island- Spitebergen- Norwegen Fahrt

mit D. „Reliance“, 2. 23. August. Von RM 440 an
Ostsee- Norwegen Fairt

mit M. S. „Milwauſcee“, 9.-25. August. Von RM. 820 an

Die Hapag erfüllt Deinen Traum
von der Seefahrt!

RG-AMERIKALINIE

Halle d. S, Im Rofen Torm, Marktplatfz, Fernrof 29960
Vertretungen an allen größeren Plätzen

Geſtaltung der Jdee

Heute Konzertu. Tanz
Es blühen wieder die Bäume!

nach Cloſchwätz

Bedarf Sonderwagen
Es ladet freundlichst ein

Auf zur Vaumblüte

Sonntag, den 10. Mai 1936
großes Baumblütenfest
Verbindungen: Halle-Hettstedter-
Bahn bisBeesenstedt(Sonderpreise)
Postauto: Linie Halle-Bruche bei

Otto RiceHten, Gastwirt
ZurW

Daumbline

W im Cloſchwitzer Grund
Z. und Salzmünde

am Sonntag, dem 10. Mai nochmals

F. Iindenhahn
Königstraße s

lKüchen
Schlafzimmer

Speisezimmer
Polsterwaren

Kotztzert
Heute großer

Tattzabend
l preiswert u. gut

Atto Bernnargt
Herrenstraße 10

Bedarfs
dechungsscheine

werden inZenis. genomm.

Tam Nallee

Tägl. Kabaretit u. Tanz
Neues reichhalt, Programm

Jeden Sonntag im KaffeeWerbung s uhrSanzSee
ſchafft Im Festsaali n
Arbeit! Sanzveranſtaltung
M

werclen in ZahAlte Apparate lung genommen
und bei Anschaffung eines fabrikneuen
Gerätes, nach eigener Wahl, verrechnet

Racdlio Frifsch er
Alle Altgeräte werden It. Vorschrift verschrottet

Rundfunk
Montag, den 11. Mai 1936

Leipzig
Wellenlänge 882

5.50: Wetter, Nachrichten für den Bauer.
6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt.

6.10: Funkgymnaſtik. 6.30: Frühkonzert,
7.00: Nachrichten. 8.00: Funkgymnaſtik.
820: Für die Hausfrau. 8.30: Froher Klang
zur Arbeitspauſe. 9.30: Heute vor Jahren.

10.00: Klabautermann. 10.30: Wetter
Waſſerſtand, Tagesprogramm.' 11.30: Zeit
Wetter. 11.45: Bauernfunk. 12.00: Von
Hamburg: Schloßkonzert. 13.00: Zeit, Nach
richten, Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. 14.15: Allerlei von zwei bis dreil
16.15: Reichsbetriebsappell für das Deutſche
Baugewerbe 17.00: Zeit, Wetter, Wirt
ſchaftsnachrichten. 17.10: Als Rundfunk
tenor durch vier Erdteile. 17.40: Chemiſche
Bodenunterſuchungen in Sachſen. 16000.
Unterhaltungskonzert. 19.00: Kleine Dinge
großer Meiſter. 19.45: Ruf der Jugend.
19.50: Amſchau am Abend. 20.00: Nah
richten. 20.10: Anterhaltungskonzert.
22.00: Nachrichten und Sportfunk. 22.20:
BuchWochenbericht. 22.30: Muſik zur „Guten
Nacht“.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1574

6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocen
ſpiel, Morgenruf. Wetterbericht für die

Blut und Ehre 2. Teil,
Leinen RM. 4.50 Auf
gabe dieſes Buches ſoll
ſein, mitzuhelfen an der
Feſtigung des Gedanken
guts der großen national
ſozialiſtiſchen Revolution
und damit an der Neu
gründung eines unver
gänglichen, ſtarken Deut
ſchen Reiches Bezug durch

jede Buchhandlung Zen
tralverlag der NSOAP.,
Frz. Eher Nachf., München

ermäb. Tagesvitchfahr arten
Halle-Beesenstedt III. Kl. 1.-, II. Kl. 1.50RM
Halle-Cöllme III. Kl. 0.90, II. Kl. 1.20 d
Günstiqe Zugqverbindungen:

Halle-Klaustor ab 6 48, 10.05, 14 05
Beesenstedt ab 13.40, 18.05, 19 00
Cöllme ab 14.15, 18.27, 18.50, 19., 33

Haltle-Hettstedter Eisenbahn

Wer seine Anzeigen

in der MNZ veröffent-
licht, beweist, daß es
ihm um die Verwirk-
lichung nationalsozia-
listischer Wirtschafts-
grundsätze ernst ist

Weizenkantate.

Landwirtſchaft.

muſik. 7.00: tſchulfunk. 11.15: Seewetterbericht. l
Vorratswirtſchaft im Haushalt. 11.40 De
Bauer ſpricht Der Bauer hört.
Mittagskonzert. 12.55: Zeitzeichen. (0:
Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. n
Allerlei von zwei bis drei! 15.00: Weite
Börſe, Programmhinweiſe.
leiter der Hitler-Jugend berichten. nen
Die Abreiſ' von Riga. 16.00: Schallplat

16.15 Reichsbetriebsappell für das n
Baugewerbe. 16.40: Muſik am Nach

18.00: Singt mit Ho ſingt vor.
Der Dichter ſpricht. 18.45: Sportf iſt
Anſchl.: Heutſchlandecho. 19.00 And et
Feierabend! 19.30: Der Schicſalswen in
deutſchen Leibesübungen. 20.00 in
ſpruch Anſchl.. Wetter und Kurznachriche

260.10: Zur Unterhaltung 21.00

6.10: Fröhliche Morgen
Nachrichten. 10.00: Gründ

12.00:

3.00.

15.15: Schrift

tſche

d

22.00: Wetter, TagenSportnachrichten. Anſchl.: Deutſchland
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. n

Seewetterbericht. 23.00: Himmliſche Kli
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Eine deutſche Wutter

Alkoholmißbrauch und Führerflucht
alle Kraftfahrzeugführer, Verkehrsunfälle zu vermindernEine ernſte Warnung an

Die Fälle, in denen Alkoholmißbrauch nach
weisbar die Urſache von meiſt ſehr ſchweren
Verkehrsunfällen iſt, ſind leider nur zu häufig,
und die Fälle der Führerflucht haben in letzter
Zeit ſo erheblich zugenommen, daß eine deut
liche Warnung am Platze iſt.

Der moderne Verkehr wird immer ſeine
Opfer fordern. Um ſo weniger wird man ſich,
ſo entnehmen wir einem Artikel der Zeitſchrift
Deutſche Juſtiz“, damit abfinden können, daß
die Zahl der Anfälle und ihrer Opfer noch da
durch vermehrt wird, daß ſich Kraftfahrzeug
führer in einen Zuſtand verſetzen, der es ihnen
von vornherein unmöglich macht, den hohen
Anforderungen des Verkehrs zu genügen und
ſich ſicher im Verkehr zu bewegen. Ebenſo
müßte es eine ausgeſprochene Ausnahme
erſcheinung ſein. daß ein Kraftfahrzeugführer,
wenn er ſchon einen Unfall herbeigeführt hat,
ſich ſoweit vergißt, daß er flüchtet, ohne ſich
um das Unfallopfer oder den ſonſt angerichteten
Schaden zu kümmern,

Wer in einem Zuſtande der Alkoholbeein
fluſſung ein Kraftfahrzeug führt, der gefährdet
den Verkehr ſtets auf das allerſchwerſte. Zahl
loſe Beiſpiele für die verheerende Wirkung des
Alkoholgenuſſes auf die Fahrſicherheit laſſen
ſich aus der Praxis anführen. Thyyviſch ſind die
Fälle, in denen durch den Alkoholgenuß
Hemmungs loſigkeit eintritt. ein Ge
fühl der Sicherheit und beſonderen Kraft vor
getäuſcht und die Luſt am Dahinraſen und an
kühner Fahrweiſe entfeſſelt wird.

Alkoholbeeinflussung
Ebenſo häufig laſſen ſich bei den vielen von

den Gerichten verhandelten Verkehrsunfällen
die anderen typiſchen Erſcheinungsformen der
alkoholiſchen Beeinfluſſung, die Verminderung
der Aufnahmefähigkeit, die Erſchlaffung
der Sinne und das zeitweiſe Ausſetzen der
bewußten Sinnestätigkeit als Urſache feſt
ſtellen.

Dabei beweiſen die Fälle aus der Praxis
eindeutig die im übrigen auch durch wiſſen
ſchaftliche Verſuche einwandfrei belegte Tat
ſache, daß auch ſchon ſehr geringe
Mengen Alkohol die menſchlichen Sinnes
funktionen im ungünſtigen Sinne ſo beein
fluſſen, daß die notwendige Sicherheit im
Fahren erheblich beeinträchtigt wird. Es iſt
ſelbſtverſtändlich daß die Maßſtäbe, die ſonſt
bei der Bewertung der alkoholiſchen Beein
fluſſung eines Täters angewandt werden, bei
der Frage der Alkoholbeeinfluſſung eines
Kraftfahrzeugführers ungeeignet ſind. Der
jenige, der ſonſt im Urteil der anderen als
leicht angetrunken, als nur angeheitert be
zeichnet wird, wird bei der ärztlichen Diagnoſe,
bei der es ſich um die Beurteilung ſeiner
Fahrſicherheit handelt. ſtets als zur ſicheren
Führung eines Kraftfahrzeuges völlig außer
ſtande angeſehen wird. Die Strafen ſind
hart für den, der infolge von Alkoholbeein
fluſung einen Unfall verurſacht hat. Gefäng
nisſtrafen bei fahrläſſiger Tötung werden ver
hängt. und auch da. wo lediglich Sachſchaden
verurſacht worden iſt, wird eine weſentliche
Verſchärfung der Strafe eintreten.

Zor Tof sehen
Es ſollte erwartet werden, daß jeder an

ſtändige Kraftfahrer nach einem von ihm ver
urſachten oder mit verurſachten Anfall ſtets zu
ſeiner Tat ſteht, und ſofort alles tut, um den
angerichteten Schaden möglichſt wieder gutzu
machen. Man kann dem, der ſich nach dem Un
fall wirklich ehrlich bemühen will, alles zu tun,
um als anſtändiger und aufrechter Menſch zu
Eelten, nur raten, auf jeden Fall mit ſeinem
Fahrzeug am Unfallort zu bleiben und ſelbſt ſo
fort für Hilfe und für die Herbeißiehung der

lizei zu ſorgen. Er wird dann vor dem ge
lunden Volksempfinden beſtehen. Wer aber
I hrerflücht begeht, handelt feige und charakter

G Ein Zeichen von beſonders niedriger
lin nung iſt die Führerflucht nach einem
pfall. bei dem Perſonen verletzt worden ſind.

i t es da über ſich bringen kann, den Ver
er liegen zu laſſen, und ſich mit dem Ge

An abfindet, daß durch ſeine Flucht unter
d änden die noch mögliche Hilfe zu ſpät ge
en iſt, der verdient die ſchärſſte Verür
alen L i r daß in ſolchen
r Staatsa imitleidto wer und Richter hart und

er Warnung gerichtet Führerflucht
Faregt nur in den feltenſten
Anbeobachtet glaubt, ſtets ärtig ſeigewärtig ſein, daßn irgend jemand die Nummer ſeines Fahr
hen erkannt und aufgeſchrieben hat. Abge

un von Führerflucht beſonders geſchulte
an izeibeamte eingeſetzt.
ſrr kriminaliſtiſchen Mitteln, und es gelingt
warnt ſtets, den Täter zu überführen. Ge
vbilligen Ausreden entlaſten und von einer Ver
urteilu

lich Sach
brauche

urſacht, auch i f eſeh und a er hat Führerflucht nach dem Ge

begangen. Dasſelbe gilt ſelbſtverſtändlich bei
der Verurſachung von Sachſchäden, wie

B. an öffentlichen Anlagen, Straßenbahnſhuhgittern uſw., zumal häufig durch den an

erichteten Sachſchaden noch eine beſondere Ge
ahrenquelle geſchaffen wird. So, wenn zur
Warnung bei Bauarbeiten aufgeſtellte Schutz
itter angefahren und die daran befeſtigten
arnungszeichen zerſtört werden. Oft werden

Laternenpfähle angefahren und ſo erheblich be
ſchädigt, daß das ausſtrömerde Gas eine ſtän
dige Exploſionsgefahr bildet. Der Fahrer, der
in ſolchen Fällen flüchtet, macht ſich noch be
ſonders ſchwer ſtrafbar, weil er einer ſelbſtver
ſtändlichen Pflicht, die Gemeingefahr ſofort zu
beſeitigen, nicht nachgekommen iſt.

Was ist Föhrerfluchte
Wer glaubt, ſich mit der Behauptung retten

zu können, es ſei ja doch unter den gegebenenUmſtänden möglich geweſen, von ſeinem Fahr

zeug die Polizeinummer abzuleſen, wird ſi

ebenfalls täuſchen. Es genügt zur Annahme
von Führerflucht, daß ſich jemand der Feſt
ſtellung ſeiner Perſon durch die Flucht ent
zieht. Das iſt allgemeine Rechtsauffaſſung.
Führer und Fahrzeughalter können ſehr häufig
verſchiedene Perſonen ſein. Wer als Unfall
beteiligter ſich weigert, den anderen Unfall
betetligten, insbeſondere dem Geſchädigten,
ſeinen Namen und ſeine Anſchrift zu benennen,
ihn auf die Polizeinummer ſeines Fahrzeuges
verweiſt und ihm erklärt, er ſei nur der Poli-
zei gegenüber zur Angabe ſeiner Perſonalien
verpflichtet, ſetzt ſich damit ins Unrecht!

Schließlich ſei noch darauf hingewieſen, daß
die häufigſte und billigſte Verteidigung des
nach einem AUnfall geflüchteten Kraftfahrzeug-
führers, er habe von dem Unfall nichts be
merkt, am wenigſten Gehör findet. Denn wer
einen Unfall verurſacht hat und auch nur mit
der Möglichkeit rechnen muß, daß er einen
Schaden angerichtet haben könnte, begeht
Führerflucht, wenn er weiterfährt.

Ehrenliſte der 91
Das Dankopfer der Nation erwarket Deinen Ramen

Wie in alten Kampfzeiten ſtehen in dieſen
Tagen wieder vor den Sturmlokalen und den
Dienſtſtellen der SA, vor ſchnell hergerichteten
Läden und Noträumen Doppelpoſten im Braun
hemd. Den Sturmriemen unter dem Kinn,
den ſuchenden Blick auf die Straße gerichtet,
auf jeden der da vorübergeht, ſo ſtehen die
Männer kampf- und einſatzbereit da
und warten, daß etwas geſchieht. Was aber
ſoll geſchehen? Kampfzeit und Notzeit ſind
lange vorbei. Janhagel fegt nicht mehr durch
die Straßen, der rote Mob iſt verſchwunden,
der Kommunetraum iſt ausgeträumt in
Deutſchland, der Führer und ſeine Bewegung
haben ſchon Wunderwerke des Aufbaus voll
bracht, ſo gewaltige Leiſtungen, daß den vielen,
die man einſt den Spießern zuzählte das neue
Reich ſchon eine Selbſtverſtändlichkeit geworden
iſt. daß ſie gar nicht mehr wiſſen, welchen
Kampf es gekoſtet, welche Mühe und welche
großen Opfer notwendig waren. Kampfzeit
aber iſt immer und mehr, noch iſt immer der
alte Geiſt da, der Geiſt, der gebieteriſch Ge
folgſchaft verlangt und Bekenntnis zur Volks
gemeinſchaft.

Stumme Mahner ſind die Poſten der SA.
Sie rufen jeden der vorrübergeht, rufen mich
und Dich! Komm Kamerad, tritt ein! Zeichne
Dich in die Ehrenliſte der SA. Geht mal zu
einem ſolchen Poſten, ſeht Euch mal die
Männer an, die da ſtehen. Da iſt einer, der
um 5 Uhr von Schicht gekommen, hat ſeine

Tagespflicht getan, hat ſein ſchweres Tage
werk vollbracht und ſteht nun hier ſtumm und
gerade auf Poſten. Kamerad tritt ein, ruft
er Dich!

Wir gehen in den mit Grün und Symbolen
geſchmückten Raum und finden ein Buch auf
liegen. Jedermann kann und ſoll ſich da ein
zeichnen, ſoll mit der Eintragung in dieſe
Ehrenliſte der SA ſeinen Dank abſtatten. Sagt
nicht. ihr hättet genug geopfert. Niemals iſt
des Opfern genug. Schaut Euch die Männer
im braunen Hemd an, im Ehrenkleid der
Nation, und Jhr werdet Euch freudig ein
zeichnen
bringt auch dieſes. Und wenn Jhr ſtündlich
Eure Pflicht gegen Nation und Vaterland tut,
exfüllt ſie auch hier. Jedes weniger aber macht
Euch die Eintragung zur Pflicht.

Wenn am 22. Mai die Einzeichnungsliſten
geſchloſſen werden, dann hat die SA wiederum
eine Tat vollbracht. dann wird ein neues
großes Werk ſeinen Anfang nehmen. Jn einer
ſchönen Landſchaft wird eine neue große Sie d
lung für deutſche Arbeiter errichtet
werden. Der Dank der SA an den Führer,
das Opfer aller Volksgenoſſen, wird der große
und wunderbare Grundſtein des Werkes ſein.
Darum: Kamerad geh nicht an den Einzeich-
nungsſtellen vorüber, gehe hinein und zeichne
Dich ein! Das Dankopfer der Nation erwartet
auch Deinen Namen!

Ausstellung der Werkstätten der Stadt Halle in Berlin Blick auf einen Stand in der
Ausstellung Aufnahme: Weltbild

Und wenn Jhr täglich Opfer bringt,

Da war es November, mein Kind.
Da roch die Luft nach kaltem Schnee,
Da ſtiegen die Nebel im Wieſental.
Da brauſte der Sturm um unſeren Hof
Und wehte die Wipfel kahl.
Du aber wuchſt wie ein junger Baum
Jn lachendem Uebermut,
Du warſt unſeres Hofes Erbe.
Dein rundes Geſichtchen wie Milch und Blut.
Jn Deinem bernſteingelben Haar
Da ſpielte der Heimatwind ſo gern.
Und immer bateſt Du beim Schlafengehn:
„Muter, zeig mir den Abendſtern!“
Da liefſt Du mir in die Welt hinaus.
Da ſtand ganz Deutſchland in rotem Brand.
Es hielt Dich nicht länger zu Haus.
Du biſt mit vieltauſend anderen marſchiert,
Die Fahne gab Dich nicht frei.
„Was Erbe, was Hof, wenn Deutſchland ſtirbt!“
Und überall warſt Du dabei.
Bis wieder ein November kam.
Die Blätter ſanken müd und fahl,
Da führten ſie mich zu Dir, mein Kind
Zum letztenmal.
Da lagſt Du, weiß wie friſcher Schnee,
Deine Augen blickten ſo groß und fern.
„Mutter, wenn ich jetzt ſchlafen geh,
Dann zeig mir den Abendſtern!“
Und haſt Dich noch einmal aufgebäumt,
Nach der Fahne über Dir:
„Deutſchland, Deutſchland muß leben!
Jch ſterbe doch dafür.“
Jetzt geht zu Hauſe der Pflug übers Feld
Du hörſt es tief unten im Grab.
Und Wind und Regen tragen Dir
Eine frohe Botſchaft hinab.
Der Führer, für den Du ſo oft marſchiert,
Er hielt ſeinen Toten die Treue.
Die Erde, für die Du geſtorben biſt,
Die deutſche Erde iſt frei.
Als ich Dich unter dem Herzen trug,
Da blühte der Klee im Sommerwind.
Und als wir Dich begruben,
Da war es November, mein Kind.

Anne Marie Koeppen.

Kinderreiche Mükker

als Gäſte im 6. Polizeirevier
Es war ein ſchöner Gedanke am Voraben

des Muttertages den Dank an zwölf kinder
reiche Mütter aus dem Bezirk des 6. Reviers
dadurch auszudrücken, daß man ſie bewirtete
und beſchenkte. Jm Kreiſe der Polizeibeamten,
in dem mit friſchem Grün und leuchtenden
Hakenkreuzfahnen geſchmückten Saal, bei
Kaffee und Kuchen und Klängen einer kleinen
Kapelle, da ließ ſich's wohl ſein. Revier
vorſteher Hauptmann Schildt gegrugte die
Gäſte ſeiner Beamten, unter ihnen den Kom
mandeur Major Karraſch. Sein beſonderer
Gruß und Dank galt aber den 12 Müttern,
die zu Hauſe eine große Schar Kinder mit
Freuden und mit Sorgen zu betreuen haben.

utterſchaft und Familie, ſo ſagte der Redner,
hen im Reiche Adolf Hitlers den verdienten

hrenplatz erhalten. Die Gaben der Beamten,
die ſie durch Sammlungen erſpart haben,
ſeien nur ein kleiner Dank an die Mütter, die
den Weg gehen, den Adolf Hitler uns wies.
Der Dank an den Führer klang aus in einem
SiegHeil.

Herzliche bereitete die Verteilung
der Pakete. Kaffee, Kakao, Butter und Wurſt
und vieles andere noch waren ihr reicher Jn
halt. Aeltere Jungen und Mädchen konnten
ihren Dank zum Ausdruck bringen, indem ſie
mit Gedichten den Abend ausgeſtalten halfen.

Bei Schlaſſosiglceitdas erprobte, unſchädliche und preiswerte Kolarum.
Schlechter Schlaf zermürbt. Quälen Sie ſich nicht länger!
Keine Nachwirkungen. Originalpackg. M. 1.26 i. d. Apotheke

Rs5Frauenſchaft und Mukterkag
Die NS-Frauenſchaft des Führers hat ſich

von jeher für die Mütter eingeſetzt. Den be
dürftigen und kinderreichen Müttern gilt ihre
beſondere Paerg. ebenſo wie den alten allein
ſtehenden Mütterchen. Die NS-Frauenſchaft der
Ortsgruppe Moritzburg hat zum Muttertage
über zwanzig ſolche alte allein-
ſtehende ütterchen aus dem Bezirke
der Ortsgruppe zu einer Zuſammenkunft nach
dem Thomaſiusheim, Mühlweg, eingeladen, um
ihnen ihre Einſamkeit gerade am Muttertage
auf Stunden vergeſſen zu machen und um
ihnen zu zeigen, daß ihrer beſonders an ihrem
Ehrentage gedacht wird. Die NS-Frauenſchaft
der Ortsgruppe Moritzburg wird ihnen ein
gutes Mittageſſen bereiten und ihnen auch ſonſt
ein paar fröhliche Stunden vermitteln.

Von den Hausmannstürmen. Jn der Woche
vom 10. bis 16. Mai werden folgende Choräle
von den Hausmannstürmen geblaſen: Sonn
tag: „Jch ſinge Dir mit Herz und Mund“;
Montag: „Du meine Seele ſinge, wohlauf und
ſinge ſchön“; Dienstag: „Sollt ich meinen Gott
nicht ſingen“; Mittwoch: Gott iſt mein Lied,
er iſt der Gott der Stärke“; Donnerstag:
„Mein ganzes Herz erhebet Dich“; Freitag:
„Wunderbarer König. Herrſcher von uns
allen“; Sonnabend „Mein ſchönſte Zier und
Kleinod biſt auf Erden.“



Mei nur Emil aus dr Jommerjaſſe
liew't nich nur ſei Jlauche, ä liew't o ann re
Schdadtjejend'n, bahlſſe lokaljeſchicht-
lich inn'reſſant ſinn. So ſchrambelde denn
all'weil jetzt in'n ſcheenin Maidaagn jed'nAhmd uff u ger od'r ſein'r „Karreede“,
wie ä forrſ ahrrad ſaht, ze ſein'r ahl'n
Schwiejermudd'r, diede in „Luckenviertel“ ä
kleenes Heisch'n mit Jard'n hat. Dort bull
wärkte bis z'm Schummrichwähr'n rumm,
während dä Weiweſen drinne in dr Schduwwe
uff'n Sofa klutſch'n un Kaffee ditſch'n.
Emil is aww'r nich nur ä Bullerjahn, nee, o
ä Schdickchin „Forſchergeiſt“ ſchdickt in'n,
woher'ſch denn o kahmb, daſſe jeſtern bei 'ner
Bulle Bier mit ſein'r Schwiejermudd'r uffs
„Luckenviertel“ ze ſchbrech'n kam un kaum
heem'zekreihin war Dä Unnerhallung
haww'ch ufffeſchriem'n; hier iſſe:

„'S Luckenfärrd'l“, hobb de ahle Dame an,
„laahk in mein'r Jug'nd no in dr ſojenann'n
„Petersberger Vorſtadt“, där Drehe, diede
heide de Martha, Hedwig, Sophien, Luiſen
un Margaretenſchdraaße umfaßt. Weibliche
Vornam'n wohenn'merr blickt, mit Ausnahme
där Zinksgartenſchdragße, dieſe ſeit
1872 wo ſo jenannt worre, in'n Volksmund
aww'r no lange korzweck „Zinks Garten“ hieß,
bis in Jahre 1882 ihr Dorchbruch nach dr
Jroßen Schdeenſchdraaße erfoljte, wodurch'ſe
keene Sackjaſſe mehr blibb Ihr n
Nam'n“, ſo dozierte de ahle Dame, bahl' uff
hall'ſch, bahl' uff hochdeitſch weid'r, „emfing
d' Zinksjard'nſchdraaße von'n Jardenbeſitzer
un Oekonomen Zinke, der'de forr 75 Jahr'n
hier änne kleene Meierei mit Milchwirtſchaft
beſaß un, wie mei' ſelj'r Fahd'r ſchon f'rzählte,
weit und breit als „Papa Zinke“ bekannt war.
War do e ſeine Milch in janz'n Luck'n
färrd'l ſehr beliewt un jeſucht, „da ſie auch
nicht im geringſten mit Waſſer gemiſcht ward“,
ä Zeijnis, daß r dä hall'ſchen Schdudenn'n aus
ſchdellt'n, wie in'ner ahl'n Zeidungk ze leſenſchdeht. Un uff ſeine Milch bild'te Bort inke

ſich ſchon ä Schdiww'l ein, jawoll, ſe blibb
näm'ch nur in nächſt'r Nachberſchaft un jnade
dän, der'ſche in de Schdadt ausfiehr'n wollte
Zwär war'n ahl'n Zinke ſei Jard'n kee
Schmuckſchdicke niche, ä bischin f'rloddert, f'r
willert, awwir jrade degwäßj'n in ſein'r
Jdylle un Romanndick forr'de benachbert'n
Anwohner ä kleenes Barredies! Merr
bleichte de Wäſche uff'n Raſ'n, ließ d' Kinner
in dr Sonne ſchmoor'n un jingk midd'r Feife
in Maul, in Schlafrock un Filzbandin'n unn'r
Obſtbeem'n ſchbazier'n; in dr Fauſt ä orrn
lich's Jlas Milch, die dr jude ahle Zinke all
weil bill'ch abjähm'n dahd. Jaja: änne
Milchkür ſo'ner Art konne dr Hallenſ'r ſchon
jebrauchen, forr allin aww'r o dr arme
Schlucker von Muſenſohn! A beſonner'ſch
Jlicke waar'ſch no, wemmer as junge
Määch'ns midd'n „griechiſchen Studenten
rummſcherwänzelten, hibſche, ſchramme junge
Kerlch'n, dieſe dutzendweiſe bei Baba Zinke in
Koſt un Loſchie wohnd'n. Freil'ch: mit'unn'r
jinks nich ohne Eiferſucht un Lieweshänn'l ab,
aww'r dr jude ahle Hausherr wußte imm'r
widd'r de Karre aus'n Dreck ze zieh'n.“
„Dieſe ſcheene Jdylle ums Luck'nfärrd'l
nahmb ä Enne“, ſo ſchloß Emil'n ſeine
Schwiej' rmudd'r, „a's Bankjeeh Lehmann
Oſtern 1866 rumm, alſo jetzt forr 70 Jahr'n,
'n Jard'n koofte. Zinke, der'de middl'rxweile
recht klabbrich jeworr'n war, zook aus, un
dorch ſei Jrunn'ſchdick worre d' Schdraaße je
lähd, wodurch wenijſt'n's Andenken an ä
jud'n ahl'n Hallenſ'r fortlähwet. Reſte an d
Oekonomie ſinn heide noch zwiſch'n'n Heiſern

ImLuckenvierkelvonAlt-Halle
Papa Zinke Zinks Garten Zinksgartenſtraße

Zinksjarr'ſchdraaße 8a un 9 erhall'n, an diede
ricklingks de „Schauburg“ mit ihr'n Notaus
jängin ſchdeeßt. No ä baar Jährch'n zer
rickjedacht, laahk dunnemals jans in dr Nähe
dr ahle Jaſthof „Zum ſchwarzen Adler“, dän
iſt o no kenne. Un jeht'merr dorch'de The
odorWeberSchdraaße nachn Brunn'platz, ſo
läht link'r Hand, in dr Marthaſchdraaße no
ä ſcheenes Schdick von Zinks Jard'n un dr
ahl'n Seilerbahn.

Freil'ſch vill is nich mehr jeblie'm von'n
ahl'n Luckenfeld, auß!r dr „Luckenjaſſe“ un de
janſe Jejend worre eerſcht ä bißch'n modern
wieſe 1886 s Schdadtdhead'r einweih'n

dahden.“ So Emil'n ſeine ahle Schwiejer
mudd'r, diede middl'rweile eijenickt war. Leiſe
macht'merr uns uff'de Sock'n un ſchlich'n derr

heeme. Karlemann
Im Doerfel uff'm Feſchiplaßz

Heimatfeſt der ElſaßLothringer in Halle
Vorm Wirtshües zuem Rote Ochſe, jawohl,

da habe wir uns pünktli um 20 Uhr ver
ſammlet. Warſt du nicht auch dabei? Ja, da
war's fein nicht wahr? So was gab's
wirklich nur einmal Gleich ging's an mit der
fidelen Stimmung, als die Trachten- und
Kindergrupp in den Saal einzog, wo wir
ſchon luſtig zu ſingen begonnen hatten „Der
Mai iſt gekommen“. And ſo war's ein fröh
liches Maienfeſt, zu dem ſich die Mitglieder
der Ortsgruppe Halle des „Bundes der Elſaß
Lothringer im Reich zuſammengefunden
hatten, geſtern abend im unteren Saal des
„Stadtſchützenhauſes“. Und war ſogleich die
rechte Stimmung da, die den ganzen Abend
über anhielt. Die auch alle Gäſte des Abends
den ganzen Abend über gefangen hielt.

Auf Heimattreue und Heimatgedanken wies
die Feſtanſprache hin, die heimatlichen Trach

ten erſtanden vor Unſer aller Augen. Anſere
Kindergrupp tanzte, danach tanzten wir alle
Jawohl, fröhlich und fidek, und dann es Frei
luftbüretheater vom Wirtshües zuem Rote
Ochſe ſpielte ein luſtiges Theaterſtückle.
„Große Wäſch'“ ſo hieß es, und weiß Gott,
alle waren luſtig und ſo eifrig beim Spiel,
daß alle Zuſchauer, und. das waren wir, aus
dem Lachen und aus dem Frohſinn nimmer
herausgekommen ſind.

Daß auch herrliche Gewinne bei der ſchönen
Lotterie zu gewinnen waren, das ſahen wir
ſchon draußen vorm Saal, wo die Herrlich
keiten alle aufgebaut waren.

E frohs ditſchis Herz, das koſt nure die
Beteiligung am Feſchte. Daß unſere Elſaß
Lothringer trotz allem frohe Deutſche geblieben
ſind, das haben ſie uns geſtern abend wieder
einmal gezeigt. Es war ein prächtiger wohl
gelungener Abend, an dem alle Anweſenden
ihre Freude gehabt haben.

Zwei gefährliche Bekrügerinnen
erwiſcht

Der Polizeipräſident teilt mit: Dem
5. Kriminalkommiſſariat gelang es, eine von
mehreren Strafverfolgungsbehörden geſuchte
Betrügerin feſtzunehmen. Es handelt ſich hier
bei um eine Perſon, die bereits ſiebenmal
wegen Diebſtahls, Betrug und Urkunden-
fälſchung vorbeſtraft iſt und die nach Ver
büßung ihrer letzten Strafe ſich wohnungskos
in Mitteldeutſchland umhertrieb und neue Be
trügereien verübte. Jn der Hauptſache erſtreckte
ſich ihr Wirken auf Zechprellereien.

Weiterhin wurde eine Kreditbetrüg e
rin, die ſchon mehrmals Strafen wegen ähn
licher Delikte verbüßt hatte, in Haft ge
nommen. Jn den ihr vorgeworfenen Fällen
hat die Täterin recht erhebliche Summen, es
handelt ſich bei einzelnen Einkäufen um Be
träge bis zu 300 RM. in allen Orten einge
kauft, die Ware jedoch nur mit Wechſeln be
zahlt. Die Wechſel hatten alle einen Nachteil,
ſie waren nämlich nicht einlösbar. Wollten
nach vergeblichem Wechſelprozeß die Firmen
wenigſtens ihre Waren zurückholen, ſo mußten

Helft Waldbrände verhüten
Der Reichsforſtmeiſter und Pr. Landesforſt

meiſter hält im Hinblick auf die jetzt wieder
einſetzende Waldbrandgefahr eine erneute Be
kanntgabe der geſetzlichen Vorſchriften
über die Verhütung und Bekämpfung von
Waldbränden für nötig.

Mit Geldſtrafe bis zu 60 RM. oder mit
Haft bis zu 14 Tagen wird beſtraft, wer an
gefährlichen Stellen in Wäldern oder Heiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder
feuerfangenden Sachen Feuer anzündet
(Str. B. S 468 Ziffer 6).

Mit Geldſtrafe bis zu 150 RM. oder mit
Haft bis zu 14 Tagen wird beſtraft, wer mit
unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald oder
Moor oder Heideflächen betritt oder ſich den
ſelben in gefahrbringender Weiſe nähert, in
der Zeit vom 1. 3. bis 31. 10. im Walde oder
auf Moor oder Heideflächen ohne Erlaubnis
des Grundeigentümers oder ſeines Vertreters
raucht, im Walde oder auf Moor oder
Heideflächen brennende oder glimmende Gegen
ſtände fallen läßt, fortwirft oder unvorſichtig
handhabt, abgeſehen von den Fällen des F 368
Nr. 6 des Strafgeſetzbuches, im Walde oder auf
Moor- oder Heideflächen oder in gefährlicher
Nähe derſelben im Freien ohne Erlaubnis des
Grundeigentümers oder ſeines Vertreters

Feuer anzündet oder das geſtattetermaßen an
gezündete Feuer gehörig zu beaufſichtigen oder
auszulöſchen unterläßt (F. u. FPG S 40).

Wird jemand auf friſcher Tat betroffen
oder verfolgt, ſo iſt, wenn er der Flucht ver
dächtigt iſt oder ſeine Perſönlichkeit nicht ſofort
feſtgeſtellt werden kann, jedermann be
fugt, ihn auch ohne richterlichen Befehl vor
v 9 gefeſt'g un ehmen (StrProO S 127

Jeder, der den Ausbruch eines Scha d en
feuers, das er nicht ſelbſt zu löfchen vermag
bemerkt, iſt verpflichtet, unverzüglich der
nächſten Polizei oder Feuerwehr
ſt e IIe davon Mitteilung zu machen. Per
ſonen, die dieſer Pflicht vorſätzlich nicht nach
kommen, werden mit Geldſtrafen bis zu 150
RM. beſtraft. Bei Forſt, Heide, Wieſen und
Mvorbränden ſind neben den Feuerwehren alle
geeigneten Perſonen unaufgefordert zur Hilfe
leiſtung verpflichtet. Der Umfang
und die Köſtenregelung der nachbarlichen Löſch
hilfe ſind die gleichen wie bei anderen Schaden
feuern. Die techniſche Leitung der Löſch
arbeiten kommt bei Anweſenheit von Forſt
beamten dieſen zu. Jn ihrer Abweſenheit liegt
ſie beim Führer derjenigen Wehr, die zuerſt
eingetroffen iſt (Geſetz über Feuerlöſchweſen
vom 15. 12. 34 (88 18 und 21).

ſie die betrübliche Feſtſtellung machen, daß auch
dieſe nicht mehr vorhanden waren. Die Täte,hatte ſie längſt wieder verſchleudert. Auf i

Art ſind verſchiedene r in verſchiedenen
d um recht erhebliche Beträge geſchädigt
worden.

An
Auf eine 40jährige Berufstätigkeit bei der

Deutſchen Reichsbahn kann am 11. Mai Reichs
bahnoberinſpektor Heinrich Pohle zur
blicken. Als Dank und Anerkennung für lang
jährige treue Dienſte wurde ihm ein Glüg-
wunſchſchreiben des Führers, des General
direktors der Deutſchen Reichsbahn Geſellſchaft
und des Präſidenten der Reichsbahndirektion
Halle überreicht.

Am heutigen Sonntag feiert Fleiſcher
meiſter Friedrich Kerſten, Pnzenſtraße 83,
mit ſeiner Ehefrau das Feſt der ſilbernen Hoch
eit ſowie ſein 25jähriges Geſchäftsjubiläum,
as Geſchäft beſteht ſei 1874.

Auf Grund der am Geburtstag des Führers
vollzogenen Ernennungsurkunde iſt dem Poſt
rat Dipl.Jng. Ju raſch beim Kommando der

Gartenschlauch eher r
Heeres und Luftnachrichtenſchule Halle die
Stelle eines Oberpoſtrates beim Reichspoſt
zentralamt Berlin übertragen worden.

An der Ecke Große Märker- und Stern
ſtraße ſtießen gegen 7.50 Uhr ein Kraftrad
fahrer und ein Radfahrer zuſammen. Der
Radfahrer klagte über Schmerzen im Geſäß und
begab ſich in ärztliche Behandlung.

Bei einem Zuſammenprall zweier Rad
fahrerinnen gegen 9 Ahr an der Ecke
Gr. Ulrich und Schulſtraße trug eine von
ihnen Prellungen am Oberſchenkel und Haut
abſchürfungen davon.

Ein 68 jähriger Mann lief gegen 10.40 Uhr
in der Königſtraße gegen einen Perſonen
kraftwagen. Er ſtürzte und trug blutende
Wunden am Hinterkopf davon, die ſeine
Ueberführung in die Privatklinik von
Dr. Loeffler notwendig machten.

Vor der Magdeburger Straße 161 ſtießen
gegen 10.45 Uhr ein Radfahrer und ein Per
ſonenkraftwagen zuſammen, wodurch der Rad
fahrer eine ſtark blutende Wunde am Hinter
kopf erlitt. Mit einem Krankenwagen wurde
er der Klinik zugeführt.

Eine Radfahrerin kam gegen 13.30 Uhr
dadurch zu Fall, daß ſie ſich an einem fahrenden
Laſtkraftwagen feſthielt. Sie erlitt Verletzun

ehe knroökri

gen an der Naſe und wurde von einem Sani
täter der Klinik zugeführt.

Ein Zu ſammenſtoß erfolgte gegen
15.45 Uhr an der Ecke König und Bruckdotfer
Straße zwiſchen einem Laſtkraftwagen und
einem Kraftdreirad. Der Kraftradfahrer
erlitt eine ſtarke Prellung an der linken Ge
ſichtsſeite und wurde der Üniverſitätsklinik zu
geführt. Der Führer des Laſtwagens erlitt
eine Verſtauchung des linken Armes und eine
Prellung an der Schulter. Beide Fahrzeuge
mußten abgeſchleppt werden.

Zurück zur Sache!
Zum SprechchorErlaß des Reichsjugendführers

Der Reichsjugendführer hat, wie wir mit
teilten, die Sprechchor Darbietungen für alle
Gliederungen der Hitler-Jugend verboten.
Seine Begründung iſt kurz. Er ſagt, die An
wendung des Sprechchors ſei vielfach unzu
reichend, unjugendlich und undeutſch.

Ganz gewiß klangen viele Sprechchöre un
deutſch, weil ſie ſich einer Sprache bedienten,
die im Gegenſatz zum Rhythmus und zum
Klang der deutſchen Sprache lediglich die Silbe
betonte. Sie gehörten zu den Werbemitteln,
die in der Kampfzeit nötig waren, um den
Gegner ſo zu ſchlagen, wie er angriff. Sie
waren in dieſer Form ein Kampfruf, ein Auf
ruf, der in beſtimmten Situationen möglich,
in anderen aber unmöglich war. Wir befinden
uns heute in einer anderen Lage als vor fünf
Jahren. Die Jugend hat gleiche Aufgaben zu
erfüllen, aber unter Verwendung anderer
Mittel. Solche Sprechchöre, in denen die
Jugend ſich auf Grund der ihr von Dichtern
(oder ſolchen, die es gern ſein möchten) zur
Verfügung geſtellten Vorlagen lediglich ge
bärdete, oder über Begeiſterung theoritiſierte
anſtatt ſich zu begeiſtern, dürfen mit Recht als

unjugendlich bezeichnet werden. Unzulänglich
waren auch oft die Mittel. Willkürliches Zer
reißen der Sätze macht den Sprechchor nicht
lebendig. Ueber mangelnde Sprechtechnik und
Sprechübung kann ein großer Aufwand nicht
hinwegtäuſchen. So waren manche Sprechchor
Darbietungen eine Angelegenheit, die zwar als
„modern“, aber irgendwie als peinlich
empfunden wurde.

Das ſoll nun aber nicht heißen, daß damit
jedes choriſche Sprechen ausgeſchloſſen ſein ſoll.
Jm Gegenteil, es erwächſt geſchulten und
ſprachlich begabten Menſchen die Aufgabe, über

die echten Mög lichkeiten eines choriſchen
Sprechens nachzuſinnen und es zu einem Be
kenntnis ſtarker und kämpferiſcher Menſchen zu
machen, die von einer Jdee ergriffen ſind und
ſie mit den Mitteln zum Ausdruck bringen,
die allein im Weſen des Sprechchors liegen.
Arbeitsdienſt und Wehrmacht, SA und SS
ſollten den Erlaß des Reichsjugendführers zum
Anlaß nehmen, einmal mit ſich zu Rate zu
gehen und ihre eigenen Sprechchöre daraufhin
zu prüfen, ob ſie dieſen Anforderungen gerecht

werden können. k. g.
Deulſche gunſt im Oſten

Ein Vortragszyklus in der Univerſität

Aus Anlaß des Lichtbilder-Vortrages über
die Kaiſerpfalz Eger, den Dozent Dr. Schürer,
Halle, am Montag, dem 11. Mai, abends im
Hörſaal 17 der Univerſität hält, wird uns vom
Halleſchen Kunſtverein mitgeteilt:

Wenige kennen in Eger das großartige
Baudenkmal der deutſchen Kaiſerzeit: die Pfalz.
Es liegt heute außerhalb der Grenzen unſeres
Reiches. Ehemals war es die öſtliche Schlüſſel
ſtellung der ſtaufiſchen Machtſphäre. Kaiſer
Barbaroſſa hat die Pfalz angelegt, er brauchte
dort an den Ausläufern von Böhmerwald,
Erzgebirge und Fichtelgebirge einen ſtarken
Punkt, von dem er ſeinen Einfluß ausſtrahlen
laſſen konnte ins angrenzende Böhmen Unter
Barbaroſſas Nachfolgern erwies ſich dio Eger
pfalz als günſtiger Platz, von dem aus feind
liche Machtballungen im Oſten niedergehalten
werden konnten. Heute liegt der wichtige Platz
in Ruinen

Der Palasbau der Pfalz gehört zu den
ſchönſten in deutſchen Landen. Oberrheiniſche
Bauleute haben ihn errichtet. Die zugehörigeKapelle folgt dem in der ſpätroven e Zeit
in Deutſchland verbreiteten Typus der Doppel
kapellen (z. B. Burg Landsberg bei Halle),
deren Oberraum dem Kaiſer vorbehalten war,
während in der unteren Kapelle das Gefolge

am Gottesdienſt teilzunehmen pflegte. Der
mächtige Bergfried bringt den eſtungs
charakter des repräſentativen Plaßes zum
Ausdruck.

Jn den vergangenen Jahren haben Aus
grabungen den Beſtand der alten Burg feſtZalegt über der Barbaroſſa ſeine Pfalz er
aute. Sie war eine beſonders ſtarke Grenz

burg der bayriſchen Oſtmark, die das neu
Gebiet im Oſten des Reiches

chützen wollte. Mit dem Pfalzbau Barbaroſſas
wird ger zum wichtigen Brennpunkt deutſcher
Kunſt, der dann auch bald auf Herrenſitze im
Oſten (Prag, Burg Bürglitz u. a ausſtrahlte.
Der monumentale Burgenbau ſtößt auch als
Vermittler deutſcher Kunſt zuerſt in den Oſten
vor neben dem Kirchenbau. Jhm folgt die
Stadtgründung und ſpäter dann die künſtle
riſche Befruchtüng ganzer Landſchaften.

Der dreiabendliche Vortragszyklus von
Dr. Oskar Schürer Deutſche Kunſt er
obert den Oſten“, der am nächſten Mon
tag ſeinen Anfang nimmt, wird die Etappen
deutſcher Kunſt auf dem Weg nach Oſten anbeſonders eindrucksvollen Seiſpielen aufzeigen.

Reichsärzteführer Dr. WagnerMünchen hat
mit Zuſtimmung des Reichsminiſters des Jn
nern und des Stellvertreters des Führers
Dr. med. Bartels als ſeinen ſtändigen
Stellvertreter berufen.

Als Sitz der Reichsärztekammer iſt die
Stadt München beſtimmt worden. Der Reichs
ärzteführer hat angeordnet, daß die Reichs
ärztekammer eine Geſchäftsſtelle in Berlin
unterhält

Der volksdeutſche Schrifttumspreis, den die
Stadt Stuttgart und das Deutſche Auslands
inſtitut jährlich am 9. Mai, dem Todestag
Schillers verleihen, iſt in dieſem Jahre dem
Siebenbürger Dichter Erwin Wittſtock für
ſein Werk Die Frundſchaft von Kockelburg“
zuerkannt worden.

„Volksſenderaktion 1936
Jeder BVetrieb ſoll teilnehmen

Die „Volksſenderaktion 1936
ſoll ein umfaſſender Ausdruck des deutſchen
Feierabendgedankens ſein. An alle deutſchen
Betriebe ergeht die Aufforderung zur Beteili
gung am Volksſender. Jeder deutſche Volks
genoſſe, jeder Arbeitsmann in der Fabrik hat
daher die Möglichkeit, ſeine Probe vor dem
Mikrophon abzuülegen und bei genügender Eig
nung im Volksſender Berlin aufzutreten, Bei
den Ausſcheidungen wird beſonders Wert dar
auf gelegt, daß die Beſonderheiten des jeweili
gen. Betriebes, das Volks und Brauchtum der
Landſchaft und die beſondere Eigenart der Be
triebskameraden und ihres Lebenskreiſes zum
Ausdruck kommen.

Die Aktion wird damit beginnen, daß die
einzelnen Betriebe ihre Beteiligung beim zu
ſtändigen Kreiswart „Kraft durch Freude
bis zum 31. Mai meiden, und zwar n
Nennung der Art der Beteiligung, z. B. i
Werkskapelle, Werkschor, Volkslied, mit Spiel
und Singegruppen uſw. Aus dieſen Bewer
bern werden die beſten ausgewählt, die aber
mals in einer Gauausleſe ſich zu bewähren
haben. Die Gauſieger werden darauf un
mittelbar am Volksſender Berlin mitwirten
Hand in Hand findet damit ein große
Sprecherwettbewerb' ſtatt.

Die Goethe Geſellſchaft hält am 6.
7. Juni in Weimar ihre Mitgliederver an
lung ab. Jn der Feſtſitzung im er
theater ſpricht Profeſſor Dr. Arthur Fün
rin über Goethe und das deutſche Mi
alter

Die griſche Abſtammung Profeſſor e
des verſtorbenen deutſchen Ernahrungspſoe
logen, war kürzlich von manchen Seiten
zweifelt worden. Wie die Reichsſtelle di
Sippenforſchung hierzu mitteilt, ſteht
deutſchblütige Herkunft Profeſſor Rubners
ſeiner Frau einwandkfrei feſt
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Gemeinden bilden KRücklagen

Erſte Durchführungsverordnung der deutſchen
Gemeindeordnung

Die deutſche Gemeindeordnung hat die
zagen der Gemeindewirtſchaft nur in ihren

Grundzügen geregelt. Sie ſieht jedoch in 8 105
eine Ausführung dieſer Grundzüge im Wege
der Durchführungsverordnung vor.

Als erſte dieſer Durchführungsverordnungen
iſt vom Reichsminiſter des Jnnern Dr. Frick
unter dem 5. Mai eine Rücklagenver-
ordnung erlaſſen worden, die in ihren
einzelnen Abſchnitten mit der Anſammlung
und der re gert der Verwendung und dem
Nachweis der Rücklagen in den Gemeinden be
faßt. Die Verordnung geht von einer Reihe
on Einzelvorſchriften der deutſchen Ge-
meindeordnung aus, in denen die Bildung
beſtimmter Rücklagen bereits dringend vor
geſchrieben iſt. Jn Ausführung dieſer Vor
ſhriften trifft ſie nähere Beſtimmungen über
die Bildung einer Betriebsmittelrück
lage, einer allgemeinen Ausgleich s
rücklage, einer Tilgungsrücklage,
einer Bürgſchaftsſicherungsrück
lage von Erneuerungs und Erweiterungs-
rücklagen und von Rücklagen für beſtimmte
Sonderzwecke und legt zugleich die
Rindeſt und Höchſtſätze dieſer Rücklagen feſt.

Das Ziel der Rücklagenverordnung iſt die
nachhaltige Sicherung der Finanzlage
der Gemeinden Daneben ſoll die Ver
ordnung die Gemeinden inſtand ſetzen, ihrer
Aufgabe als bedeutſame Auftraggeber von
Induſtrie und Handwerk nachhaltig gerecht zu
werden, ohne den Geldſack in Anſpruch nehmen
u müſſen. Dabei iſt ſelbſtverſtändlich nichtMahſichtigt, die Rücklagenbildung etwa durch

neue Belaſtungen der Bürgerſchaft herbei-
zuführen,

Porwärks im Berufsſchulweſen
Reue Bankberufsſchulklaſſen im Bezirk Halle

Die Kaufmänniſche Berufsſchule
zu Halle hat eine bedeutungsvolle Er
weiterung erfahren. Ab Oſtern 1936 wurden
ihr beſondere Bankfachklaſſen angeglie
dert. Dieſe Klaſſen werden von ſämklichen
Vanklehrlingen des halliſchen Wirtſchaftsbe
zirkes in einem Umkreis von etwa 50 Kilo
meter ohne Rückſicht auf ihre Vorbildung be
ſucht. Der Lehrgang iſt zweijährig. Jn dieſem
Jahr wird mit der Anterſtufe erſtmalig be
gonnen. Daneben laufen zur Zeit verſchiedene
Sonderkurſe für Lehrlinge die vor Ablauf
zweier Jahre ihre Lehrzeit beenden.

Die Bankberufsſchulklaſſen wurden im
engſten Einvernehmen der Schule und der Be
hörden mit dem geſamten Bankgewerbe und
der Deutſchen Arbeitsfront geſchaffen. Sie
ſtehen unter der Leitung des Direktors der
ſtädtiſchen Handelslehranſtalt, Pg. Dipl.-Hdl.
DraHenze. Mit der Gründung dieſer Schul
abkeilung wurde ein vorbildliches Beiſpiel für
die überall erſtrebte Zuſammenarbeit von
Schule, Praxis und Deutſcher Arbeitsfront ge
geben. Auch im Anterricht ſelbſt ſoll dieſes ge
meinſame Schaffen an einem großen Ziele
ſichtbaren Ausdruck finden: Schule und Praxis
werden gemeinſam in ſteter Verbindung mit
einander den Unterricht geſtalten

Jn dieſer Woche fand eine kurze Eröff
nungsfeier ſtatt, bei der die Vertreter der an
der Einrichtung maßgeblich beteiligten Stellen
Worte der Begrüßung an die jungen Bank
kaufleute richteten.

Die Stadt Halle gehört damit zu den erſten
Städten im Reich, die eine ſolche Einrichteng
zur Heranziehung eines tüchtigen Banknach
wuchſes beſitzen. Hier ſind Gedanken verwirk
licht, die im Sinne der nationalſozialiſtiſchen
Auffaſſung von der Berufsgusbildung liegen
und deren allgemeinverbindliche Durchführung

einem neuen Berufsſchulgeſetz zu erwarten
ind,

Im Flugzeug zur Reichsnährſtand

ausſtellung
In der Zeit vom 17. bis 24. 5. 1936 beſteht

die Möglichkeit, mehrmals täglich zur Reichs
nährſtandsausſtellung nach Frankfurt vom
Flüghafen Halle Leipzig aus zu fliegen, Bei
genügend ausreichender Zeit zur Beſichtigung
der Ausſtellung kann mon ſogar am Morgen
nach Frankfurt fliegen, um bereits am Spät
nachmittag nach Halle Leipzig zurückzukehren.
Die Flugzeit nach Frankfurt beträgt 1 Stunde
0 Minuten. Der Flugweg von Halle Leipzig

nach Frankfurt führt über den Thüringer
ald. das Werratal, die Hohe Rhön und iſt

als einer der landſchaftlich ſchönſten Flüge von
alle Leipzig aus anzuſprechen, ſo daß neben
er Zweckmäßigkeit auch ein beſonderer Genuß

e

Unſer Ziel die Gemeinſchaft
Gauwalker Bachmann ſprach im Kreis Weißenfels

Zu einer Arbeitstagung mit anſchließendem
Kameradſchaftsabend hatten ſich geſtern nach
mittag die Betriebsführer und Walter, Orts
walter und Warte der Kreiſe Zeitz und. Weißen
fels in Brötitz (Kr. Weißenfels) eingefun
den. Nach dem d der Fahnen begrüßte
Kreisamtsleiter Pg. Schmidt (Weißenfels)
die Arbeitskameraden, die außerordentlich zahl
reich ſeinem Rufe gefolgt waren. Als Gäſte
waren erſchienen die Kreisleiter Böttcher
(Zeitz) und Pape (Weißenfels) und der
Standortälteſte der Zeitzer SA, Oberſturm-
bannführer Alrich.

Einleitend wies Pg. Schmidt auf die
Not wendigkeit ſolcher Arbeitstagungen hin.
Dann ſprach Gauwalter Bachmann (GHalle).
Als mit der Machtübernahme der Begriff
Volks gemeinſchaft in den Vordergrund
gerückt wurde, ahnten wohl wenige, was da
mit gemeint ſei. Bei einer Gemeinſchaft kann
es nur ein Ziel geben, nämlich das ganze
Volk zu binden. Und heute kann es derjenige
als größte Strafe betrachten, der aus dieſer
Volksgemeinſchaft ausgeſtoßen wird. Niemals
hat der deutſche Arbeiter allein des Lohnes
wegen einen Kampf geführt, ſondern in erſter
Linie um ſeine geſellſchaftliche Stellung und
Geltung. Kraft ſeiner Leiſtung hatte er ebenſo
wie jeder andere das Recht an der Geſtaltung
des Volkes teilzuhaben. Nachdem nun der
Klaſſenkampf verſchwunden iſt, erkennt man
erſt die wertvollen Kräfte des deutſchen
Arbeiters.

Auf der anderen Seite ſtand der Arbeit
gebe r. Schon der Begriff Arbeitgeber allein
mußte einen Trennungsſtrich bilden. Die Folge
dieſer bewußten Gegenüberſtellung war die

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle- Stadt

Die Kulturleiter beſuchen heute um 10 Uhr
gemeinſam die Deutſche Graphik-Schau, Markt-
platz 13 und das Muſeum für mitteldeutſche
Erdgeſchichte, Abtlg. 1, Geiſeltalmuſeum, Dom-
ſtraße 5. Treffpunkt Marktplatz 13.
Kreisſchulungsamt

Montag, 11. Mai, 20.15 Ahr, Rednerkurſus
im „Koburger Hofbräu“,

Kreisfilmſtelle
An M.ontag, 11. Mai, 20 Uhr, in der

Aula der Talamtſchule für die Einwohner
der Ortsgruppen Univerſität Rats
hoftrund Hallmarkt eine Kulturfilm-
veranſtaltung mit den Filmen: „Was die Jſar
rauſcht“ „Vom Moor zur Ernte“, DerSchlüſſel zum Reich der Schlüſſel zur Welt“,
„Quer durch Jsland“, „Das Leben unter dem
Eis“ und „Liebe zur Harmonika ſtatt. Alle
Partei und Volksgenoſſen ſind eingeladen.
Unkoſtenbeitrag 20 Pfg. Karten bei den Po
litiſchen Leitern und Waltern der Ortsgruppe
Univerſität und an der Abendkaſſe.
Am Dienstag 12. Mai, 20 Uhr für die

Ortsgruppen Leipziger Turm und
Thielenplatz führen im Hotel „Rotes
Roß“ eine Kulturfilmveranſtaltung mit oben
genannten Filmen durch. Alle Partei und
Volksgenoſſen im Bereich dieſer beiden Orts
gruppen ſind eingeladen. Unkoſtenbeitrag
20 Pfg. Karten bei allen Politiſchen Leitern,
Waltern und Warten dieſer Ortsgruppen.

Ortsgruppe Eröllwitz
Am 13. Mai, 20 Uhr, ſpricht auf der „Berg

ſchenke“ Pg. Bernhard von Volkmann-
Leander über „Soldaten oder Militärs“.
Der Vortrag behandelt das deutſche Führer-
tum und den deutſchen Soldatengeiſt mit
Gegenüberſtellung von einſt und jetzt. Karten
ſind zu haben bei allen Politiſchen Leitern und
Waltern der Gliederungen zum Preiſe von
20 Pfennigen.

Ortsgruppe Freiimfelde
Dienstag 12. Mai, 20.30 Uhr, in der Gaſt

ſtätte „Alt-Halle“, Leipziger Straße Orts
gruppenverſammlung. Der Redner des
Abends Gaupreſſeamtsleiter Pg. Flohr,
ſpricht über „Adolf Hitler der Garant des
Friedens“. Alle Volksgenoſſen der Ortsgruppe
Freiimfelde ſind hierzu herzlich eingeladen.

Ortsgruppe Hofjäger
Dienstag, 12. Mai, 20.15 Uhr, in Brunnerts

Hofjäger öffentliche Verſammlung.
Es ſpricht der Hauptſchriftleiter der „MN3“
Pg. Walter Trautmann, Dozent an der
hieſigen Univerſität über „Aktuelle Fragen der
NS-Wirtſchaftspolitik“. Für Poarteigenoſſen
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Organiſation auf beiden Seiten. Aber weder
die eine, noch die andere hatte eine Exiſtenz
berechtigung. Wir ſind heute dahin gekommen,
daß nicht Geld oder Geldeswert-der wertvollſte
Beſtandteil eines Betriebes iſt, ſondern allein
die menſchliche Kraft, die darin ſchafft. Es iſt
daher kein Unrecht, wenn ſoziale Forderungen
geſtellt werden; denn wer etwas leiſtet, kann
auch fordern, und eine ſozial zufriedengeſtellte
Belegſchaft wird immer zu den höchſten
Leiſtungen befähigt ſein. Die DAF als die
größte Organiſation der Welt hat darüber zu
wachen, daß an der Volksgemeinſchaft nicht ge
rüttelt wird. Wenn alle den Sinn der Worte
„Führer“ und „Gefolgſchaft“ begriffen haben,
dann iſt der Weg zur Volksgemeinſchaft nicht
mehr weit. Vertrauen iſt allerdings die
Grundlage, und darum haben wir auch an die
Stelle der Betriebsräte Vertrauensmänner ge
ſetzt. Die Verantwortung trägt der Betriebs
führer, und die DAF kümmert ſich nicht um
die inneren Angelegenheiten des Betriebes.
Wir werden es aber nicht dulden, daß ſi

der Jdee des Führers in den Weg
tellt. Wir haben jahrelang Not geſehen und
blicken nun dankbar nach oben, daß uns der
Himmel einen Mann ſchenkte, hinter dem heute
eine ganze Nation geſchloſſen ſteht.

Jm Anſchluß an die Ausführungen des
Gauwalters ſprach Pg. Maul von der Gau
führerſchule II Lützen, der ſich insbeſondere über
die Einrichtungen innerhalb der DAFFührer
ſchule verbreitete. Ein echter deutſcher Feier-
abend ſchloß ſich an, deſſen vielſeitiges Programm Halliſche und Leipziger Theaterkräfte
ſern das ſtädtiſche Orcheſter Weißenfels be

ritten.

Bekanntmachung

und Mitglieder der Gliederungen und der
angeſchloſſenen Verbände iſt der Beſuch der
Veranſtaltung Pflicht. Unkoſtenbeitrag 30 Pfg.

NsKreisfrauenſchaft
Ortsgruppe- Neumarkt

Montag, 11. Mai, 20 Uhr, Koch und Back
vortrag in der WehagKüche, Schmeerſtraße 1.
Treffpünkt: 19.45 Uhr am Händeldenkmal.

Dienstag, 12. Mai, 20 Uhr, haben folgende
NS-Frauenſchaften Pflichtmitglieder-
verſammlungen: Ortsgruppe Trotha im
Gemeindehaus, Ortsgruppe Univerſität im
Café Bauer, Ortsgrüppe Roßplatz im Reſtau
rant Thomas

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe WaſſerturmNord
Alle Volksgenoſſen des Ortsgruppengebietes

ſind zu einem feſtlichen „Abend im Mai“ am
Mittwoch, 13. Mai, 20 Uhr, in der Schänke
„AltHalle“ eingeladen.

Deutſche Arbeiksfront

Arbeitsſchule der DAF.
Anm kommenden Mittwoch, 20 Uhr, beginnt

im Haus Dorotheenſtraße 1, Saal, ein Lehr
82 für Redeſchrift für Anfänger.

olksgenoſſen, die ſich noch daran beteiligen
wollen, melden ſich dort am genannten Tage.
Die Teilnehmergebühr, die gleich mitzubringeniſt, beträgt 7,20 RM., Lehrlinge, die der 34
oder der HJ angehören, erhalten eine Er
mäßigung von 1. RM.

ßraft durch Freude
KR Es HALIE s T A O r

Wir bitten, die fälligen Reſtzahlungen
für folgende Fahrten auf dem Kreisamt ein
zuzahlen: UF 9 Berchtesgaden, UF 10 Erz-
gebirge, AF 11 Allgäu, UF 12 Frankenwald,
SF 1 mit „Oceana“.

Am Mittwoch, 13. Mai, planen wir eine
Omnibusfahrt nach Grillenberg in den Anna
roder Forſt. Abfahrt 14 Uhr vom Rudolf-
Jordanplatz. Preis 1,90 RM. Anmeldungen
ab Montag im Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26.

KdgSpork am Sonnkag
Waldlauf (für Männer und Frauen): Waldkater

9-10.30 Uhr. Rudern (neuer Kuürſus): für Männer
und Frauen, Anfänger und Fortgeſchritlene, Univerſiläts
bootshaus, Behrs Badeanſtalt, 10--11.30 Ubr. Klein
kaliberſchießen (neuer Kurſus): Schießhaus Fuchs 10 bis
11.30 Uhr. Reichsſportabzeichen (neuer Kurſus): für
Männer und Frauen, Univerſitätsſportplatz, Ziegelwieſe,
9.30-11 Uhr. Tennis (neue Kurſe): für Männer und
Frauen, Anfänger und Fortgeſchrittene, Meldung im
Kreisamt, Große Ulrichſtraße 26.

Oberſturmbannführer Asmus
wieder hergeſtellt

Der Führer der SAStandarte R 36, Ober
ſturmbannführer Asmus, hat die Führung der
Standarte wieder übernommen Bekanntlich
war er Anfang Februar auf der Rückkehr von
einer Dienſtreiſe von der Gruppe Mitte in
Magdeburg, kurz vor dem heimatlichen Ziel,
in der Reilſtraße mit dem Kraftwagen ſchwer
verunglückt. Nach langwieriger Behandlung
in der Univerſitätsklinik iſt er nun wieder
hergeſtellt, daß er die Führung der Standarte
wieder übernehmen konnte.

Hark und rein das deutſche Herz
Wiederholung des Sippenabends der SS

Der erſte Sturmbann der 26. SSe
Standarte führte geſtern abend im Theater
am Steintor den von uns in Nr. 95 am
8. April ausführlich beſprochenen Sippenabend
zum zweiten Male durch. Jeder deutſche Volks
genoſſe ſoll um den Kampf der neuen Welt
anſchauung, den die SS als Stoßtrupp des
Führers führt. wiſſen und an ihm teilhaben.
So wurde dieſer zweite Abend weiteren
Kreiſen der Volksgemeinſchaft zugängig ge
macht, damit auch ſie an dieſem Erlebnis teil
haben konnten.

Funkſendungen aus unſerem Gau
Aus dem Gau Halle Merſeburg werden in

der Zeit vom 10. Mai bis 16. Mai geſendet:
Sonntag, 10 Uhr: Morgenfeier der HJ.
„Den Müttern“. Text von Hans Baumann
Muſik von Reinhold Heyden. Montag,
17.10 Uhr: „Als Rundfunktenor durch vier
Erdteile“. Erich Wagner erzählt ſeine Erleb
niſſe. Dienstag, 18 Uhr: „Neue Jn-
mee der HJ.“ Aufnahmen ausem. Muſikſchulungslager der HJ, Gebiet
Mittelland Leitung Reinhold Heyden (Auf-
nahme). Mittwoch, 17.40 Uhr: „VomLaienrichtertum.“ La hrrrchtern Dr. Trom
mer. Freitag, 12 Uhr: Aus Merſeburg:
Muſik für die Arbeitspauſe; veranſtaltet von
der NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“,
Gau Halle Merſeburg. (Uebertragung aus der
Firma Dietrich („Königsmühle“.) Es ſpielt
der Muſikzug des Reichsarbeitsdienſtes
Gau X. Merſeburg Leitung Muſikzug
führer Schmidt.

Das Sondergericht kagt
Jn der kommenden Woche werden folgende

Strafſachen verhandelt werden: Am 12. Mai
vor dem Sondergericht um 10 Uhr gegen
Paul K., Werner St., Georg R., ſämtlich in
Sangerhauſen, Franz H. in Pröſen, ſowie um
12.30 Uhr gegen Oskar G. in Frankleben, alle
wegen Vergehens gegen das Geſetz zum Schutze
von Staat und Partei. 10.30 Uhr vor der
Strafkammer 1 gegen v. V. aus Stein
hauſen wegen fahrläſſiger Tötung und Körper
verletzung.

Ins herrliche Schwarzakal
MNZ-Hapagfahrt am Sonntag, 17. Mai
Das herrliche Schwarzatal iſt diesmal unſer

Reiſeziel. Dieſe Sonderfahrt, die wir wie in
den letzten Jahren wieder zuſammen mit dem
HapagReiſebüro in Halle (S.) im Roten
Turm durchführen, ſoll gleichzeitig der Auftakt
für unſere diesjährigen Geſellſchaftsreiſen und
Sonderfahrten ſein. Der Sonderzug verkehrt

6.25 Uhr ab Halle an 22.36 Uhr
6.42 Uhr ab Merſeburg an 22.20 Agr
7.05 Uhr ab Weißenfels an 21.58 Uhr
7.20 Uhr ab Naumburg an 21.36 Uhr
8.50 Uhr an Bad Blankenb, ab 20.08 Uhr
9.31 Uhr an Schwarzburg ab 19.15 Uhr
Die Fahrpreiſe ſind um 60 v. H. ermäßigt.

Jm Umkreis bis zu 100 Kilometer von der
in Betracht kommenden Zuſteigeſtation ge
langen um 50 v. H. ermäßigte Anſchlußkarten
zur Ausgabe.

Für die Wanderung durch das Schwarzatal
ſtehen nach Ankunft des Sonderzuges in Bad
Blankenburg ortskundige Führer
bereit. Es ſind folgende Wanderungen
vorgeſehen:
Gruppe A: Weg durch das Tal nach Schwarz

burg, für jedermann bequem.
Gruppe B. Weg links der Schwarza über

Helenenſitz--Hirſchtränke nach Schwarzburg.
Gruppe C: Von Bad Blankenburg--Griesbach

felſen Teufelstreppe Schieferbrücke
a weizerhaus Trippſtein nach Schwarz

urg.
Auskunft und Anmeldung bei den Ge

ſchäftsſtellen der MNZ in Halle, Merſeburg,
Weißenfels und Naumburg ſowie im Hapag
Reiſebüro Halle (S.). im Roten Turm (Fern
ruf 299 60 und 325 38) und bei den Havag-Ver
tretungen in Merſeburg, Weißenfels und
Naumburg.
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mit dieſem Fluge verbunden iſt.

8401 30

u
Henko macht's färlä Pfenvig!

Für nur I3 Pfennig löſt Henko über Nacht den Schmutz von der
Wäſche So wenig nur brauchen Sie anzulegen, um das
J umſtändliche Vorwaſchen, das mühſame Reiben und Bürſten
der Wäſche zu ſparen!

d

Senkels Waſch und Bleichſoda Die Waſchbilfe Für 13 pfs.



Kreistag der RGDAP Gaalkreis 1936
Das 1000jährige Könnern

Der Ort des Kreiskages des Saalkreiſes im Spiegel der Geſchichke

Die Entſtehung Könnerns, das einen ſla
wiſchen Namen hat, reicht bis in das ſiebente
bzw. achte Jahrhundert zurück. Um 1012 hieß
es Coniri (Conere, Conre) und kommt her
von Konj Pferd, würde alſo ſoviel wie
Roßdorf heißen, tatſächlich waren die Wieſen
gründe ausgezeichnet für Pferdezucht geeignet.

Die Rückgermaniſierung war nicht ohne
Schwierigkeiten. Es wurde deshalb eine deut
ſche Burg eingerichtet, deren Reſte im heutigen
Kirchturm aufgegangen ſind. Es war eine
Gründung der Franken. Zur Zeit Kaiſer

Aufnahmen: „MN8Z“Bilderdtenſt

Das Rathaus in Könnern

Heinrichs J. gehörte die Burg den Grafen
v. Alsleben. Kaiſer Heinrich II., ſchenkte Burg
Conre dem Erzſtift Magdeburg, damit wurde
Könnern eine der älteſten Städte des branden
burgiſch preußiſchen Staates. Der Erzbiſchof
verlegte nach hier einen Erzprieſterſitz. Auf
der Burg hauſten Vaſallen des Erzbiſchofs, des
Geſchlechts der Conre; ſie ſtarben im 14. Jahr
hundert aus. Als deren Nachfolger tritt die
Familie v. Dilnow auf. Zu Füßen des
alten Herrenſitzes lag der Domherrenhof, wo
Erzbiſchof Wichmann von Magdeburg am
25. Auguſt 1192 geſtorben iſt.

Die urſprüngliche Befeſtigung des Orts mit
Holzpalliſaden iſt ſchon im 12. Jahrhundert
einer ſteinernen Mauer gewichen, auch iſt ſchon
von drei Toren die Rede, dem Halliſchen, dem
Bernburger und dem Trebnitzer Tor. Könnern
war im Mittelalter eine ſehr betriebſame und
wohlhabende Stadt. Was Könnern weit über
die Grenzen einen beſonderen Ruf verſchaffte,
war ſein Bier, das auf Grund beſonderer
Waſſerverhältniſſe hier gebraut wurde und
weithin begehrt war, hauptſächlich in Mans
feld und Anhalt. Der Neid der Landesfürſten
verbot im 16. Jahrhundert die Einfuhr. Er
tragreiche Steinbrüche am Saalberge. Parne
naer und im Teufelsgrund hoben die Ein-
nahmen des Stadtſäckels. Der Aufſtieg der
Stadt wurde jedoch unterbrochen als am
14. Auguſt 1473 eine Feuersbrunſt die
Hälfte der Stadt zerſtörte. Aus Rückſicht auf
die Not wurde ihnen vom Erzbiſchof ein dritter
Jahrmarkt, der ſogenannte Bartholomäus-
markt, verliehen.

Das Wohlwollen des
machte ſich auch in anderer Weiſe bemerkbar;
er förderte den Kirchenbau, ſo daß die
heutige Kirche 1510 vollendet werden konnte.
Die Reformation würde ohne Schwierigkeit
eingeführt, da der katholiſche Pfarrer Nikol
Leiſte übertrat.

Seit 1446 war in Könnern ein Kupfer-
bergwerk, das aber dann zum Stillſtand
gekommen war; der Bergbau wurde 1538 neu
belebt und brachte eine große Zahl von Berg
leuten nach Könnern, was die Anlage einer
eigenen Vorſtadt zur Folge hatte. Jeder Berg
knappe bekam als Privileg ein Stück Land
für ein Wohnhaus vor dem Trebnitzer Tor; er
durfte Bier brauen und war von allen Ab
gaben frei. Um 1560 wohnten in Könnern
500 Bergleute. 1574 kam der Bergbau zum
Stillſtand und ruhte über 100 Jahre.

Jn der Zwiſchenzeit waren böſe Zeiten über
die Stadt hereingebrochen. Die Auseinander
ſetzungen zwiſchen dem Kaiſer und dem ſchmal
ialdiſchen Bund im Jahre 1547 brachten ſpani
ſche Kriegsvölker in den Saalkreis, die jeden
Ort ausplünderten. Am 17. April 1569 legten
Mordbrenner einen Brand an, 125 Häuſer

Erzbiſchofs Ernſt

ſanken in Aſche, nur 20 Häuſer und die Kirche
blieben verſchont. 17 Perſonen darunter der
Bürgermeiſter kamen ums Leben. Zu allem
Unglück hielt die Geiſel des Mittelalters, die
Peſt, 1571 ihren Einzug in die ſchwergeprüfte
Stadt. Jmmerhin hat der zähe. Lebenswille
und die Zielbewußtheit der Bürger es fertig
gebracht, daß um 1600 alle Schäden überwun
den waren.

Als Folge der durch Könnern führenden
großen Handels und Heerſtraße hatte ſich hier
ein blühendes Jnnungs- und Zunftweſen ent
wickelt, und ſo ſehen wir hier eine der älteſten
Schneiderinnungen des Saalkreiſes, die ſchon
1560 gegründet wurde; um 1600 wurde die
Schuhmacherinnung ins Leben gerufen. Auf
ſolche Zeiten der Blüte folgen jedoch immer
wieder ſchwerſte Erſchütterungen, ſo brannten
1597 43 Häuſer und Scheunen ab.

1611 zog die Peſt erneut ein, 700 Perſonen
erlagen ihr. 1632 hatte Könnern nur noch
190 Einwohner. Es würde zu weit führen,
die Schreckniſſe des 30jährigen Krieges, aus
denen Könnern als ein Ruinenhaufen hervor
ging zu ſchildern, in dem in 50 Häuſern 36 Ein
wohner hauſten, die auch nur Räuber, Bettler
und lichtſcheues Geſindel waren. Jm 18. Jahr
hundert war Könnern zeitweilig Garniſon
ſtadt, auch noch in der weſtfäliſchen Wat Jn
den Befreiungskriegen nahm in der Nacht zum
25. Mai HOberſtleutnant v. Boriſoff mit
150 Mann und einem Koſakenregiment 900
franzöſiſche Kavalleriſten und General Poincot
hier gefangen, zugleich wurde eine Kriegskaſſe
und 19 Munitionswagen erbeutet.

Nach den Befreiungskriegen nahm die Stadt
einen neuen Aufſchwung. Er wäre noch größer
geweſen, wenn Könnern an die 1840 gebaute
Bahn Magdeburg-- Leipzig angeſchloſſen wor
den wäre. Ein Ausgleich erhielt es, als es
Station der Halle Halberſtädter Bahn wurde.
Als äußeres Zeichen des Wohlſtandes iſt das
1862 aufgeführte ſtattliche Rathaus zu be
trachten. Das Wappen der Stadt ſtellt den
heiligen Wenzel, den Patron der Kirche, in
mitten zweier Säulen dar. P.

An die Bebölkerung des 6aalkreiſes!

Die National-Sozialiſtiſche Deutſche Arbeiter-Partei des Saal
kreiſes begeht heute in Könnern ihren Kreistag. Während in den Jahren
vor der Machtübernahme größere Zuſammenkünfte und Tagungen der
Parteien ihren einzigen Grund darin ſahen, Forderungen zu ſtellen, be
deuten heute Zuſammentreffen der Partei des Führers Verpflichtungen
für Volk und Vaterland. Der Saalkreis wird auf dieſem Kreistag in
gewaltiger Harmonie zum Ausdruck bringen, daß er ſich ſeiner Ver
pflichtungen dem Volke und dem Führer gegenüber bewußt iſt.

Es ergeht daher von mir an die Bevölkerung der Ruf:
Nehmt teil an der Willenskundgebung der Partei in Könnern!

Georg Teſche.

Waldarbeiter werden geſchult
Beſuch im Schulungslager Lochau

Das Regierungsforſtamt Merſeburg führt
in dieſem Jahre erſtmalig größere Gemein

„ſchaftslager durch, die der Schulung der Wald
arbeiter in Staats ſowie Gemeinde und
Privatforſten dienen. Jn einwöchigen Kame
radſchaftslagern werden hier die Waldarbeiter
theoretiſch ſowie praktiſch geſchult und zu
leiſtungsfähigen und fachlich geſchulten Arbei
tern des Waldes herangebildet. Es wird da
mit gleichzeitig eindeutig gegen die irrige An
ſicht derjenigen Front gemacht, die annehmen,
wenn ſie im Winter ihrer Tätigkeit infolge
der Witterungsverhältniſſe nicht mehr nach
kommen können, ohne weiteres dazu befähigt
ſeien, im Walde Arbeit zu leiſten. Die Praxis
hat nur zu klar erwieſen, daß gerade durch
den Einſatz ungeſchulter Kräfte für die Wald
arbeit nicht unerhebliche Schäden hervor
gerufen worden ſind.

Jm ehemaligen Ledigenheim der Riebeck
ſchen Montanwerke in Lochau iſt nun vom
Regierungsforſtamt Merſeburg ein Schulungs
lager errichtet worden, das am 4. Mai von
Oberforſtmeiſter Kuhlga t eröffnet und jetzt
abgeſchloſſen worden iſt.

Aus den verſchiedenſten ſtaatlichen Forſten
des Regierungsbezirkes Merſeburg ſind hier
über 30 Holzhauer zuſammengekommen, um in

einer ſtraffen Lagergemeinſchaft unter Füh-
rung des Revierforſtmeiſters Fehlkam m
ſowie Forſtaſſeſſors Küper eine zielbewußte
Schulung zu erfahren.

Kameradſchaft iſt auch hier oberſtes Geſetz!
Ein geordneter Tagesplan füllte die ſechs
Tage des Schulungslagers aus. Schon in
aller Frühe hieß es zum Frühſport antreten,
und nach gemeinſamem Kaffeetrinken begann
dann jedesmal ein arbeitsreicher Tag. Die
theoretiſche Schulung brachte u. a. Vorträge
über Sägeinſtandſetzung und Werkzeugpflege
ſowie über „Leiſtung und Ziele der national
ſozialiſtiſchen Agrarpolitik“. Weiter erfuhren
ſie hier von der Waldbrandbekämpfung, Un
fallverhütung und der erſten Hilfe bei An
glücksfällen ſowie über Siedlungsfragen.
Selbſtverſtändlich nahm auch die weltanſchau
liche Schulung im Geſamtplan einen größeren
Rahmen ein.

Jn der Revierförſterei Burvgliebengau
wurde dann eine praktiſche Schulung über
Arbeitsorganiſation und Technik im Laubholz
und in der. Dölauer Heide über Nadelholz
durchgeführt.

Draußen an der Landſtraße von Döllnitz
nach Loch au iſt das Lager aufgeſchlagen, und
die Lagerfahne grüßt ſchon von weitem den

Blick vom Horst-Wessel-Dlatz in Könnern auf die obere Stadt

Stellv. Gauleiter und Kreisleiter Tesche

Beſucher. Jn einfachen, ſauberen Räumen
haben hier die Arbeiter Anterkunft gefunden,
Ein größerer Raum, der als Speiſeſaal ſowie
dem theoretiſchen Anterricht dient, iſt mit
einer luſtigen Wandmalerei, die von der Viel
ſeitigkeit der Waldarbeit erzählt, verziert,
Eine Woche harter Schulung, aber gleichzeitig
herrlicher Kameradſchaft, die allen noch lange
im Gedenken bleiben wird, ſchließt die Arbeiter
hier zuſammen. Der erſte Lehrgang hatte ſich
ſogar eine kleine Hauskapelle gegründet, die
ſich aus einer Zieharmonika, einer Klarinette
und einer Trompete zuſammenſetzte.

Jm Laufe dieſes Jahres werden wohl noch
über 16 ſolcher Lehrgänge durchgeführt werden.

Reues Unwetkker
im Kreis Querfurt

Erſte Hilfe der Gauleitung
Farnſtedt. Geſtern abend gegen 6.30

Uhr kam es zu einem zweiten ſchweren Ge
witter. Wie am Freitag ging auch geſtern
wieder in der Farnſtedter Flur ein Wolken-
bruch nieder. Abermals ſetzten ungeheure
Waſſermaſſen mit unheimlicher Geſchwindigkeit
das Dorf unter Waſſer. Was mühſelig auf
gebaut war, wurde wieder weggeriſſen. Das
Waſſer erreichte die gleiche Höhe. Die Feuer
wehren von hier und aus den Nachbarort
ſchaften waren ſofort zur Stelle. Jn heller
Verzweiflung wurde in den gleichen bedrohten
Grundſtücken gearbeitet, um zu retten, was zu
retten war. Das Unwetter zog auch Gatter
ſtedt, Querfurt und andere Gemeinden in Mit
leidenſchaft.

Von der NSV ſind für die am meiſten ge
ſchädigten Familien Hilfsmaßnahmen getroffen
worden. Die Dörfer und Fluren bieten ein
trauriges Bild der Verwüſtung.

Sofort nach Bekanntwerden des Unglüts
erſchienen an der Unglücksſtelle der Gauleiter-
Stellvertreter Pg. Teſche, Gauſchatzmejſſter
Pg. Richter und einige Mitalieder der Gau-
leitung. Gauſchatzmeiſter Richter ſandte ſofort
an den Kreisleiter Pg. Erewell in Querfurt
folgendes Telegramm:

„Erbitte ſofort Hilfsaktion Unwettergebiet
einzuleiten. Als erſte Hilfe ſtellt Gauleitung
2500 RM. zur Verfügung.

Richter, Gauſchatzmeiſter.“

Damit hat die Partei für die Hilfe Sorge
getragen.

Waldbad Leung erwarket Viel
Leunga. Heute, Sonntag eröffnet da

Waldbad den offiziellen Badebetrieb mit einer
Konzertveranſtaltung von 15 bis 19 Uhr. Da
mächtige Becken iſt mit ſpiegelklarem Waſn
gefüllt, die Waſſerrodelbahn fertiggeſtellt un
die Natur rings um das Badegelände hat i
re Kleid zur Begrüßung ihrer Gäſte an
gelegt.

Torgau. e hege h Bürgermeiſter.) Aſſeſſor Dr. Rot mann
Halle iſt mit der Wahrnehmung der Geſchäf

des Bürgermeiſtres beauftragt worden.

Roch gewiktrige Skörungen
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonnabendabend:
Ausſichten bis Montag abend

Schwache nordweſtliche Winde, auſ
warm und bewölkt, dann nach gewittrig
Störungen Abkühlung.
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Anſprüche der Aukoinſaſſen bei Unfällen

Her ſtändig wachſende Verkehr mit Kraft
fahrzeugen hat leider trotz aller Sicherungs
naßnahmen noch recht häufig Anfälle zur
Folge. Dieſe Tatſache gibt daher nicht nur dem
Kraſtfahrzeughalter, ſondern auch dem ge
chädigten Fahrgaſt Veranlaſſung, ſich mit den
einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmun-

en verkraut zu machen. Die nachfolgenden,
kurz umriſſenen Ausführungen ſollen zeigen,
wie wichtig ihre Kenntnis für beide Teile iſt.

Infolge der erhöhten inneren und äußeren
getriebsgefahr, die der Kraftfahrzeugverkehr
mit ſich bringt, ſchuf der Geſetzgeber 1909 eine
Spezialregelung. Der die Haftpflicht regelnde
weite Teil des Automobilgeſetzes (AG.) geht
beſonders hinſichtlich der Beweisführung über
die Schuld frage und der Art der Haf
tung weit über die Vorſchriften des Bürger
lichen Geſetzbuches (BGB.) hinaus. Während
ein Anſpruch aus dem BGB. ein Verſchulden
porausſetzt (Verſchuldungsgrundſatz), wird dem
Autohalter außerhalb jeder Schuldfrage eine
kein Verſchulden vorausſetzende Haftung auf
gebürdet (Gefährdungsgrundſatz).

Wenn jedoch zur Zeit des Unfalles der
Lerletzte oder die geſchädigte Sache durch
das Fahrzeug befördert wurde, ſo
haftet der Halter nach S. 8 AG. nicht. Der Ge
ſchädigte kann ſeinen Anſpruch lediglich auf die
Beſtimmungen des BGB. ſtützen er kann mit
hin den Halter bzw. Fahrer nur im Falle
eines Verſchuldens (Vorſatz oder Fahr
läſſigkeit) erſatzpflichtig machen, und
zwar auf Grund der Anſprüche aus unerlaubter
Handlung oder Verträg. Leider ſind dieſe
Fragen vom Geſetzgeber bisher noch nicht ſo
geregelt, daß die von ihm gegebenen Vor
ſchriſten mit der wachſenden Bedeutung des
Kraftfahrweſens und dem geſunden Volks
empfinden in Einklang gebracht werden
konnten. Jnfolgedeſſen iſt die Rechtſprechung
noch ſchwankend und unbefriedigend. Jm nach
ſtehenden ſoll deshalb verſucht werden, das
Wichtigſte in dieſer Beziehung allgemeinver
ſtändlich zu erläutern:

1. Beſonders zu berückſichtigen iſt der Grad
des Verſchuldens bei den ſog. Gefällig
keitsfahrten. Für den Begriff der Ge
fälligkeitsfahrt iſt die Verkehrsauffaſſung maß
gebend. Bei derartigen Fahrten kommt es auf
die näheren Umſtände bzw. auf das Vorliegen
eines beſtimmten rechtlichen Jntereſſes an, ins
beſondere darauf, ob zwiſchen dem Halter und
dem Fahrgaſt ein Vertragsverhältnis zuſtande
rm iſt oder nicht. Nach dem Stand der

echtſprechung kann geſagt werden, daß der
erſtere Fall dann gegeben iſt, wenn z. B. der
Halter jemand zur Mitfahrt auffordert,
die aus Anlaß zu Kaufverhandlungen erfolgt,
der andere dann, wenn er z. B. jemand aus

Von Dr. O. Eichhorn, Halle

Gutmütigkeit auf deſſen Bitten mit
nimmt. Eine vertragliche Bindung liegt nicht
vor, wenn aus den näheren Umſtänden zu ent
nehmen iſt, daß der Fahrgaſt die Gefahr frei
willig übernommen hat bzw. ein ſtillſchweigen
der Verzicht auf Erſatzanſprüche anzunehmen
iſt. Eine ſtillſchweigende vertragliche Bindung
liegt jedoch nach Anſicht der Gerichte dann vor,
wenn eine Einladung zu einer Fahrt
pon längerer Dauer ſtattfindet. Der
Charakter einer Gefälligkeitsfahrt liegt dann
noch vor, wenn der Fahrgaſt anläßlich einer
Ferienfahrt einen Anteil der Betriebs-
koſten trägt

Der Geſchädigte kann ſich mithin bei der
artigen Fahrten nur an den Fahrer des
Fahrzeuges halten. Jedoch dürfte im
allgemeinen mit Rückſicht auf deſſen ſoziale
Stellung und die Verwirklichung einer Erſatz
pflicht kaum in Frage kommen, es ſei denn,
daß es ſich um einen ſog. Herrenfahrer
handelt. Ein Schadenerſatzanſpruch gegen den
Autohalter iſt nur dann gegeben, wenn
dieſer der Pflicht, die im allgemeinen voraus-
zuſetzen iſt, nicht genügt hat, d. h., wenn er bei
der Auswahl des beſtellten Fah-
rers nicht die erforderliche Sorgfalt beachtet

hat. Dürch ausdrückliche Willenserklärung oder
Vertrag kann ſich jedoch der Halter von einer
Schadenerfatzpflicht jedoch nicht für den Vor
ſatz nur bedingt befreien. Zuweilen
kann man noch feſtſtellen, daß ſelbſt bei Vor
handenſein einer ordnungsmäßigen Haftpflicht
verſicherung auf Blockzetteln Enthaf-
tungserklärungen vor Antritt der
Fahrt abgegeben werden. Ganz abgeſehen da
von, daß gerade bei tödlichem Ausgang der
Verzicht mangels Vollmacht der Erben unwirk-
ſam iſt, wird damit irrtümlich meiſtens nur
Unheil angerichtet. Denn die Haftpflichtver
ſicherung, die für den verantwortungsbewußten
Fahrzeughalter eine Selbſtverſtändlichkeit dar
ſtellt, deckt ja prämienfrei das Riſiko der Haf
tung gegenüber dem Fahrzeuginſaſſen. Zu be
achten iſt allerdings, daß die Haftpflichtverſiche
rungsbedingungen die Anſprüche von mit
fahrenden Familienargehörigen und Geſchäfts
inhabern ausdrücklich ausſchließen.

Das Reichs gericht ſieht in einer Ge
fälligkeitsfahrt keinen Verzicht auf die Ver
ſchuldungshaftung des Lenkers. Jn ſeinem
diesbezüglichen Ärteil (VI 236/80, Recht XXV,
Nr. 1604) ſagt es wörtlich: „Eine Perſon, die
in einem Kraftwagen unentgeltlich aus Ge

2. Beiblatt, Nr. 128

fälligkeit mitbefördert wurde, mag freiwillig
die damit verbundene, durch den Kraftfahr
zeugbetrieb von ſelbſt gegebene Gefahr über
nehmen, nicht aber die aus rechtswidriger
Handlung des Kraftwagenhalters oder ſeines
Führers entſtehende.“

2. Klarer liegen die Fälle, wenn zur Zeit
des Unfalles der Verletzte entgeltlich
durch das Kraftfahrzeug befördert wurde
(z. B. in Autodroſchken, Vermietwagen und
Omnibuſſen). Hier kommen die Vorſchriften
des BGEB. über den Beförderungs- (Werk-,
Dienſt- oder Miet-) Vertrag zur Anwendung.
Hinſichtlich der Beweislaſt iſt zu bemerken, daß
der Halter beweispflichtig iſt, daß
ihm bzw. ſeinem Fahrer kein Verſchul-
den trifft (S 282, S 278 BGB.), während bei
Unfällen anläßlich der oben beſprochenen Ge
fälligkeitsfahrten der geſchädigte Jnſaſſe den
Nachweis eines Verſchuldens zu führen hat.
Dieſe Beweislaſtregelung iſt beſon
ders deshalb von großer Wichtigkeit, weil er
fahrungsgemäß in vielen Fällen die Schuld-
frage ſehr ſchwer geklärt werden kann. Es iſt
recht und billig, daß bei entgeltlichen Beför-
derungen der Führer auf eine höhere Sorgfalt
bedacht ſein muß.

Es iſt deshalb zu begrüßen, daß der Geſetz
geber ſein Augenmerk nicht nur auf die öffent-
lichen Verkehrsfahrzeuge richtete, ſondern auch
auf die nur gelegentliche Perſonen
beförderung auf Liefer- und Laſtwagen,
und Ende 1934 die behördliche Konzeſſion
gleichfalls von der Vorlage einer ordnungs
mäßigen Haftpflichtverſicherung abhängig
machte.

Dank dieſer Regelung iſt das Vertrauen
des Publikums, das heute mehr denn je
darauf angewieſen iſt, Kraftdroſchken uſw. zu
benutzen, geſtiegen. Vorbildlich war hier-
bei die diesbezügliche rechtliche Maßnahme der
Schweiz. Selbſt durch Vertrag kann die Haf
tung nach Schweizer Recht nicht ausgeſchloſſen
werden. Bei der Beratung des Autogeſetzes
ging man ſeinerzeit (1909) von der irrtüm-
lichen Erwägung aus, daß die Fahrten mit
den Automobilen (mit Ausnahme der mangel-
haft geführten und betriebsunſicheren) nicht ſo
gefährlich ſeien wie die der Eiſenbahn! Eine
entgegengeſetzte Auffaſſung des Geſetzgebers
finden wir in der Begründung des Luft
fahrzeuggeſetzes. Hier drang die An
ſicht der Vertreter der Regierungsvorlage
durch mit dem Hinweis, daß gerade ſcharfe
Haftpflichtbeſtimmungen geeignet ſeien, das
Vertrauen zum Luftverkehr zu heben. Jn-
tereſſant iſt deshalb die Feſtſtellung, daß der
Luftfahrzeughalter für die Jnſaſſen ohne
Rückſicht auf Zweck und Grund der
Beförderung haftet.

3. Mitwirkendes Verſchulden
ſchließt eine Haftung aus bzw. mindert ſi
(z. B. der Fahrgaſt überredet den Führer zu
übermäßig ſchneller Fahrt, er ſtört ihn durch
Fragen). Nach dem Grade des mitwirkenden
Verſchuldens des Geſchädigten kann die Haf
küng des Halters fortfallen bzw. entſprechend
herabgeſetzt werden. Jm Streitfalle ſetzt der
Richter auf Grund der freien Beweiswürdi-
gung das anteilige Verſchulden an dem Unfalle
feſt. Die Beweispflicht für ein mitwirkendes
Verſchulden des Beſchädigten liegt dem Kraft
fahrzeughalter ob.
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Holland ein schwerer Gegner
50. Hockeylänclerkompf der deutschen Nationolmannschoff

Deutſchlands Hockey-Nationalelf be
ſtreitet am heutigen Sonntag mit dem Länder
kampf gegen Holland eines der bedeutſam
ſten und wohl auch ſchwerſten Treffen im
internationalen Spielverkehr.

Die 13. Begegnung mit Hollands Na
tionalen bedeutet zugleich auch ein ſchönes
Jubiläum des an internationalen Begeg-
nungen noch jungen deutſchen Hockeyſports, ſie
iſt der 50. Länderkampf, in dem deutſche
Spieler für die Farben unſerer Heimat
ſtritten. Von den bisherigen 49 Kämpfen ge
wannen wir 33, ſieben endeten unentſchieden
und nur neunmal mußten wir uns geſchlagen
bekennen. Von den zwölf Spielen gegen Hol-
land gewannen wir ſieben, zwei Siege gingen
an Holland, dreimal ging der Kampf uünent
ſchieden aus. Eine erfreuliche Statiſtik, die
als moraliſches Plus für den bevorſtehenden
Kampf ſicher von nicht gering einzuſchätzender
Bedeutung iſt.

Nach dieſer kleinen Rückſchau wollen wir
uns mit dem vor uns liegenden Ereignis be
ſchäftigen. So ſeltſam es klingen mag, gerade
der unbändige Kampfgeiſt und National
ſtolz, den die doch allgemein beſtimmt nicht
heißblütigen Niederländer in Länderkämpfen
aufbringen, macht ſie zu einem ſo ſchweren
Gegner. Spieltechniſch ſtehen uns die
Niederländer wenig oder nichts nach. Sie be
treiben ihre Olympia Vorbereitungen ſehr
emſig und unter beſſeren geographiſchen Vor
ausſetzungen, als es unſere Spieler tun müſſen.
Die kürzlich gegen Frankreich erlittene
Niederlage kam ja zwar etwas überraſchend,
darf aber keineswegs zu einer Anterſchätzung
des Gegners verleiten Die deutſche Hockey
führung hat unſere Vertretung erſt nach den
Uebungsſpielen des vergangenen Wochenendes
aufgeſtellt, die zwar ergebnismäßig enttäuſch
ten, aber doch zeigten, daß die für die Länder
elf aufgeſtellten Spieler in Form ſind und
wenn nötig auch die Tore ſchießen werden.

Nach den Uebungsſpielen ſind gegenüber
der England- Vertretung einige Poſten um
beſetzt worden. Peter-Heidelberg als rech
ter Läufer und Hamel als Halblinker im
Sturm bedeuten eine Verſtärkung, Kurt
Weiß iſt wieder an ſeinen „Stammplatz“, in
das Sturmzentrum, gerückt und wird ſich mit
ſeinen Nebenleuten Hamel und Mehlitz
beſtimmt gut verſtehen. Das Schlußdreieck
ſteht in altbewährter Zuſammenſetzung und ſo
wird unſere Mannſchaft am Sonntag in Han
nover in folgender Aufſtellung auf Hollands
Vertretung treffen: Warnholtz; Kemmer,
Zander; Peter, Keller, Schmalix; Huffmann,
Mehlitz, Weiß, Hamel, Meßner.

Hockey in Halle
Die für Sonntag abgeſchloſſenen Hockey

ſpiele kommen ſämtlich in den Vormittags
ſtunden zur Abwicklung. Dabei beanſpruchen
die Abſchlüſſe auf der Ziegelwieſe

BlauWeiß Chemnitzer BC
um 10 Uhr das Hauptintereſſe. Die Sachſen
werden ſich beſonders tüchtig ins Zeug legen,
um ihr erſtes Auftreten in der Saaleſtadt ſo
günſtig wie nur irgend möglich zu geſtalten.
Tritt die Hockeyvereinigung wieder mit ihrer
bewährten Aufſtellung an, dann dürfte den
nen der Sieg ſchwer fallen. Anſchließend
pielen

Schwarz-Weiß Frauen Chemnitzer BC
Ueber die Spielſtärke der Auswärtigen läßt

ſich ein Vergleich nicht ziehen. Halle muß
kluügerweiſe erſt einmal „verhalten“ ſpielen,
um ſich über den CBC zu unterrichten. Dem
ſchußfreudigen Schwarz-Weiß-Sturm dürften
ſich wiederholt Torgelegenheiten bieten.
Weiterhin kreuzen auf der Ziegelwieſe um
11.15 Uhr

SchwarzWeiß Senioren MTHC GrünRot
Magdeburg

die Schläger. Mit den Magdeburgern kommteine Elf nach hier, die hinſichtlich der Spiel

auffaſſung den Gaſtgebern ebenbürtig iſt.
SchwarzWeiß Knaben gegen Leipziger SC
Knaben beſchließen das Programm der Hockey
vereinigung. Auf der Peißnitz ſpielen
um 10.90 Uhr

THC TuSpV Leuna.
Die Leunger haben eine ſchnelle und auch

techniſch einwandfreie Mannſchaft zur Ver
fügung. Die junge Elf der Schwarz- Grünen
dürfte hier wieder einmal vor einer ſchweren
Aufgabe ſtehen. Die THC Frauen fahren nach
Magdeburg und werden ſich gegen den dortigen
MTHC GrünRot kaum durchſetzen.

Der VfL Halle 9s6 iſt durch die Abſage
des TV Wenigenjena ſpielfrei geworden.

(Wiederholt, da nur in einem Teil der
geſtrigen Auflage.)

Magdeburg gegen Hannoyer
Gruppenſpiel um die Handballmeiſterſchaft

Obwohl bereits die Hälfte der Gruppen
ſpiele um die Deutſche Handballmeiſterſchaft
hinter uns liegt, laſſen die bisherigen Spiele
mit Sicherheit r keineswegs erkennen, wer
in den einzelnen Gaugruppen als Sieger her
vorgehen wird. Jn allen Spielen gab es
durchweg ein erbittertes Ringen um die
Punkte, und wenn auch die Favoriten noch un

geſchlagen an der Spitze der Tabelle liegen,
ſo verbürgt dies noch keineswegs einen end
gültigen Sieg. Lediglich in der Gau
gruppe III läßt ſich eine beſtimmtere Vor
aäusſage treffen. Hindenburg Minden
wird hier wohl das Rennen machen,
denn die erſten Spiele ließen bereits eine
klare Ueberlegenheit dieſer Mannſchaft über
die drei weiteren Gegner erkennen.

Wenden wir uns der Gruppe II zu, in
der der Meiſter des Gaues Mitte und Titel-
verteidiger MSV JR 66 Magdeburg
ſeine Spiele auszutragen hat. Noch liegen die

TURNEN SPORT. SP E.
Magdeburger Soldaten ungeſchlagen an der
Spitze der Tabelle, aber das Spiel am ver
gangenen Sonntag in Magdeburg hat gezeigt,
daß die ganze Kraft zuſammengenommen wer
den muß, um keine Enttäuſchüng zu erleben.
Man räumt auch noch jetzt den Mannen um
Klingler die größten Ausſichten ein, aber
durch den knappen Sieg über Oberalſter
Hamburg, der mit einem Tor Unterſchied
aber auch wirklich reichlich knapp ausfiel, iſt
der Optimismus doch etwas zurückgeführt.
Hatten die Magdeburger ſchon auf eigenem
Platz alle Mühe, um ſich erfolgreich zu be
haupten, ſo wird es ihnen in Hamburg beim
Rückſpiel noch weſentlich ſchwerer fallen. Am
heutigen Sonntag können die Soldaten
allerdings wieder in der gewohnten Amgebun
ſpielen. Als Gegner ſtellt ſich ihnen Poſt
Hannover, eine Mannſchaft, die für unſe
ren Mittemeiſter kein unbeſchriebenes Blatt
iſt. Er weiß, was er von den Hannoveranern
zu halten hat, die er in der erſten Begegnung
in Hannover glatt mit 14:7 ausſchaltete.

Sfeigerung der Schnel/iqheit
Der Zweck des Toges der longstreckler in Wiftenberg

Nach den Vorpoſtengefechten, die die
deutſche Leichtathletik in den letzten Wochen
austrüg, ſetzt jetzt die Leichtathletikkampfzeit
mit dem Monat Mai auf der ganzen Linie
ein. Unſerem Gau ſtehen zwei Groß
ereigniſſe bevor. Heute iſt es der K T V
Wittenberg, der mit ſeinem Tag der
Langſtreckler die Elite des deutſchen
Lang und Mittelſtreckenlaufes am Start ver
einigt, und am 17. Mai werden die beſten
Langſtreckenläufer und Geher der Gaue Mitte
und Sachſen in Erfurt zuſammentreffen, um
hier um die Gaumeiſterwürde zu kämpfen.

Nur noch drei Monate trennen uns von
dem Beginn der Olympiſchen Spiele,
und dieſe drei Monate ſollen und müſſen ge
nutzt werden, um die in den letzten Jahren ge
leiſtete Vorarbeit ſo abzuſchließen, daß unſere
Vertreter im Kampf gegen die Weltbeſten be
ſtehen können. Die Grundlage iſt geſchaffen
und nun kommt es darauf an, den für die
Spiele vorgeſehenen Leichtathleten den letzten
Schliff zu geben. Bei Unſeren Langſtrecken läufern iſt es die Steigerung

a Geländlefcahrf durch Sfadbwolke n

der Schnelligkeit, die man verſucht noch
zu fördern. Ausdauer und Laufſtil ſind ſo
durchgearbeitet, daß hieran keine Verände-
rungen bzw. Umſtellungen notwendig ſind.

Durch den. Start des olympiſchen Marathon
ſiegers Zabala erhält dieſer Großkampftag
in Wittenberg noch beſondere Bedeutung
Zabala trifft hier auf unſere beſten deutſchen
Marathonläufer, die mit dem Deutſchen
Meiſter Brauch an der Spitze dabei ſind. Die
Garde der Langſtreckenläufer wird von Meiſter
Syring und dem Darmſtädter Haag an
geführt. m Speerwerfen wird übrigens
der deutſche Rekordmann Gottfried Wei
mann zum erſtenmal für die neuen Farben
des KTV in den Kampf gehen.

Jn Wittenberg ſind alle Vorbereitungen
für dieſen Großkampftag getroffen. Man er
wartet neben dem OlympiaJnſpekteur Buſch
auch den Fachamtsleiter Dr. Ritter von
Halt, die argentiniſche Botſchaft in
Berlin wird ebenfalls einen Vertreter ent
ſenden, der dem Lauf Zabalas beiwohnen ſoll.

Osfpreubenfahrt beenclet

Der zweite Tag der Oſtpreußenfahrt
brachte den erſten Teil der Geländefahrt.
Noch 369 Fahrer ſetzten ſich ans Steuer, einer
verzichtete auf die Weiterfahrt, von den
Mannſchaften gingen 52 ins Rennen. Die
Geländefahrt führt die Wagen über 700
Kilometer, die Krafträder über 550 Kilo
meter. Die Prüfung geſtaltete ſich weſentlich

als die Orientierungsfahrt. Wohl
chien den ganzen Tag über die Sonne, aber

das hatte eine ſtarke Staubplage zurFolge, unter der die im Verband Fahrenden
am meiſten zu leiden hatten. Sie nahmen aber
das Ungemäch gern in Kauf, lieber als die
Regenfahrt des Vorjahres.

Die Strecke war ſo gewählt, daß die Wagen
und Motorräder nur zweimal kurze Zeit den
leichen Weg hatten. Die Wagen durchKreiften auf ihren 450 Kilometer zunächſt das

Gelände ſüdlich von Königsberg und kamen
bis Ortelsburg, von dort ging es öſtlich nach
Johannisburg und einer großen Schleife über
Goldap zurück nach Königsberg.

Auch die Krafträder fuhren zunächſt
durch das Ermland und ſtatteten dann den
Maſuren noch einen Beſuch ab. Von Königs
berg bis Schlippenbeil war es mit den
Schwierigkeiten noch nicht ſo ſchlimm, dafür
hatte es der nächſte Abſchnitt bis Mensguth
um ſo mehr in ſich. Nach einem großen Bögen
wurde Angerburg berührt, ein zweites Mal
auch Schippenbeil und dann winkte Königs
berg als Ziel.

Die Verluſtliſte wuchs weiter an, bei
Einzelfahrern und Mannſchaften. Beſonderer
Aufmerkſamkeit erfreuten ſich vor allem jene
Fahrer, die bei der Orientierungsfahrt am
erſten Tage die meiſten Punkte errungen
hatten. Sie alle bewieſen, daß ſie nicht zu
fällig die Beſten wurden, denn ſowohl Wachtm.
Kotowſki- Königsberg (Horch-Kübel) und
Hptm. Meffert-Hanau (Opel) bei den
Wagen als auch die Kraftradfahrer, Lt.
WeickeKornweſtheim (NSU), K. Wie
ehe w und H. Gröbert-llenſtein (BMW) erledigten ihre Aufgabe
einwandfrei.

270 bei der letzten Efoppe
Die 11. Oſtpreußenfahrt wurde am Sonn

abend erfolgreich beendet. Die Bedingungen
waren in dieſem Jahre etwas leichte r, weil
der Regen ausblieb, der eigentlich bisher zu
jeder Oſtpreußenfahrt gehörte. Jmmerhin gab
es noch genug Ausfälle.

Für den Schlußtag hatte man den
kleineren Teil der Geländefahrt gelaſſen und
als Sonderprüfung eine Querfeldein-fahrt vporgeſehen, 50 Kilometer von Königs
berg entfernt wurde dieſe über 4,5 Kilomeker
erledigt. Steigungen bis zu 25 Grad und ver

ſandete Abfahrten bereiteten die größten
Schwierigkeiten.

Erfreulich, daß es am Schlußtag ohne
ernſte Unfälle abging. Das war zweifel
los ein Gewinn für die Fahrt, die in jeder
Hinſicht als gelungen bezeichnet werden muß.

Bei 38 Grad in Tripolis
Heute „Großer AutomobilPreis“

„Jn Tripolis begann das offizielle Trai
ning für den Großen Automobil-
Preis, der am Sonntag auf der 13,1 Kilo
meter langen Rundſtrecke, die 40mal zu durch
fahren iſt, über insgeſamt 524 Kilometer ent
ſchieden wird.

Lange vor Beginn hatten die 25 gemelde
ten Wagen gegenüber der langen weißen Tri
büne Aufſtellung genommen, die durch einen
Grünſtreifen von der Bahn getrennt iſt.
Gegenüber erhebt ſich der von einer deutſchen
Firma gebaute Zeitnehmerturm, von dem
man einen herrlichen Ausblick über die Bahn
hat. Ein ſcharfer Wüſtenwind erfüllte die
Luft mit kleinen Sandkörnern und machte den
Fahrern bei 38 Grad Hitze arg zu
ſchaffen. Bei MercedesBenz waltet
Jng. Neubauer ſeines Amtes als Rennleiter,
bei der Auto-Anion Dr. Feuereyſſen,
auch der bekannte Konſtrukteur Dr. Perſche iſt
anweſend. Fahrer, Helfer und Maſchinen
ſtehen vor einer ſchweren Aufgabe und allge
mein wird erwartet, daß das Rennen noch
ſpannender verläuft als im Vorjahre.

Caracciolas Rundenrekordzeit von
3:34,2 (220,167 Stundenkilometer) wurde nicht
ganz erreicht, die ſchnellſte Runde fuhr Roſe
meyer auf Auto-Union mit 3:40.4. Ca-
racciola kam auf ſeinem Mercedes auf 3:41
und Brivio auf/Alfa Romeo war mit 3:43 der
ſchnellſte Jtaliener.

Leider gab es auch einen Anfall. Nuvo
lari wurde vom Wind aus der Bahn ge
drückt, erlitt beim Zuſammenpxall mit einer
Mauer Reifenſchaden und der Wagen über
ſchlug ſich. Nuvolari wurde ſofort ins
Krankenhaus gebracht, er ſcheint jedoch keine
en Verletzungen davongetragen zu

aben,

Zum Solitude- Rennen bei Stutt-
gart, das am 17. Mai ſtattfindet und für die
Solomaſchinen als zweiter Lauf zur Deutſchen
Meiſterſchaft gilt, gingen 102 Meldungen aus
neun Ländern ein. Die deutſche Jnduſtrie iſt
durch BMW, DKW, NSU und Horex voll
zählig vertreten. Weiter kommen u. a. die
beſten Fahrer aus Jrland, Schweden, Jtalien
und der Schweiz.

Nr. t

Henkel bezwingt Polmierj
Internationales TennisTurnier bei RotWeiß

Ausgerechnet am Sonnabend, an welchem
zahlreiche Tennisfreunde dem Vorſchlußrunden

kampf im internationalen Tennis,
turnier von Rot-Weiß beiwohntenwar das Wetter recht unbeſtändig. Daß der
ſchönſte Kampf des Tages, die Begegnung zwi
ſchen Henner Henkel und dem Italiener
Palmieri, nach dem dritten Satz durch ein
einſtündiges Gewitter unterbrochen wurde
war für Palmieri beſonders peinlich, da er
hier 4:6, 6:3, 6:1 führte und es gar nicht aus
ſah, als ſollte unſer junger Davispokalſpieler
noch Ausſichten auf Gewinn haben. Das Ge
witter hatte aber auch Henkel aufgefriſcht. Er
war nicht mehr wieder zu erkennen, ditliette
mit einem Male das Tempo und überſpielte
Palmieri 6:.2. Den Höhepunkt des Kampfes
brachte der 5, Satz. Palmieri ging mit 20
3:1 in Front, Henkel gelang es aufzuholen
und eine 4:3-Führung zu erzielen. Palmieri
glitt aus und hatte bei 5:4 gar einen Matqh
ball, den Henkel aber „tötete“. Nun war der
junge Berliner nicht mehr zu halten. Der
dritte Matchball im 12. Spiel brachte die Ent
ſcheidung. Henkel ſiegte nach wirklich gutem
Kampfe 6.4, 36, 1.6, 6.2, 755.

Jm Frauen-Einzel erkämpften ſich
Frau Sperling und Nelly Adamſon den Weg
in die Schlußrunde. SperlingMalfroy, Horn
Lund, Adamſon-Henkel und Rollin/Couquer
que-Dettmer ſind von oben nach unten die
Gegner in der Vorſchlußrunde des Gemiſchten
Doppels.

Jm Männer-Doppel qualifizierten
ſich bisher neben CrammLund, Schwenker
Gerſtel durch einen beachtlichen 6:1-, 9.7-Er
folg über das franzöſiſche Paar MarlinFeret
und die Neuſeeländer Malfroy-Dettmer für
das Finale.

Der Davispokalkampf Griechen
land--Argentinien, der in Athen ſtattfindet,
endete am erſten Tag 1:1. Der Grieche Sta
lios konnte überraſchend gegen Zappa ge
winnen. Jn Budapeſt begann der Län
derkampf. UAngarn--Polen. Szigeti und
Tloczynski gewannen ihre Spiele, ſo daß der
Stand 1:1 lautet.

Der zweite Tag des internationalen
Basketball-Städteturniers in Genf
brachte eine Niederlage der einzigen teil
nehmenden deutſchen Mannſchaft. Die Berliner
Auswahl wurde von Mülhauſen 12:40 beſiegt,

Vorhbereifungsregaften in Kiel
I Seitnden frühen Morgenſtunden herrſcht in

Olympiagaheim reger Betrieb. Segler aus
allen Teilen Deutſchlands treffen noch in
letzter Minute ein, üm zur erſten deutſchen
Olympiavorbereitungswettfahrt pünktlich zur
Stelle zu ſein. Den ganzen Tag über gehen in
Kiel aber unerbittlich Regengüſſe nieder und
es herrſcht ſteifer Nordoſt, der den Booten beim
Heraufſchleppen auf den Startplatz mancherlei
Schwierigkeiten bereitet, ſo daß es für die
neuen Boote und neuen Segel gleich zu Be
ginn eine harte Prüfung gibt,

Baiſlef-lafour für Japan
Der Präſident des Jnternationalen Olym

piſchen Komitees, Graf BailletLatour, kehrte
dieſer Tage aus Japan zurück. Bei ſeinem Ein
treffen in Cherbourg erklärte er, ſich für die
Durchführung der Olympiſchen Spiele 1940
in Japan einzuſetzen.

Graf BailletLatour hat eine ausgedehnte
Studienreiſe durch Japan unternommen, die
den Zweck hatte, die Sportſtätten und Organi
ſation zu prüfen.

Roclrenn-Sperre im Juli
Mit Rückſicht auf die deutſchen Meiſter

ſchaften am 8. und 12. Juli in Dresden
Reick hat der Deutſche Radfahrer-Verband in
Deutſchland für die Zeit vom 6. bis
12. Juli eine allgemeine Radrennſperre für
alle Berufsveranſtaktungen erlaſſen. Außer
dem haben in dieſem Zeitraum alle für die
Meiſterſchaften beſtimmten Fahrer Startvet
bot für ausländiſche Rennen.

Teuchern föhrt
Um den Aufſtieg in die Bezirksklaſſe

Nunmehr ſind mit dem VfBSchönehet
und dem VfL Merſeburg die nbeiden der fünſzehn milteldeutſchen gute

kreismeiſter ermittelt worden.
ſucht derJn Halle- Merſeburg

Spitzenreiter Spyg. Teuchern den TV l
Sulza auf, der bisher erſt einen Puplt ſo
winnen konnte. Der Saale Eiſter e
ſollte auch in dieſem Kampf die beiden Puin
ſicher verteidigen und damit nach wie rn
Führung der Tabelle behalten. Mit i
Punkten hat Teuchern wohl die meiſten S
nungen, ſich einen Platz zu ſichern, w8
Punkten folgt an zweiter Stelle erſt det v
Hohenleipiſch, Allerdings darf nut
geſſen werden, daß der VfL Merſe ſt
überhaupt noch nicht in die Kämpfe eingegeſg
hat. Der VfB Hohenleipiſch und der e
Zſcherndorf treffen im zweiten u an
ſammen. Hohenleipiſch ſollte dieſen alten
auf eigenem Platz zu ſeinen Gunſten geß m
können, wenngleich die Zſcherndorfer ruth
unterſchätzt werden dürfen, zumal ſie ſich nten
einen Sieg den zweiten Platz erobern kön
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Auswahl

Müthzlwegvrertel
Uleſtr. 9, 5- Zimmer Wohnung
II. Etage, Bad, Jnnenkſ. Balkon für
110 RM. ſofort od. ſpäter zu permieten.

Drebinger, Mühlweg 16, Ruf 230 19.

Merſeburger Str. Ecke Königſtraße
herrſchaftliche 6 Zimmer Wohnung
I. Etage zum 1. Oktober 1936 zu ver
mieten, beſonders geeignet für Arzt
oder Büro. Böge, Hohenweidner
Weg 1, Fernruf 280922.

Erundskücke
aller Art in Halle (Saale), e. B. Ein-
familienhäuser von 290—65 000 R schöne
Dreifamilienhäuser, Zinshäuser u. Bau-
stellen hat anzubieten

W. Jordan, Steinweg 25

Baumeiſter oder

Perfekte Stenotypiſtin
zu sofort oder 1. 7. 36 gesucht.
Bei zufriedenstellender Leistung
Dauerstellung. Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften unter I. 6484
an die MNZ, Halle, Geiststr. 47

diplomingenieur
Eiſenbetonfachmann mit größerer
Erfahrung in Bauleitung u. Ab
rechnung von größerem Bauunter
nehmen möglichſt ſofort geſucht.
Angebote mit Angabe der Gehalts-
anſprüche befördert unt. H L 33 300
Allg. WerbeGeſellſchaft, HalleS.,
Martinſtraße 11.

IUehlger 8ollerer
in Kalkulatton und Praxis gut
erfahren in Dauerſtellung(Mitteldeutſchland) ſofort geſucht
Genaue Angebote m. Anſprüchen

u. G. 8200 an MN3., Halle (S.),
Geiſtſtraße 47.

Zum alsbaldigen Antritt wird eine in
Mitteldeutſchland beſtens eingeführte

erſtklaſſige Kraft
zur Leitung eines Bauſtoff u.

Kohlengeſchäftes
(Groß und Platzhandel) geſucht.
Angebote m. Lebenslauf, Zeugnisab
ſchrift. u. Referenzen erb. unt. V 232
an Anz. Vermittl. Dankhoff, Halle (S.)
Schwetſchkeſtraße 1

Hochbautechnlker

erfahren in Bauleitung und
Abrechnung von großem Bau
geſchäft möglichſt ſofort geſucht
Angebote mit Angabe der Ge
halts Anſprüche befördert
unter H. L. 33299, Allgemeine
Werbe-Geſellſch. Martinſtr. 11

Bedeutendes Unternehmen ſucht für
die Plätze Weißenfels, Naumburg,
Bitterfeld, Köthen, Wittenherg, Eis
leben und Querfurt je zwei

Yortrauenslbnte

für Außendienſt u. Verwaltung. Gute
Exiſtenz und Dauerſtellung. Angeb.
unt. H. L. 88296 befördert Allgem,
Werbe-Geſellſch., Halle a. S.

Becdeutende mitteldeutsche Röhren-
unel Eisenhandiung

sucht zum baldigen Antritt je einen

Höhrenfachmann und
einen Eisenfachmann

Bewerbungen erbeten unt, H L 35288
an die MNZ, Halle (Saale) Geiststr. 47

Die ate Wieküug
kleiner Anzeigen in der „MNz

Tüchtige

wird immer wieder gelobt Haben
Sie noch keinen Verſuch gemacht?

Haurer- und Jüngerer, arbeitsfreudiger Kraukenverſicherungsfafindet angenehme Selbſtändigkeit durch n en

Halie (S.),
Stadt-, Bahn. und Auto Möh

fenthol Sandtmann
Adolf Hitler Ring 18

Bei M z
Juſerenken

Fernsprech-Sammelnummer 27966
Fiugs hein Ferkout d. Deutschen Iufthanse iſt ri ch tig

4simmer Wohnung

mit Bad und I. K., evtl.
Zentralheieung, zum 1. Juni
gesucht. Angebote unter
L eeos an die MNZ, Halle,
Geiststraße 47

Gesellschafts- Tanz
M ARIA RISEI.Halle (S.), Gustav-Nachfigal-Str. 21- Ruf 28590

Kurse, Einzelstunden, jederzeit!

zu verkaufen,
6 Wochen alt,

Junge Zughunde
Schneider, Fleiſcherei, Keideburg,

Am Anger 2.

Die M R 3 heit ihren

Anzeigenteil frei von un-
lauteren Angeboten. Jede

Anzeige wird vor Aufnahme

ſorgfältig geprüft. Auf dieſe

Weiſe ſtärkt die MN3Z das

Vertrauensverhältnis

C

bet Arterienverkalkung, Pochanag M. L--
und 2.50 in Apotheken Broechüren grattaven

a
T Co. C. m.

für sofort oder später gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriften
unter 8193 an die N2Z,Halle, Geiststraße 47

Geschätftsstelle
bekannter Geſellſchaft.

e e undeſte Bezüge, Speſen, hohe Abſchluß und Beſtandspflegeproviſion
Ausführliche Angebote unter C B 170 an Anzeigen emBüro, Berlin NW7 erbeten. e en

Berlangt wird Nachweis über Erfolge
rganiſation. Sewährt werden

e

Horizontalbohrer, Hobler, Dreher,

stellen ein
Dr. Gasparg Co. M. G.

Abt. Kießling 1Io hen
Harkranstäcit Leipzig

Berufs wrecghsel
Wenn Sie sich umeustellen beabsichtigen, Energle, Aus-
dauer u. gediegene Umgangsformen besitzen, finden Sie
lohnende Beschäftigung im Außendienst einer großen
Versich.Gesellschaſt. Sie werden Rostenlos eingearbeitet
und Rönnen vom ersten Tage an Geld verdienen. Bei
guten Leistungen Lebensstellung mit festen Besügen.
Angebote erbeten unter R. 228 an Anseigen- Vermittlung
Dankhoff, Halle-Saale, Schwetschkestraße 1

zwiſchen Jnſerenten u. Leſern

Leipei

Waäschemangein

elektrisch automatisch
Schutz gitter-Anbauten

Heimangeln
neu und gebraucht liefert

Gustav Forbohrn
Thüringer Wäschemangelfabrik

Gera-Zwötzen 264

Kunſteis
in Tafeln zu 12 Rg u. 25 kg
an Wiederverkäufer in
größeren Posten laufend ab-
zugeben.
Angebote unter L. 6726 an
die MNZ, Halle (Saale),
Geiststraße 47.

Abbruch
Stratßenbahndepot Roßplatze

50 000 Mauersteine, 25 eis. Binder, 12 u
14 1500 qm Wellblech, Träger, U-Eisen-
eis. Säulen, Sparren 10/10, 800 qm Dach-
schalung, Reihen- u. Schlackenpflaster

eiserne Tore u. V. a.
sofort billig zu verkaufen.

Strubel u. Söhne
Lothringer Straße 1

Fernsprecher 255 09

Maler Arbeiten Dein Werbeplan
sowie Tapesieren. Saubere Fach- ist nicht Bomplett,
arbeit. Kostenanschläge unverbindlich] wenn darin fehlt die

B. Döhlert, Thomasiusstraße 2

M N.
Stern st.

Glüchlich und eufrieden

ist Ihre Gattin, denn sie hat ja eine schöne und

preiswerte Küche von

2

t

HerHaake-
dele 6ſeanhahuungen

Persönlich eingehende Beratung

Frau Margareie Garbe, Halle a. S.
Bismareckstr. 12 p. r. Ecke Kaſserplats)

Jüngere Telefomiſtin e
perfekt in Stenografie und Maschine-
ſchreiben zum sofortigen Antritt gesucht.
Schriftliche Bewerbungen erbeten an

Daimler Benz A. G.
VerkRaufsstelle Halles., Berliner Str. 25/26

Große Schriftleitung sucht zum so
Antritt perfekte

Schriftleitungsſekrekärin
Bedingung: mindestens 230 bis 250
Silben, flotte Maschinenübertragung,
gutes Organisationstalent.
nach Tarif. Eilangebote unt. L6714,
MNZ, Halle, Geiststr. 47

Gehalt

fräglich 10--18 Uhr Sonntags 11--14 Uhr

Hyupotheken Baugeld
erſtſtellig, einſchließlich Bebauungsplan
45-50 Bele ihung, Neuhaus, Martaſtr. 19

Auch die Kleinste Anzeige
wird gelesen

Mitteldeutſche Landeshank
Kirozentrale für Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt
9Aktiva Bilanz zum 51. Dezember 1955 ſohne Untergliederung) Paſſiva

RM. RM.h fällige Zins und Dividendenſcheine, Schecks 5 d 4. Gläubtger 220 990 727,27et8.Schaätzwechfel und unverginsliche Schatzanweiſungen des Liquiditätsreſerven der Sparkaſſen RM. 80 821 906,14,
Reichs und der Länder 636 926, 89 enthalten in Poſ. 1

4. Wertpapiere 53 423 126,09 J worng5. Kurzſällige Forderungen ungweifelhafter Bonität und e ehe Beeſen e m „3Liquiditet gegen Kreditinſtitute 1131 726 7609,68 Einauloſende Zinsſcheine eittaungen e
r 8 716,73Anlage der Liquiditätsreſerven RM. 80 321 906,14 2. t aus der Annahme gezogener und der r

enthalten in Poſ. 3 R e Srgretegen eenthalten in Pof. 5 RM. 56 821 906,14 Anleihen e 174 747 7681666. Forderungen aus Reportgeſchäften und Lombardgeſchäften w Durch laufende Kredite 24097 478-71d e enaanstse Werners ar S 197 cent für Anleihen i oe 8 774 594,5 n des Poſchenafotees her a Sret;8. e en Grund und Rentenſchulden, langfriſtige e e 8. al nach S 11 des Reichsgeſetzes über das Kredit 1 9ts de z

Ausleihungen S 909, S fur Anſt. z e 74ne retten e meter nO. Zinſen und Verwaltungskoſtenbeiträge von Hypotheken n Peiſttn e Rechnungsadzrenzung dienen S hiv e
u und langfriſtigen Ausleihungen 1 649 759,86 e r e der Rechnungsabgrenzung dienen 798 78422Dauernde Beteiligungen einſchl. der zur Beteiligung 12. Jauſparkaſſe h 75u beſtimmten Wertpapiere 1 657 959 18. Reingewinn tT Stücke und Gegäude
c etriebs- und Geſchäftsausſtattung 1,z icht eingezahltes Betriebskapital. r s 000 000,Poſten die der Rechnungsabgrenzung dienen 272 496,56

Zauſparkaffe 1 574 1109,13
471 974 887,23 471 974 887,28

e

Aufwand Hew tn u. Verluſtrechnung zum 51. Dez. 1955 (ohne Antergliederung) Ertrag
er

RM. RR.Keſchäfts- und Verwaltungskoſten 5 5 2 290 631,78 Zinſen und Verwaltungskoſtenbeiträge von Hypotheken
Seitrag an den Sparkaſſen und Giroverband 195 742,20 und Darlehen 9 246 636,77Steuern und Abgaben 549 347,57 Sonſtige Zinſen und Proviſionen 5 2 925 728,41

e

Zinſen und Verwaltungskoſtenbeiträge für Anleihen

ginnen 7 839 386,68Abſchreibungen auf Gebäude, Betriebs und Geſchäfts Erträge aus Beteiligungen
Außerordentliche Erträge
Sonſtige Erträge e a e

e Kursgewinne auf Wertpapiere, Deviſen und Sorten
111 270,13
317 464,82

e 222 618 154,06

HAPAS
SEERE Svon denen man richt

Im Frühjahr

Mittelmeer- und
Atlantische-Inseln- Fahrten

Im Sommer

Nordlandfahrten
mit M. S. „Milwaukee“, dem größten deutschen

Motorschiff, durchgeführt von der

HAMBURG-AMERIKA LINIE
Mittelmeer-, Atlantische-Inseln- u. England- Fahrt

vom 16. Mai bis 4. Juni ab RM 375.
Frühlingsfahrt nach Madeira über Villagarcia, Tan-

ger, Funchal, Lissabon vom 12, bis 26. Juni ab
RM 250.

Volkstümliche Island- und Norwegenfahrt vom
29. Juni bis 14. Juli ab RM 240.

Island-Spitzbergenfahrt vom 1 5. Juli bis 7. August

(23 Tage) ab RM 475.

Hapag-Nordkap-Spitzbergenfahrt
17. Juli bis 4. August (18 Tage) ab RM 360.

Nach New Vork dreiwöchige Gesellschaftsreisen
jeden Donnerstag ab Hamburg, besonders in-

teressant und außergewöhnlich billig!

Eine Seereise ist die schönste und bequemste Reise-
art und bedeutet den größten Erholungsgewinn!

REISEN AUF DEUTSCHEN SCHIFFEN
SIND REISEN AUF DEUTSCHEM BODENI
Auskunft, Prospekte und Anmeldung

S
tionalseifung

FRallle S., Geiststr. 47 Hapag-Reisebüro Halle S.,
Im Roten Turm, wie durch sämtliche Hapag Vertretungen.

8

g. Ffattung. Beteiligungen ſonſtige Abſchreibungen 316 52448

üdelungen 577 oZuweiſüng zur Penſtonskaſſe 200 000,g. Ka weiſung zu dem Fonds für Angeſtellte 7 7 5 200 000,

nge winn. 998 086,51[c[„J

13 566 721,64
d

auf dem abſchließenden Ergeßnis unſerer pflichtgemäßen Prüfung
erte ine und der Schriſten, Bücher und ſonſtigen Unterlagen ſowie der

t ten „Aufklärungen und Nachweife

Vorſ
W

z für Proving
Hriften. Jm übrigen hahen auch

Berlin, den 16. Aprit 1936.

ſreuhandgeſellſchaft für Kommungle Unternehmungen A.G.

Annighoefer.Kolte, Wirtſchaftsprüfer. J. V.:

Jahres a ufl entſprechen die Buchführung, derX resabſchluß und der Jahtesbericht der Mitteldeutſchen Landesbank Giro
Sachſen. Thüringen und Andalt den geſetzlichen

Mitlelden die wirtſchaftlichen Verhältniſſe dereldeutſchen Landeshank weſentliche Beanſtandungen nicht ergeben.

Magdeburg, den 3. März 1036.

Mitteldeutſche Landesbank
Girozentrale für Provinz Sachſen, Thüringen und

13 566 721,64 5

Deine beste
Vre ist Deine Anzei

Das Direktorium
Schuſter Meyen. Heyer. e e

Verkäuferin
rn

W
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Deutſches Huſarenſtückin Addis Abeba
Plünclerer verkaufen ihre Maschinengewehre Dynamit wechselt Besifzer

Kabelberichtrunseres Korrespondenten
Addis Abeba, 10. Mai. Aus den

Kämpfen um die deutſche Geſandtſchaft wäh
rend der Plünderung Addis Abebas erzählt
man ſich hier eine Epiſode, die für die beherzte
Kaltblütigkeit der deutſchen Verteidiger ebenſo
bezeichnend iſt wie für die blinde Geldgier der
abeſſiniſchen Belagerer.

Die Geſandtſchaftsmitglieder, die ſich im
Gebäude der Geſandtſchaft verbarrikadiert
hatten, bemerkten ſo wird berichtet an
einem der vier Plünderungstage plötzlich, daß
abeſſiniſche Freiſchärler ein gutes halbes
Dutzend Maſchinengewehre in höchſt
bedrohlicher Weiſe auf ſie richteten.
Sie ließen ſich aber durch dieſe Gefahr keines
wegs einſchüchtern, ſondern ſteckten ein Säſck
chen voll Maria-Thereſta-Taler zu
ſich, gingen hinaus vor die Barrikade und
machten den Abeſſiniern ein Angebot für
den Kauf der MGs. Und ſiehe da, der
böſe Feind gab willig drei der Waffen her;
auf die übrigen freilich könne man nicht ver
zichten, weil man doch den „Krieg“ gegen die
Deutſchen weiterführen müſſe.

Tatſächlich eröffnete ein Teil der Frei-
ſchärler, nachdem die Geſandtſchaftsmitglieder
wieder hinter die Barrikaden zurückgekehrt
waren, den Angriff gegen das Legationsge
bäude. Sie wurden aber mit den urſprünglich
ihnen gehörenden Maſchinengewehren von den
deutſchen Verteidigern mit blutigen
Köpfen zurückgewieſen. Viele der
Angreifer mußten ſogar ins Gras beißen, und
das Ende vom Lied war, daß die Deutſchen
nicht nur die übrigen Maſchinengewehre der
Freiſchärler eroberten, ſondern auch ihre
MariaThereſtenTaler zurückgewannen.

Geld gier ſoll übrigens auch die letzten
Verteidigungspläne des Negus zum Scheitern
gebracht haben, der bekanntlich die Straße von
Deſſie nach Addis Abeba durch rieſige
Sprengungen am Termaber-Paß,
150 Kilometer nordöſtlich der Hauptſtadt, für
die Jtaliener unbrauchbar machen wollte.

Man erzählt, er habe zu dieſem Zweck eine
Abteilung ſeiner Krieger mit neunzig
Pfund Dynamit nach dem Paß abgeſandt.
Dieſe hätten aber ſchon fünfzehn Kilometer
von Addis Abeba entfernt einen Kaufmann
getroffen, der ihnen einen guten Preis für
den Sprengſtoff bot. Nach einigem Hin und
Her habe der Kaufmann die Gewiſſensdedenken
der Krieger, die ihrem Herrſcher hoch und
a die Sprengung des Paſſes verſprochen

atten, beſchwichtigt; das Dynamit habe den
Beſitzer gewechſelt und die Straße nach
Deſſie ſei intakt und für den Vormarſch der
Italiener frei geblieben.

Deufsche Apofheke Zersfört
Ueber die durch die plündernden Banden

angerichteten Zerſtörungen in Addis AbebaLeffen täglich neue Einzelheiten ein. Auch die

meiſten Mitglieder der deutſchen Kolo
nie haben ſchweren Schaden erlitten.
Viele von ihnen ſind obdachlos. Sie ſind
in einem Saale des deutſchen Geſandtſchafts
hauſes notdürftig untergebracht Auch die im
ganzen Lande bekannte deutſche Apo
theke iſt bis auf die Grundmauüern nieder
gebrannt. Die deutſche Geſandtſchaft hat
alle Vorkehrungen getroffen, um die Not der
deutſchen Staatsangehörigen nach Möglichkeit
zu lindern

Jn abgelegenen Bezirken der Stadt er
tönen nachts hin und wieder noch Schüſſe. Der
von den Jtalienern eingerichtete Ordnungs
dienſt, an dem ſich zum Teil auch die in Addis
Abeba anſäſſigen Europäer beteiligen, leiſtet
ſchnelle Arbeit und macht mit Banditen,
die mit der Waffe in der Hand angetroffenwerden, kurzen Prozeß. Viele Pkün de

rer harren in den Gefängniſſfen ihrer
Aburteilung Noch immer werden Leichen
gefunden, die z. T. gräßlich verſtümmelt ſind.

Täglicher Luftpostdienst
Seit Sonnabend beſteht auf der etwa 700

Kilometer langen Strecke zwiſchen Asmara
und Addis Abeba ein regelmäßiger täglicher
Luftpoſtdienſt.

Der Negus gasvergiftet
Wie ein Sonderberichterſtatter des „Daily

Expreß“ aus Jeruſalem berichtet, teilte
der Kaiſer von Abeſſinien ihm mit, daß er in
der Nähe von Magdala eine Gasvergiftung
erlitten habe, unter deren Nachwirkungen er
jetzt noch zu leiden habe. Der Kaiſer habe
einen kranken Eindruck gemacht.

Der Negus reist nach Genf

Von gut unterrichteter Seite verlautet
hierzu, daß ſich der Negus vielleicht ſchon in
wenigen Tagen nach Genf begeben werde.

Maikäferſchwarm im Lechkal
10 Zentimeter hoch lagen ſie am Boden

Landsberg a. L., 10. Mai. Die Gemeinden
des öſtlichen Lechraines in der Nähe des Flug
platzes Lechfeld ſind von einer ungewöhnlich
ſtarken Maikäferplage heimgeſucht worden.

Ganz beſonders ſchlimm wurde die Ort-
ſchaft Winkl betroffen, wo am Abend des
6. Mai eine dichte Wolke mit „Hundert-
tauſenden von Maikäfern in einer Tiefe von
8 Kilometern und einer Breite von 500 Metern
etwa 10 Meter über dem Boden fliegend den
Lech überſchritt und ſich als ſchwarze Wolke
auf den Bäumen der Ortſchaft niederließ.
Kahlgefreſſene Zweige und das Ge
rippe der Aeſte geben den befallenen Strichen
das Gepräge einer hoffnungsloſen Verwüſtung.

20 Zentner Mafkäfer wurden allein
an einem Tage vernichtet. Trotzdem bot ſich
am Morgen des nächſten Tages wieder das
gleiche Bild. Jn den Gärten lagen die Käfer
bis 10 Zentimeter hoch am Boden,
r ſie auf den Bäumen keinen Platz mehr
atten.

Der Tod im Mühlengekriebe

Paderborn 10. Mai. Ein gräßlicher
Unfall ereignete ſich am Donnerstag in der
Getreidemühle im benachbarten Brenken. Der
Mühlengeſelle, der allein im Mühlenraum
war, wurde auf bisher unbekannte Weiſe von
dem Maſchinengetriebe erfaßt und mehrere
Male mit herumgeſchleudert.

Durch den Lärm aufmerkſam geworden,
eilte der Mühlenbeſitzer herbei und ſtellte den
Motor ab. Seine Hilfe kam aber zu ſpät.
Der Bedauernswerte, der noch ſchwache Lebens
zeichen von ſich gab, mußte aus dem
Räderwerk herausgeſchnitten wer
den. Der junge Müllergeſelle hatte erſt vor
kurzem ſeine Stelle angetreten.

Hunderkmarkſcheine in Seifeſtücken
Aufdeckung eines umfangreichen Geldſchmuggels

Eſſen, 10. Mai. Beamte der Zollauf
ſichtsſtelle Kaldenkirchen II faßten zwei Chi-
neſen, von denen der eine in Köln, der andere
in Amſterdam wohnhaft waren, bei dem Ver
ſuch, Banknoten über die deutſchniederländiſche
Grenze zu ſchmuggeln.

Offenbar müſſen dieſe beiden Söhne des
Reiches der Mitte ſchon wiederholt auf raffi
nierte Weiſe Geld über die Grenze gebracht
haben. Bei genauer Durchſuchung ihres Reiſe

epäcks fand man in einem gebrauchten StückSorten tenſerfe das in Zeitungspapier
eingewickelt war, verborgen fünf Hundert-
markſcheine. Das Verſteck. des Geldes
wurde beim Durchſchneiden der Seife auf
gefunden.

Ferner gelang der gleichen Zollaufſichtsſtelle
in Zuſammenarbeit mit dem Bezirkszollkom
miſſariat die Aufdeckung eines Silber-
geldſchmuggels. Einige Mitglieder einer
Bande aus der Umgebung von Kaldenkirchen,
Bracht und Venlo, die ſeit mehr als einem
Vierteljahr im Verdacht ſtanden, regelmäßig
Geld nach Holland zu bringen, wurden ver
haftet. Sieben von ihnen haben bereits ein Ge
ſtändnis abgelegt. Bisher wurde der Schmugg-
lerbande die Verſchiebung von ſchätzungsweiſe
15 000 RM. Silbergeld nach Holland nach
gewieſen.

Mißwirlſchaft der ruſſiſchen Induſtrie
Stachanow- Arbeit auch in cler leichtindustrie gescheifert

Moskau, 10. Mai. Bei der am Donnerstag
in Moskau eröffneten erſten Vollſitzung des
Rates beim Volkskommiſſariat für
Leichtinduſtrie wurden, wie die Taß
meldet, die Berichte der Leiter der induſtriellen
Hauptverwaltungen und der Fabrikdirektoren
über Aneignung der neuen auf Grund der
Stachanow-Arbeitsweiſe erhöhten
Produktion, Entwicklung der Stachanow
Methoden in den Betrieben und über die
Frage der Qualifikation der Arbeiter ent
gegengenommen.

Schon aus der Begrüßungsanſprache des
Volkskommiſſars Ljubimow ging deutlich
hervor, daß auch in dieſem ſowjetruſſiſchen
Jnduſtriezweig noch immer eine große Miß
wirtſchaft herrſcht. Er richtete die Auf
merkſamkeit der Verſammlung ohne Um-
ſchweife auf die beſtehenden Mißſtände in der
ſowjetruſſiſchen Leichtinduſtrie und ſprach
weiter von der Nichterfüllung des
Produktionsplanes und der noch un
genügenden Qualität der Waren. Sehr große
Rückſtände ſeien vor allem in der Organiſation

der Stachandtw Bewegung bei den Fabriken
und Werken feſtzuſtellen.

Der Leiter der Hauptverwaltung der
Baumwolle verarbeitenden Jnduſtrie in den
Gebieten von Moskau und Leningrad mußte
zugeben, daß die Textilfabriken in dieſen Be
zirken ihren Produktionsplan im erſten
Jahresviertel nicht erfüllt hätten.

Auch die griechiſchen Eiſenbahner

in den Skreik gekreken

Athen, 10. Mai. Zur Unterſtützung der
Tabgakarbeiter ſind die nordgriechiſchen
Eiſenbahner in den Streik getreten. Etwa
20 000 Streikende hatten einen ernſten
Zu ſammenſtoß mit Militär. Dabei
mußten auch Panzerwagen eingeſetzt werden.
Der kommandierende General des 3. Armee
korps hat die Wiederherſtellung der Ordnung
perſönlich übernommen. Die Lage iſt zur Zeit
noch nicht geklärt.

Drei Flugzeuge
raſten gegeneinander

Warſchau, 10. Mai. Während eines
Uebungsfluges ſtießen in der Nähe von Poſen
drei Flugzeuge des 3. polniſchen Flieger-
regiments zuſammen.

Der Flieger und der Beobachter des einen
Flugzeuges, das ſofort abſtürzte, wurden
getötet, ebenſo der Beobachter des zweiten

lugzeuges, der mit einem Fallſchirm ab
zuſpringen verſuchte. Der Flieger des zweiten
Flugzeuges wurde bei der Landung ſchwer
verletzt. Nur dem dritten Flugzeug gelan
es trotz erheblicher Beſchädigungen glückli
zu landen.

Den Vaker im Skall angekektet
Grauſame Tat eines Ehepaares

Bukareſt, 10. Mai. Wie aus der rumäni
ſchen Gemeinde Satu nou de Jos bei Szatmar
gemeldet wird, wurde dort ein ſchweres Ver
brechen aufgedeckt. Den Dorfbewohnern war
es aufgefallen, daß ſie den 60 jährigen
reichen Bauern Jvan Secui ſchon ſeit
Wochen nicht mehr geſehen hatten. Man ver
ſtändigte ſchließlich die Gendarmerie, die auch
eine Änterſuchüng einleitete. Die Gendarmen
fanden endlich in einem leeren Stall den alten
Mann an Händen und Füßen ge
kettet auf.

Der alte Bauer war zum Skelett
abgemagert und am ganzen Körper mit
Wünden bedeckt, die offenſichtlich von
Schlägen herrührten. Jvan Secui erklärte bei
ſeinem Verhör, daß er von ſeinem Sohn und
ſeiner Schwiegertochter ſo unmenſchlich be
handelt worden ſei. Obwohl man den alten
Mann ſofort ins Krankenhaus brachte, beſteht
keine Ausſicht mehr darauf, ihn am Leben zu
erhalten. Man verhaftete ſofort den Sohn des
alten Bauern, der erklärte, daß ihn ſeine Frau
zu dem Verbrechen angeſtiftet habe. Er habe
ſi geſcheut, ſeinen Vater zu ermorden
und habe ihn daher verhungern laſſen wollen,
damit ihm ſein Vater nicht mehr zur Laſt
falle. Als man das verbrecheriſche Ehepaar
abführte, wurde es von der Dorfbevöl-
kerungüberfallen und verprügelt.
Nur mit größter Mühe konnten die Gendarmer
einen Lynchmord verhindern.

Drohbriefe

an den belgiſchen König
Brüſſel, 10. Mai. König Leopold empfing

ſeit einiger Zeit in regelmäßigen Abſtänden
anonyme Drohbriefe. Der Abſender erklärte
darin, daß er nur dann von einem Anſchlag
auf das Leven des Königs abſehen würde,
wenn er eine beſtimmte Summe
Geldes erhalte. Der Aufgabeort der Briefe
war Lüttich. Die Kriminal-Polizei ſchlug dem
König vor, ſcheinbar in die Forderung ein
zuwilligen, um den Täter bei der angeblichen
Uebergabe des Geldes faſſen zu können. Der
Briefſchreiber fand ſich jedoch nicht ein und
ſetzte ſeine Drohungen fort.

Schließlich wurde die Polizei durch die in
einem Brief enthaltene Mitteilung des Täters
daß er früher einmal gerichtlich verurteilt
worden ſei, auf ſeine Spur gebracht. Es
handelt ſich um den 54fährigen Nicolas
Elſen, der bei ſeiner Feſtnahme ein Ge
ſtändnis ablegte. Die Polizei nimmt an, es
mit einem Geiſtesgeſtörten zu tun zu haben.

Marineehrenwache am Skagerraktag

Kiel, 10. Mai. Der Reichskriegsminiſter
hat verfügt, daß die ſtändige Ehrenwache an
der Gruft des Generalfeldmarſchalls von
Hindenburg im Tannenberg-National-
denkmal in Zukunft am 21. April (Tag der
Luftwaffe) durch Soldaten der Luftwoffe
und am 31. Mai (Skagerrakſchlacht)
durch Soldaten der Kriegsmarine geſtellt wird.

Am 31. Mai wird dieſe Ehrenwache von der
5. Marineartillerieabteilung Pillau geſtellt
werden.

Unfer Gtoff-Großverkauf geht weiter!
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zeigt ſich daß die Bikanzſ

Die Mitteldeutſche Landesbank (Mila) legt
zugleich mit der Veröffentlichung ihrer Bilanz
in Anzeigenteil der „MNZ“ ihren Geſchäfts
vericht für das Jahr 1935 vor. Jn ihm ſpiegelt

fch der Aufſchwung der deutſchen Wirtſchaft
deutlich wieder. Das Inſtitut hat als Zentral
vank der Sparkaſſen, Gemeinden und Gemeinde

perbände Mitteldeutſchlands in enger Gemein
ſchaft mit ſeinen Gewährträgern, der Provinz
Sachſen, ſowie dem Sparkaſſen und Giro

vrerband für die Provinz Sachſen, für Thürin
gen und Anhalt, die wirtſchaftliche Aufbau

arbeit der Reichsregierung vielfältig unter
ſtützt. Dabei konnte ſich ſeine Eigenſchaft als
öffentlichrechtliche Regionalbank Keſonders
günſtig auswirken.

7insherabsetzung und Reichsanleihe
Die Bank war erheblich an der Zins

und Uebernahme von
beteiligt. Es iſt bezeichnend

für das Vertrauen auf die Sicherheit und die
Geſchäftsführung der Bank, daß bei der Zins

herabſetzung der Anleihen der Mitteldeutſchen
Landesbank nur eine geringe Anzahl von Pro

ieſten erhoben ſind, und zwar gelegentlich der
Zzinsermäßigung bei den Kreditanſtalten nach
dem Geſetz vom 24. Januar 1935 bei einem

Anleiheumlauf von rund 41,7 Millionen RM.
Kommunalanleihen nur in Höhe von 42 000

RM., d. h. 1 vom Tauſend gegenüber 2,3 vom
Tauſend im Reichsdurchſchnitt; gelegentlich
der Durchführung der Zinsermäßigung bei

den Provinzialanleihen bei umlaufenden 30,5
Millionen RM. nur 8700 RM., das ſind
03 vom Tauſend gegenüber einem Reichs
durchſchnitt von 6 vom Tauſend.

An der großen Reichsanleihe von
1935 hat die Bank tatkräftig mitgewirkt
und innerhalb des Berichtsjahres insgeſamt
73 Mill. RM. untergebracht; bis Mitte Fe
bruar 1935 hat ſich dieſer Betrag auf insge
ſamt rund 90 Mill. RM. Reichsanleihe er
höht, das iſt faſt ein Zehntel des Geſamt-
betrages.

Gestiegene Bilanzsumme
Beim Vergleich der Bilanzen von 1935 und

um me von
rund 457 Mill. RM. auf rund 472 Mill. RM.
(ohne Berückſichtigung der ſelbſtändig bilan
ſierenden Kommunalbankfilialen in Erfurt
und Nordhauſen geſtiegen iſt.

RM. kurz und mittelfriſtige Darlehen in
langfriſtige umgewandelt.

Die langfriſtigen Kommunaldarlehen beliefen ſich am
31. Dezember 1935 auf 178,5 Mill. RM. Die rück
ſtändigen Zinſen der Gemeindeverbände be
trugen am Jahresſchluß 428 000 RM., d. h. 4,4 v. H.
des Jahresſolls gegen 6,8 v. H. des Jahresfolls amEnde des Vorjahres und 7 v. H. am 31. Dezember 1933.

Zur Finanzierung öffentlich
rechtlicher Arbeitsbeſchaffungs-
maßnahmen wurden aus den bereitge
ſtellten Reichsmitteln bis zum Jahresſchluß
407 Kredite mit insgeſamt 11 724 000 RM.
vermittelt.

Das landwirtschaftliche Kreditgeschäft
„Jm land wirtſchaftlichen Kredit geſchäft ermäßigten ſich die aus den

Mitteln der Deutſchen Rentenbank- Kredit
anſtalt gewährten und vermittelten Hypo-
thekendarlehen durch planmäßige und
außerplanmäßige Tilgungen auf 5,7 Mill.
RM. Der Darlehensbeſtand an landwirt
ſchaftlichen Umſchuldungskrediten aus dem
Jahre 1928 ging aus den gleichen Gründen
auf 2,7 Mill. RM. zurück.

Die Abwicklung der Hſthilfeentſchuldungsanträge
wurde ſoweit wie möglich gefördert. Bis zum Jahres
ſchluß wurden 694 Anträge mit rund 9 Mill. RM. be
arbeitet, davon konnten 650 Fälle mit rund 7,5 Mill.
RM. endgültig abgeſchloſſen werden. An der Durch
führung der land wirtſchaftlichen Entſchuldung nach dem
Schuldenregelungsgeſetz vom 1. Juni 1933 wirkte die
Bank als Entſchulduüngsſtelle tatkräftig mit, um die noch
vorliegenden Anträge beſchleunigt abzuſchließen.

Zur Förderung des Baues von Land
arbeiterwohnungen bevorſchußte die
Bank den Bauern der Landesbauernſchaften
Sachſen- Anhalt und Thüringen die
Zuſchüſſe. die von den Arbeitsämtern für der
artige Bauten in ſechs Jahresraten gezahlt
werden. Die Bank rechnet damit. daß von
dieſen Zwiſchendarlehen mit dem Beginn der
neuen Bauzeit in größerem Ausmaße Ge
brauch gemacht wird.

Förderung des Wohnungsbaues
Jm Perſonal und Hypothekarkreditgeſchäft

unterſtützte die Bank in Ergänzung des Spar
kaſſenkreditgeſchäfts in erſter Linie den Mit
telſtand und die ſonſtigen wirtſchaftlich

e ABBEIT UND WIRTSCHAFT.
13 Mill. RM Einlagenzuwachs der Mila
pie Mitteldeutsche Landesbank im Jahre 1935 Unterstützung der Arbeitsschlacht

ſchwächeren Bevölkerungskreiſe. Ganz beſon
ders war die Bank beſtrebt, den Eigen
heim und Kleinwohnungsbau zu
fördern und ſtellte zu dieſem Zweck reichsver
bürgte 1b Hypotheken bereit. Bisher wur
den für den Bau von 1600 Kleinwohnungen
Hypotheken im Geſamtbetrage von 3,55 Mill.
RM. gewährt.

Jn der „Oeffentlichen Bauſparkaſſe“, einer
Abteilung der Landesbank, konnten im Be
richtsjahre weiteren 126 Bauſparern auf
Grund der Bauſparverträge Aprozentige
Darlehen in Höhe von 686 000 RM. zugeteilt
werden.

Von den drei Kommunalbanken
wurde die Kommunalbank in Halle
im Einvernehmen mit der Stadt Halle mit
Wirkung vom 1. Januar 1935 aufgelöſt. Das
Geſchäft übernahm die Zweiganſtalt der
Mitteldeutſchen Landesbank in
Halle. Bei den beiden noch beſtehenden
Kommunalbanken in Erfurt und Nord
hauſfen, an denen die Bank mit 370000
RM. beteiligt iſt, entwickelten ſich die Ge
ſchäfte im Berichtsjahr weiter befrie-
digend.

Rund 10 Milliarden RM Umsatz
Der Geſamtumſatz auf einer Seite des

Hauptbuches betrug (unter Einbeziehung des
Umſatzes der Zweiganſtalten und der ſelb-
ſtändig bilanzierenden Kommunalbanken) rd.
10 Milliarden RM. gegen 9 Milliarden RM.
im Vorjahr.

Die Bank hat zum erſten Male zur Er
leichterung des Baues von Eigenheimen für
Angeſtellte und Beamte 100 000 RM. bereit
geſtellt. Der Beamtenpenſionskaſſe und dem
Angeſtelltenfonds wurden wie im Vor-
jahre 400 000 RM. zugeführt. Für den
Erweiterungsbau in Magdeburg
ſind 300 000 RM. zurückgeſtellt. Nach Deckung
der Unkoſten und Vornahme der Abſchreibun
gen und Rückſtellungen verbleibt ein Reinge
winn von 998 000 RM., der eine Verzinſung
des Betriebskapitals der beiden Gewährver-
bände in vorjähriger Höhe geſtattet.

Entwicklung der Bilanzſumme der Mila
(einſchl. der Kommunagalbanken Erfurt und Kordhaufen)

Normale Entlastung
Der Reichsbankausweis

Der Ausweis der Reichsbank vom 7. Mai
1936 zeigt eine normale Entlaſtung des
Noteninſtituts in der erſten Maiwoche. Mit
der Verminderung der geſamten Kapitalanlage
um 195,5 auf 4860,4 Mill. RM. iſt eine Ab
deckung der Uultimobeanſpruchung von 34,7
v. H. zu verzeichnen.

Gegenüberſtellungen mit Vormonat und Vorjahr ſind
diesmal nicht gegeben, da im April in Anbetracht des
bevorſtehenden Oſterfeſtes nur eine Abdeckung der
Ultimobeanſpruchung im Ausmaß von 14,6 v. H., im
Vorjahr dagegen eine übernormal hohe Entlaſtung um
rund 64 v. H. eingetreten war. Die Beſtände an Gold
und deckungsfähigen Deviſen ſind um 0,9 auf 76,8 Mill.
Reichsmark geſtiegen. Jm einzelnen ſtellen ſich die Gold
beſtände bei einer Zunahme um 1,0 Mill. RM. auf
71,0 Mill. RM., die Beſtände an deckungsfähigen
Deviſen bei einer Abnahme um 0,1 auf 5,8 Mill. RM.

Bankwesen
Die Entwicklung der Sparkaffeneinlagen.
Die Spareinlagen bei den deutſchen

Sparkaſſen haben ſich im März 1936 um
22,2 Mill. RM. auf 13 954,9 Mill. RM. er
höht. Dieſe Zunahme iſt jedoch ganz durch
Zinsgutſchriften, Ambuchungen und andere
buchungsmäßige Veränderungen entſtanden.
Jm reinen Ein und Auszahlungsgeſchäft hat
ſich dagegen ein Auszahlungsüber-
ſchuß von 8,9 Mill. RM. ergeben. Saiſon
mäßig pflegt im März jeweils die Bean-
ſpruchung der Sparkaſſen durch Auszahlungen
zu ſteigen, die Einzahlungen dagegen nehmen
gewöhnlich ab.

Börsen und Märkte
Vom 9. Mai

Berliner Effektenbörse: Weiter fest
Der Wochenſchluß vermochte in der gradlinigen Auf

wärtsbewegung der Altienkurſe keine Unterbrechung her
beizuführen, vielmehr trug das anhaltende Intereſſe der
Bankenkundſchaft und dadurch bedingte Käufe der Kuliſſe,
denen nur geringes Angebot gegenüberſtand, zu weiteren
z. T. erheblichen Steigerungen bei. Am Renten-
markt unterſchritten Reichsallbeſitz den geſtrigen Schluß
kurs um 7,5 Pfennige, blieben aber zu 1183,80 gefragt.

Mitfeldeutsche Effektenbörse: Lebhaft
Anhaltende Käufe von Publikumsſeite führten am

Wochenſchluß zu weiterem Steigen der Kurſe. Das Ge
ſchäft war lebhaft bei teilweiſe großen Umſätzen. Der
Anlagemarkt war dagegen ruhig bei uneinheitlicher Kurs-
entwicklung. Reichsaltbeſitz hatten größere Umſätze bei
plus 0,25 v. H., desgleichen auch Reichsbahnſchätze 1935,
die 0,12 v. H. nachgaben.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 53. Alles andere nicht notiert.

Magdeburger Zuckernofierungen
Magdeburger Zucker-Notierungen. Gemahl. Melis

prompt per 10 Tage 32,12,5; per Mai 32,02.5, 82,05,
32,07,5, 32,12,5. Tendenz: ſtetig. Wetter: ſchön.

Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.
Tendenz: ruhig.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Dieſe Erhöhung der Bilanzſumme iſt in An Ende: 9920 1928 1926 n re e 1980 199 1952 s 1934 1955
r henen e 2erſter Linie auf die Zunahme der Einlagen m. Amtlicher Großmarkt für Getreidevon 238 Mill. RM. auf 251 Mill. RM., um 500 und Futtermittel zu Hallealſo 13 Mill. RM., zurückzuführen. Sie be 90 Artikel vor veute I Tendens2 3 2 r orher eute Tenruht vornehmlich auf der günſtigen Ent o Weizen, Durchſchnittsqual.vicklung der mitkel deutſchen Spar 78/77 kg W I. 1000 kg 207 207 gefragtt x Roggen, Durchſchnittsqual.,aſſen, deren Einlagen bei der Bank von 350 e Le R XVI, 1000 ke 179 179 verſte,n Mill. RM. auf 187,7 Mill. RM. an ge 300 Jnduſtriegerſte (Sommer-wachſen ſind, obgleich die Liquiditätsgut Seſteß erſ 1000 thaben von 108,7 Mill. RM. auf 80,3 Mill. 20 eückaj mehrzeil. Wintergerſte fürRM zurückgingen, eine Folge der Uebernahme o In deſtriegwede 61 /60von Reichsanleihe auf die Liquiditätsreſerve. 1000 kg50 zweizeilige Wintergerſtea enrt, man die Zeichnungen auf die v t Zut n eeichsanleihe aus den Liquiditätsguthaben (o0 uttergerſte, Durchſchnitts-hinzü, ſo iſt eine Erhöhung der Liquiditäts Cafe De n 180 gefragte der Sparkaſſen auf 143,1 Mill. RM., 50 ger r Wir e 172 172 o. Ang.h. um rund 34,3 Mill. RM. feſtzuſtellen. torigerbſen, Durchſchn.Kine kräftige Zunahme erfuhren die Depo o geht Seſc e rigſgewmlager der Sparkaſſen bei der Bank, ſie e S i58 e 11,55 11,55 gefragtnd von i oggenkleie 100 kg 10,70 10,70W Mill. eſtie n RM. auf rund Die Kurve zeigt, daß ſich die Mitteldeutſche Landesbank an den geſamten Bank Malzteime 100 ha 13/40 13/40

geſtiegen. v r einen hervorragenden Anteil ſelbſt in den Jahren der ſchwerſten e e ab I 8 (0 da
Kommunale Ze riſe zu ſichern vermochte. e. 15ntralbank Zuckerſchnitzel 100 kg 11,61 11/61Heu, loſe 100 e 7,007,50 6,787,25 ruhig

Girozentrale Sächſ. Provinzial Girozentrale Sächſ. Provinzial eMinen r en Zentralbank wirkte die Magdeburg bank, Merſeburg Zuſammen Magdeburg vank, Merſeburg Zuſammen Huserneten vitterd e S
der I eu Landesbank an der Abwicklung Jahr Betrag Betrag Betrag Jahr Betrag Betrag Betrag Weizenſtroh, drahtgepreßtd mſchu ung und der weiteren Geſundung o 39 929 070,28 11 429 056,36 51 358 126,64 1930 S 392 821 677,62 100 be 3,40 8,20 r
in Gemeindefinanzen entſprechend den Be i 5 936/08 174 70 414 1931 306 913 465,67 Roggenſtroh, drareee o er

i 1926 152 361 184,1 5 018 740,87 87 379 894,99 93. S 324 848 119 3, 3 3mngen des Gemeinde umſchuldaungageſetes e 163 l o e n e en S 35 337 113 Kartoffelftocken 100 o l 20,5 20,8 l 20, 20,
vom 21. Dezember 1933 mit. Jm Wege freier 118 2 748,Vereinb z 933 mit. J g 1928 318 206 452,98 1934 490 474 045,79 Tendenz: Rauhfuttermittel weiter im Preiſe nacharung wurden außerdem 1,4 Mill. 1689 342 051 098/44 1955 etwa 187 000 000,00 gebend, alles andere unverändert.
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Jn dieſen Tagen hat der Führer durch
ſeine Anterſchrift ein Geſetzgebungswert zum
Abſchluß gebracht, das mehr als zwei Jahr
ehnte von ſich reden gemacht hat. Ein neues
atentgeſetz tritt an die Stelle des Ge

ſetzes vom 7. April 1891.
Wenn man bedenkt, daß es ſich dabei um

Beſtimmungen handelt, die das ſchnellebige
Gebiet des techniſchen Fortſchritts rechtlich be
herrſchen, ſo will es ſcheinen, als bedeute die
Geltungsdauer von 428 Jahrzehnten, auf die
das bisherige Patentgeſetz zurückblickt, ein
ſtattliches Alter. Jn der Tat ſind auch ſchon
e n Zeit vor dem Kriege zahlreiche Wün
che nach einer Aenderung des Patent

rechts laut geworden, die bereits damals
den beteiligten Regierungsſtellen Veranlaſſung
gegeben haben, die Vorbereitungen für ein
neues Geſetz aufzunehmen. Der Weltkrieg hat
dann den Arbeiten Einhalt geboten und auch
die unſeligen Verhältniſſe der Nachkriegszeitkonnten das begonnene Werk nicht reifen ſſen,

Eine dringliche Aufgabe
Jn der Kriegszeit und guch nachher hat

man ſich darauf beſchränkt, den dringendſten
Notwendigkeiten des Augenblicks durch Einzel
maßnahmen Genüge zu kun, die Stückwerk ge
blieben ſind und die Ueberſicht über das
Patentrecht außerordentlich erſchwert haben.
Weſentliche Teile des Geſetzes von 1891 ſind
aber ihrem Wortlaut nach beſtehen geblieben,
obgleich ihr Jnhalt durch jüngere Vorſchriften
überholt war. Zwar hatte das Reichsjuſtiz
miniſterium die Reformarbeiten wieder auf
genommen und ſo weit gefördert, daß dem

eichstag ein Geſetzentwurf zur Beſchlußfaſſung
vorgelegk werden konnte. Aber die Zeit des
Parlamentarismus erwies ſich dieſer Aufgabe
nicht gewachſen. Die einander folgenden Auf
löſüngen des Reichstags haben es nicht einmal
zum Beginn der Beratungen kommen laſſen.

So fand der Nationalſozialismus bei der
Machtergreifung auch hier eine wichtige Auf
gabe vor, die der Löſung harrte. Er hat ſich
ihrer mit Tatkraft angenommen und ſie mit
einer Gründlichkeit bewältigt, die der hohen
ſozialen und wirtſchaftlichen Bedeutung des
Patentrechts entſpricht.

Gesetz auf neuer Grundlage

Ein beſonderer Ausſchuß der Akademie für
Deutſches Recht unter Leitung eines der her
vorragendſten Sachkenner, des leider zu früh
verſtorbenen Geheimrat Dr. Duisberg,
hat alle in Betracht kommenden Fragen von
Grund auf erörtert. Als Unterlage diente da
bei der früher vom Reichsjuſtizminiſterium
aufgeſtellte Geſetzentwurf Es ſtand aher von
vornherein feſt, daß er nur Ausgangs-
punkt nicht aber Ziel der Arbeiten ſein
konnte; denn die weſentliche Aufgabe mußte
darin beſtehen, die Grundlklagen des
Nationalſoziglismus im neuen Recht
zur Geltung zu bringen. Die verſchiedenen
Sitzungen des Ausſchuſſes werden mir ebenſo
wie den anderen Teilnehmern wegen des dabei
waltenden Geiſtes vorbildlicher Zuſammen
arbeit zum Nutzen der Gemeinſchaft unter Aus
ſchaltung perſönlicher Jntereſſen ſtets in er
freulicher Erinnerung bleiben. Sie haben
wertvolle Ergebniſſe gebracht, die dann noch
durch die anſchließende ergänzende Mitarbeit
maßgebender Stellen der Partei und der
Wirkſchaft bereichert worden ſind. So konnte
das jetzt verkündete Geſetz auf völlig neuer
Grundlage geſchaffen werden.

Der Mensch im Mittelpunkt

Jn ſeinem Mittelpunkt ſteht die ſchöpfe-
riſche Perſönlichkeit als Träger gei
ſtiger, techniſcher und wirtſchaftlicher Entwick-
lung Man möchte meinen, das ſei eine
Selbſtverſtändlichkeit. Dieſe Anſicht zeigt, wie
ſehr ſich die innere Einſtellung zu den Dingen
bereits allgemein unter dem Einfluß der Ge
dankenwelt des Nationalſoztalismus gewandelt
hat. Denn ein Blick auf das Patentgeſetz von
1894 in ſeiner letzten Faſſung zeigt, daß der
Erfinder darin überhaupt nicht
einmalerwähnt wird. Das Geſetz inter
eſſiert ſich für die Erfindung erſt von dem
Augenblick an, wo ſie beim Reichspatentamt
angemeldet wird. Dem erſten Anmelder wird
der Anſpruch auf die Erteilung des Patents
zuerkannt. Wie dieſer zu der Erfindung ge
kommen iſt, bleibt in dem alten Geſetz völlig
unberückſichtigt. Ob er, ob ein anderer
Erfinder iſt, wird der Erörterung nicht für
wert gehalten. Dieſe Einſtellung des Geſetzes
hat ſich nicht nur in einzelnen Rechtsregeln
ausgewirkt, ſie mußte auch die ganze Stellung
des Erfinders und ſein Anſehen in den Augen
der Allgemeinheit nachteilig beeinfluſſen. Und
deshalb bedeutet es mehr als eine bloße Er
gänzung von Vorſchriften, bedeutet es ein

e r Bekenntnis derolks gemeinſchaft zum ſchöpfe
riſchen Menſchen, wenn das neue Geſetz
ſich der Erfindung bereits an der Quelle ihrer
Entſtehung zuwendet und erklärt: Das
Recht auf das Patent hat der Er
finder.

Vorkehrungen sozialer Natur

Dieſe Beſtimmung enthält über die darin
niedergelegte Rechtsregel hinaus ein Pro
gramm, dem ſich viele andere Vorſchriften des
neuen Geſetzes unterordnen. Damit das Recht
des Erfinders nicht auf dem Papier ſtehen
bleibt, ſondern auch dann verwirklicht
werden kann, wenn es ihm an Geldmitteln
mangelt, ſind weitgreifende Vor
kehrungen ſozialer Natur getroffen
worden. Sie erſtrecken ſich nicht nur auf den

Erwerb und die Aufrechterhaltung von
a e in ganz neuen Formen auch
auf alle Weſſe, in denen um Erfindungen
geſtritten wird.

Das Recht des Erfinders erſchöpft ſich aber
für die Betrachtungsweiſe des neuen Geſetzes
nicht im Wirtſchaftlichen. Seine Leiſtungen
ſind Ehrendienſt an Volk und Stagt.
So ſoll er auch die Anerkennung dafür er
halten. Deshalb gibt ihm das Geſetz einen
unverzichtbaren Anſpruch darauf, in allen
amtlichen Veröffentlichungen, die
mit dem Patent zuſammenhängen, ausdrücklich
als Erfinder genannt zu werden.

Läßt der Nationalſozialismus dem ſchöpfe
riſchen Menſchen auf ſolche Weiſe Schutz und
Förderung angedeihen, ſo durfte doch nicht
außer Acht bleiben, daß die erfinderiſchen
Kräfte ſich auf dem Boden der Volksgemein
ſchaft entwickeln. Schaffensfreude, Wiſſen,
Anregung, Vertrauen auf Schutz und Zuver
ſicht auf Anerkennung, all das iſt dort irgend
wie verwurzelt. Daraus folgt, daß die All
gemeinheit an den Ergebniſſen der Er
findungen angemeſſen zu beteiligen iſt. Das
neue Geſetz hat daher der Reichsregierung als
der Hüterin der Jntereſſen der Volksgemein
ſchaft bei der Erteilung von Zwangs
lizenzen maßgebenden Einfluß einge
räumt und auch ſonſt in entſcheidenden Zu
ſammenhängen dem Gemeinwohl beſondere
Geltung verſchafft.

Dieſen kurz angedeuteten grundlegenden
Neuerungen ſchließen ſich zahlreiche andere
Aenderungen und Ergänzungen des bisherigen
Rechts an, von denen ſicher nicht jede einzelne
eine einſchneidende Bedeutung für ſich in An
ſpruch nehmen kann. Jnsgeſamt ſollen aber
auch ſie an ihrem Teil dazu beitragen, das
neue Patentgeſetz zu einem nützlichen Helfer
im Ringen üm Deutſchlands Aufbau werden
zu laſſen. Möge es in dieſem Geiſt von allen

Das neue Patentgesetz
Von Dr. Franz Gürtner, Reichsminister der Justiz

verſtanden und gehandhabt werden, an die es
ſich wendet.

m

Die patentamtlichen Gebühren
Nach dem neuen Geſetz

Nach dem Geſetz über die patentamtlichen
Gebühren vom 5. Mai 1936 (Reichsgeſetzblatt
Teil II Nr. 16 vom 8. Mai 1936) iſt olgender
Gebührentarif in Je geſetzt worden. Bei
Patenten beträgt die Gebühr für die Anmel
dung 25 RM. für die Bekanntmachung der
Anmeldung 30 RM. und ſtaffelt ſich vom
3. bis 18. Patentjahr u. a. wie folgt:

Gebühr für das 3. Patentjahr 380 RM., für das
7. Patentfähr 160 RM. Vis zu dieſem Heitpunkt ſind
glſos die Gebühren, gemeſſen an der nunmehr folgenden
Steigerung, niedrig gehalten. Für das 10, Patentjahr
werden bereits 250 RM. Gebühr, für das 18, Palent
jahr 500 RM., für das 16. Pätentjahr 800 RM. und
für das 18. Patentfahr 1000 RM. erhoben.

Bei Gebrauchsmuſtern iſt für die Anmeldung eine
Gebühr von 15 RM., für den Antrag auf Eintragung
einer Aenderung in der Perſon des Rechtsinhabers oder
ſeines Vertreters eine Gebühr von 5 RM. für die Ver
längerung der Schutzdauer 60 RM. Gebühr, für den
Antrag auf Löſchung 50 RM. Gebühr feſtgeſetzt worden.
Bei Warenzeichen werden u. g, folgende Ge
bühren erhoben: Für die Anmeldung (Anmeldegebühr)
15 RM., für die Anmeldung (Klaſſengebühr) 5 RM.,
für den Antrag auf Eintragung eines Ueberganges des
Warengeichens oder eines Wechſels des Verkreters des
Zeicheninhabers 10 RM., für die Eintragung 15 RM.

Außenhandel
Deutſchland liefert chirurgiſche Jnſtrumente.

Dieſer Ausfuhrpoſten iſt im erſten Vierteljahr
1936 gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres von 592 D.Ztr. im Werte von
1,79 Mill. RM. auf 690 D.-Ztr. im Werte von
2,05 Mill. RM. geſtiegen. Amemeiſten kauften
die Vereinigten Stagaten, im Jahre 1935 für
mehr als 1.41 Mill. RM. Es folgten Jtalien
mit 594 000 RM., die Schweiz mit 379 000
RM. und Spanien mit 327 000 RM.

Millionen für den Tabg

C

36F.
Zeichnung: Roha

Nachdem nunmehr die Tabaksteuerstatistik
für den Monat März veröffentlicht ist, Kann
man sich ein Bild über den Verbrauch en
Zigarren und Zigaretten im Rechnungsſaht
1935/56 machen. Insgesamt wurden in Deufsch-
land 7,35 Mrd. Zigarren gegenüber 7,81 Mid.
im vorhergehenden Rechnungsjahte und 37,42
gegenüber 36,06 Mrd. Zigaretten in der
gleichen Zeit geraucht. Legt man diese
Mengen auf den Kopf der Bevölkerung
Raucher und Nichtroucher, Kinder und Greise
eingerechnet, um, dann hat jeder Deutsche
120 Zigarren und 571 Zigaretten geraucht

Wirtschaftliche Rundschau
Die Reichsſteuereinnahmen ſteigen weiter.

Die Einnahmen des Reiches an Steuern,
Zöllen und anderen Abgaben betrugen nach
der Ueberſicht des Reichsfinanzminiſteriums
(in Mill. RM.) im Monat März 1936 bei
den Beſitz und Verkehrsſteuern 620,8 (März
1935: 499,7), bei den Zöllen und Verbrauchs
ſteuern 283,3 (248,1), zuſammen 904,1 (747,8)
und in der Zeit vom 1. April 1935 bis
31. März 1936 bei den Beſitz- und Verkehrs
ſteuern 6175,8 (1. April 1934 bis 31. März
1935: 4957,1) und bei den Zöllen und Ver
brauchsſteuern 34745 (3248,0), zuſammen9650,3 (8200 Jm Rechnungsjahr 1935 haben

ſich beſonders gut entwickelt die Einkom
menſteuer, die Körperſchaftsſteuer,
die Amſatzſteuer und die Beförde-
rungsſteuer, das ſind die für die Be
urteilung der Wirtſchaftsentwicklung wich-
tigſten Steuern. Von dem Mehraufkommen
bei der Einkommenſteuer in Höhe von 777,2
entfallen 462,3 auf die Lohnſteuer und 300,4
auf die veranlagte Einkommenſteuer. Die
Amſatzſteuer hat ſich ebenfalls zur Zu
friedenheit entwickelt. Es ſind aufgekommen
im Rechnungsjahr 1934 1872,5, im Rechnungs
jahr 1935 2020,3, mithin 147,8 mehr. An
Kraftfahrzeugſteuer ſind im Rech
nungsjahr 1935 135,3 aufgekommen. Jm Rech
nungsjahr 1934 waren 145,3, alſo 10,0 mehr
aufgekommen. Das Weniger im Rechnungs
jahr 1935 iſt darauf zurückzuführen, daß die
Zahl der alten Perſonenkraftfahrzeuge immer
kleiner wird und alle neuen Perſonenkraftfarr
zeuge ſteuerfrei ſind.

Der Radfahrweg kommt. Die Zahl der
Radfahrer wird in Deutſchland auf etwa
16 Millionen geſchätzt. Etwa 10 Millionen
Volksgenoſſen benutzen, um zur Arbeitsſtätte
zu kommen, täglich das Fahrrad. Jn welchem
Maße es ſich zum Volksverkehrsmittel aus
bildet, zeigt die Tatſache, daß in einem Ber
liner Nebenbahnhof im vergangenen Jahre
rund 75 000 RM. an Gebühren für die Auf
bewahrung von Fahrrädern eingenommen
wurden. Mit der Zunahme der Radfahrer
hat auch die Zahl der Anfälle zugenommen,
von denen Radfahrer betroffen werden. Von
100 Unfällen kommen allein auf Radfahrer,
die von und zur Arbeit fahren 59 Unfälle
Dieſer Gefahr kann wirkſam nur durch Bau
von Radfahrwegen geſteuert werden.
Der Generalinſpektor für das deutſche Straßen
weſen ſowie der Jnnen und der Finanz
miniſter haben in einem Runderlaß die
Gemeinden an die Verpflichtung zur
Schaffung brauchbarer Radfahr-
wege erinnert. Die Gemeinden S für
dieſe Aufgabe Mittel in ihre Haushaltspläne
einſtellen, ſoweit ihre Mittel das geſtatten.

Direktor Werlin 50 Jahre alt. SS-Ober
ſturmführer Pg. Direktor Jakob Werlin,
Vorſtandsmitglied der DaimlerBenz AG,
wird am 10. Mai 50 Jahre alt. Direktor
Werlin, der ſich ganz beſondere Verdienſte um
die deutſche AutomobilJnduſtrie erworben
hat, kann als einer der Pioniere der deutſchen
Motoriſierung angeſprochen werden. Er iſt
insbeſondere auch als Mitarbeiter. des
Führers in Fragen der Motoriſierung
hervorgetreten,

Die bisher höchſte Zahl von Neuzulaſſungen
an Kraftfahrzeugen erreicht. Jm April wurde
die bisher höchſte Zahl von Neuzulaſſungen
an Kraftfahrzeugen erreicht. Jm ganzen
kamen in dieſem Monat 49 215 Kraftfahr

zeuge im Reich neu in Verkehr, das ſind
32 v. H. mehr als im gleichen Monat des
Vorjahres. Am ſtärkſten wirkte ſich der Auf
ſchwung bei den Krafträdern aus, von denen
22 453 oder 50 v. H. mehr als im Vormonat
neu zugelaſſen wurden. An Perſonenwagen
kamen 20 972, das ſind 21 v. H. mehr, und an
Laſtkraftfahrzeugen 4851, das ſind 10 v. H.
mehr, ſowie an Omnibuſſen 238 (im Vor
Monat 137), an Zugmaſchinen nd Saktel
ſchleppern 704 (im Vormonat 669) erſtmalig

„in Verkehr. nDer Große Fachrat der Wirtſchaftsprüfer.
Der Große Fachrat des Jnſtitut der Wirt
ſchaftsprüfer krat kürzlich zu ſeiner Konſtituie
rung unter dem Vorſitz des Reichsgruppen
walters, Wirtſchaftsrechtlers des NS-Juriſten
bundes Pg. Dr. Mönckmeier in einer
erſten Arbeitstagung zuſammen. Dem Fachrat
gehören Vertreter der Partei, der Reichs
miniſterien, der Aufſichtsbehörden, der wirt-
ſchaftlichen Selbſtverwaltungskörperſchaften
und des Wirtſchaftsprüferberufes an. Die Auf
gaben des Fachrates liegen in dem Ausbau
eines nationalſozialiſtiſchen Prüfungs- und
Bilanzrechtes von volks wirtſchaftlicher Warte
aus geſehen. Die im Prüfungs- und Treu-
handweſen auftretenden Probleme betriebs
wirtſchaftlicher und volks wirtſchaftlicher Natur
ſollen durch dieſe Arbeitsgemeinſchaft einer
Löſung zugeführt werden, die auf den Grund
lagen der neuen Sozial und Wirtſchafts
ordnung aufbaut und im Dienſt der Entwick
lung des praktiſchen Wirtſchaftslebens ſteht.

Einzelhandelsumſätze weiter geſtiegen. Die
Umſätze des deutſchen Facheinzelhandels lagen
nach Ermittlungen der Forſchungsſtelle für den
Handel beim RKW im März dieſes Jahres um
9 v. H. höher als im März 1935. Damit konnte
die ſeit Beginn dieſes Jahres verzeichnete
günſtige Umſatzentwicklung fortgeſetzt werden.

Sondertreuhänder der Arbeit für das
Ziegeleigewerbe. Der Reichs und Preußiſche
Arbeitsminiſter hat den Stellvertreter des
Treuhänder der Arbeit für das Wirt
ſchaftsgebiet Brandenburg, Regierungsrat
Dr. Schmelter, zum Sondertreuhänder der
Arbeit für das deutſche Ziegeleigewerbe be
ſtimmt. Dr. Schmelter iſt ferner auch zum
Sondertreuhänder der Arbeit für das Aus
kunfts und Jnkaſſogewerbe beſtimmt worden.

Erhöhung des Jahreskornbrennrechts. Nach
einer Bekanntmachung der Reichsmonopolver
waltung für Branntwein vom 6. Mai 1936
wird das Jahreskornbrennrecht für das Be
triebsjahr 1935/36 erneut erhöht. Es beträgt
nunmehr für Brennereien mit einem regel-
mäßigen Brennrecht bis zu 100 Hetktoliter
50 Hüundertteile, über 100 Hektoliter bis zu
300 Hektoliter 40 Hunderkteile und über
300 Hektoliter 30 Hundertteile des regel-
mäßigen, für die Verarbeitung von Korn
geltenden Brennrechts.

Verſicherungsfrei iſt, wer invalide iſt.
Wieder einmal ſtand die Frage über das Er
löſchen der Anwartſchaft auf Jnvalidenunter
ſtützung zur Entſcheidung. Bei ſeiner Ent
ſcheidung ging das Reichsverſicherungsamt von
dem Grundſatz aus: Verſicherungs frei
iſt, wer invalide iſt oder eine Jnvali
denrente bezieht. Hieraus muß gefolgert wer
den, daß der invalide gewordene bisherige
Verſicherte zwar keine neuen Rechte der Ver
ſicherung gegenüber erwerben, aber auch keine

bereits erworbenen verlieren kann. Die gegen
teilige Auffaſſung würde ein ſchweres nrecht
bedeuten, das der Geſetzgeber unmöglich ge
wollt Haben kann. Die Antwartſchaft geht ſo
mit während der Deuer der Jnvalidität
keineefalls verloren. Nach Behebung der In
validität muß aber die Antwartſchaft durch
Beitragsentrichtung oder den Nachweis von
Ergänzungszeiten vor dem Erlöſchen geſchüyt

werden
S Minlionen Jnvalidenrenten. Nach eine

allſtiſchen Ueberſicht betrug die zahl da
Renten in der Jnvalidenverſicherung an
1. Januar 1936 als Stichtag nahezu 2,5 Mil
lionen. Jhre Zahl hat ſich während des ver
gangenen Jahres um rund 8000 erhöht, Dazu
kommen 14 000 Krankenrenten, 22 000 Alters
renten, 613 000 Witwenrenten und 316 000
Renten für einzelne Waiſen. Die Zahl der
zuſchußberechtigten Kinder betrug am Stichtag
rund 302 000. Aus den Statiſtiken geht auch
hervor, daß die Bezugdauer der Invaliden
renten durchſchnittlich 9 Jahre umfaßte, wobei
bei den Männern 8 Jahre und bei den Frauen
10 Jahre als Norm feſtgeſtellt wurden.

Für 5,28 Millionen RM. Fiſche im Mätz
Die ſoeben veröffentlichen Zahlen über den
deutſchen Fiſchfang zeigen, daß der Mätz ein
für die Hochſeefiſcherei ſehr günſtiger Monat
war. Jn der Nordſee wurden im März von
deutſchen Fiſchern 36,71 Millionen Kilogramm
Fiſche im Werte von 4,24 Mill. RM. und
0,48 Millionen Kilogramm Schaltiere in
Werte von 80 000 RM. gefangen, in der Oſt
ſee 5,04 Millionen Kilogramm Fiſche für
0,72 Mill. RM. und im Bodenſee und Rhein
gebiet 21 200 Kilogramm Fiſche. Jn der Nord
ünd Oſtſee wurden alſo insgeſamt 43,24 Mil
lionen Kilogramm Seetiere in einem Geſammt
wert von 5,28 Mill. RM. gefangen.

Unternehmungen
Neues Vorſtandsmitglied der Landelektriſi

tät Halle. Der Vetriebsführer des Ueberland
werkes Weferlingen g. Meyer iſt als
Direktor und Vorſtandsmitglied in die Land
elektrigzität e berufen worden, Seit 199
war Meyer in Weferlingen tätig ſeit 1984 al
Betriebsführer, Sein dortiger Nachfolger iſt
Direktor Kräft.

Abſchlüſſe im AſcherslebenKonzern. Die VBergwerls
geſellſchaft Mariaglück ergielte 1935 einen Betriebe
einſchl. Zinſen von 0,61 (0,62) Mill. RM. Nach S
ſesug der Unkoſten ünd der Steuern und Laſten ſo
nach Abſchreibungen von 0,072 (0,072) Mill. RM. 77
Äleiht ein Reingewinn von 204 008 (200
von ſollen 200 000 RM. auf die Kuxe ausgeſchüttet m
4ose RM. vorgetragen werden (i. V. würde
ſamte Reingewinn guüsgeſchüttet. Die Bergwerts en
(Waft Ha ghorſt konnte im Geſchäftsfahr i
Verluſt weiter vermindern. Er beläuft ſich auf Abs
(219121) RM. Die Veteiligungsgiffer am Se ſam
des Kalifnditats betrug unverändert 4,8074 Taufn,Die zur Aufſchließung und Gewinnung von Erdbl e
genommenen Arbeiten konnten im abgelaufenen r her
meinſam mit der Voergwerksgeſellſchaft Maringllt wen
kräftig gefördert werden, ſo daß am 14. Dezember
den Bohrarbeiten begonnen werden lonnte,

Eiſenhüttenwerk Thale AG, Thale a. Harz. u
Aufſichtsratsſitzung der Eiſenhitttenwerke Thale m der
der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1935 vor nd
nach Abſchreibungen von wieder rund 700 000 Wruuft
Tilgung des aus dem Vorjahr übernommenen von
vortrages von 397 375 RM. einen Reingewinns 262
493 778 RM. aufweiſt (i. V. Jahresreingewinn ken
Reichsmark. um den ſich der beſtehende Vllee
entſprechend ermäßigte). Zur Stärkung der St e
mittel wird von einer Dibidendengahlung Antan
nommen Und der auf den Juni nach Bern enrufenen oHVP vorgeſchlagen werden, 100 900 Wehen
geſetzlichen Reſervefonds zuzuführen und die
den 806 778 RM. auf neue Rechnung vorzutragen
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Wir geben unsere Verlobung bekannt

Gerdao Smtigielelet

Wanne Weine
Stoatl. gepr. Dentist

Halle (Scale)e 27 Krukenbergstr.
N. Moi 1936

Holle (Sodle

Verlohungs
kinge

führe nach wie vor in
ciseliert, gehämm.,
glatt, schön vollen

dete Formen

Statt Karten.
Für die zablreſchen Glückwünſche und Geſchenke

hiermit unſeren herzlichſten Dank.

Kurt Bauermann und Frau
Elſa geb. Schneiderheinze
Peißen b. Halle.

anläßlich unſerer Vermählung ſagen wir allen

Massiv Gold und
Double

in allen Preislagen
Eigene Fabrikation
billigeBezugsquelle

R. VoSs s
Goldschmiedemsitr.

Hallo (Saale),
Leipeiger Straße 1
Rathaus Lauben
gang Fernr. 246 24
Nehme Altgold in

Zahlung.

Mitarbeiter, der Sattler

Alfred Günther
Gr war uns ein lieber und wertvoller Mit

J arbeiter, ſodaß wir ſein frühzeitiges Hinſcheiden
aufrichtig bedauern.

Führer und Gefolgſchaft
der Gottfried Lindner A.G.

Ammendorf b. Halle

c

Am 7. Mai verſchied unſer langfähriger
Zuckerkranke

nur noch

Diabeliker-
rot

nach Dr. Senftner

Alleinhersteller

W. Große
Goethestraße 7
Fernruf 285 50

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Heimgange unſeres lieben Ent

ſchlafenen ſagen wir hiermit allen unſeren
herzlichſten Dank.

Anna Langrock geb. Hoyer
und Kinder

HalleS,, Zwingerſtr. 23, 9. Mai 1936.

Zöpfe
billig J. Wrzeza
Leipziger Str. 28

am Leipziger Turm

Gold
Schmuck

Brillanten
gold. Uhren

Silbergeld
kauft

Alfr.n

a unege insittat
Adolf Brauer.herstraße 25 (am NMarki)

alle Versicherunven

la
bewährt,
erprobt

senkatarrh
Blasenschwäche, Nierenleiden usw.

Coha verstccrhit
mit CobaTee, überall erhältlich, bestimmt

Waltsgolt Drogerie, Gr. Ulrichstr. 30

er
splegelt den Geist des Be-
wohners. Pie Behaglichkeit
dieser Zimmer ist trotz gün-
stigster Preise auf den höch-
sten Stand moderner Wohn-
Rultur gebracht. Wir bitten

um Besichtigung.
249, 525,- 585, 460, 695,

Bedarfsdechungsscheine
werd. in Zahlung genommen

Gebr. Jungblut

Albrechtstraße 37
Bernburger Str. 25

Céglich grohe Kieſen Eingange
F. Lindenhahn

Königſtraße 8BowillonFleiſch

u
KinderLeber. 1154

KinderHerpen 54

Kuh-Euter 20
Phkel-guochen 255

mer 45, im
ſtrèckung
Hindenburgſtr
Hof und

Amtliche Bekahntmaehrunges

Verſteigert wird am 18. Mai, 10 Uhr,
hier, Adolf-Hitler- Ring Nr. 13, Zim

das

Hausgarten,
nade, Schuppen, 24,46 Ar, Nutzungs
wert 1455 RDas Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Wege der Zwangsvoll
Reſtaurationsgebäude

aße 72 in Nietleben mit
Stall, Kolo

M.

Verdingung
ſetzerarheiten

zwiſchen Hard
RO VI.
öffnungstermi

K.-Bratwurſt. 78
Gchwelnskeie

Feine Mettwurſt
Seine e
Feine Leherwurſt.

ukter, WurſtA. Knäuſelz rer Str. 1, Zimm

Halle, 9, 5. 36,

dingungsunterlagen Zimmer
hältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

über Erd und Stein
in der Kronprinzenſtraße
enbergſtraße und Straße

Angebote ſind bis zum Er
n, 18. Mai 1936, 11 Uhr,

in der ſtädt. Bauverwaltung, Leipziger
er 316, abzugeben. Ver

317 er

Städt. Bauverwaltung.

VerdingungGSonder- Angebot über Lieferung und

r

Bl COLIMB S
so spricht es sſch am besten
ber „Formensorgen“. Und
welche Frau ist nicht begierig,
zu erfähren, wie sie die Körper
schönheit bis ins hohe Alter
pflegen und erhalten kann Die
Lösung ist nicht schwer gie
helßt: Thalysla- Formenpflege.
Besuchen Sie uns bitte und
probieren Se einmal an
natürlich völlig unverblndlich.

HVGIENE-REFORMHAUS

h
Paul Garms G. in, b. H.
Halle, einziger Straße 73

r COLUMBGUS-, deuttchland s grohtes Schitt im Erholungorellenderdenr

vom 7. Juli bis 19. Juli 20. bis 27.7. 28.7. bis 4. 8.

AFRIKA SCHOIIIAND
MADEIRA NORBWEGEN
FAHRPREIS Aß RM 50.- FAHRPREIS ABG RM 145.-

mit dem llayddampker General von Steuben«

oYD- OSTSEEFAHRT
Sechs Länder- Fahrt 27. Juni bis 13. Juli ab RM 350.

Geküönmte speisen
b Berelkerner mit DD. »Gen. v. Steudens »Stuttgart- Europas »Col

PFINGST-SONDERFAHRT zur FLOTTENPARAOE in der Kieler Gucht
und nach KOPENHAGEN vom 28. Mai bis 2. Juni ab RM 80.-
PEINGST-MITTELMEERFAHRT vom 22. Mal bis 10. Juni ab RM 385,-
POLAR-NORDKAPFAHRTEN 26. Juni bis 12. Jult, 13. Juli bis 29. Jull,
18. Juli bis 12. Auguſt, I. bis 17. Auguſt ab RM 500.- bezw. ob RM 270.
RUND UM ENGLAND-FAHRT vom 19. bis 30. Auguſt ab RM 220.
Außerdem ab Auguſt weitere Mittelmeer- und Madeira-fahrten,
IM URLAUBG NACH. AMERIKA während des ganzen Jahres!

Mindeltfkahrpreile nach Maßgabe vorhandener Plätze

Auskunft und ſrokpehte durch die 6ezlrhsvdertreter nd

NORDDEUTSCHER ILOYD BREMEN
Halle: Lloydreisebüro Müller, Leipziger Straße 94

e o 0äuaabestes Fabrikat weiß IacRiert

26.75 56. 7KXleinkählscohränke

Briketts

weiß IaoRiert 22.50 27.50
Auf Wansoh Ratenzahlung!

Heilpraxis
Wissenschaftliche Untersuchung, Behandlung unferim Landabſatz

können infolge der Eichung unserer Buhrwerks-
wasge am 12. und 15. Mai d. J. nicht abgegeben
werden.

Mätteldeutſche Stahlwerke H.-G.
Brikettfabrik Lauchhammer

an priv. Studienzirhel über 3

KalkulationslenreWöchnerinnen-
für Industrie, Handet u. Handwerk Bedarfsarlitkel

weitgehender Berüchsichtigung der Homöopathie
und Naturheilkunde.

W. Worm
Heilpraktier mit abgeschlossener ärztlicher Blldung
und mehrjähriger praktischer Tatigheit
Halle (Saale), Gr. Ulrichstraße 32, Fernruf 52 615,

Sprechstunde 9 12, 3 6 Uhr

Se

Wer beteiligt sich
liefert wie immer billigst

Hall. DrahiwebereitO. H. HEILAND
mach ich wundervon?

Sag' mir, was drauf ſtehen ſoll.
Kindenburgstr. 61 Ruf 224671 Dr. Berger, Mndenvurgstr. 6 en aifred Pfautſch, Ruf 236 68

S Säuglingspflege Jetzt Königſtraße 93 rKinderwagen
auch leihweise

F. Hellwig

Ein starkes R
let unser gutes Edelweſsfahrrad. Es den
sehwersten fahrer mit dem schwers ten Gepäck
auf den sehlechtesten Wegen bel spielend
leichtem auf und dennoch ſst es erstauniſeh

leh langeund weite Jhre
Schuhe bis zu

2 Nummern garant,
je nach Art der

Unsere

kühlschaubillig. Kataog auch über Nähmaschinen und allen Fahrradzubeher Schuhe

er e e r e r ans r Edel weib Eleder schon geliefert. Das konnten wir wohl nimmwermehr, wenn unser 77Ecſeſweſdrad gieht gut und bilſſo wär. o Ffahrradhandlungen nioht Halle Gaale) Johannes ofius befindet sich ſefzt ſtändig
erhaliſich, sondern nur Von Uns dfrekt oder von unseren Vertretern Berfüßerstrose 10 S u atur in unseren

Wdeiwels-Becker, Beutsch-Wartendera R Merbe- Monat See Gozchäftsräumen
u t e v Hauertwellen nach Steinweg 42e n. 5.00 e St. 58 9Sysſem 9.99 erſehurg. Str. 96 r ZJFGTReilſtraße

Kleiderſtoff
Salon Püchel

Bertramstraße 14
Eche Jakobstraße

sämtl, Parfümerien Reſte
am lager Rufs34 17) in Seide und Wolle

J ſowie ſämtlicheM O t el Kurzwaren.

Grobe Ulrien-

slrabe 50

gegenijber W. F. Wollmer

Haliescher Bankverein
von Kuliseh, Kaempt Co Kommangditges. a. Akt.

Bilanz per 31, Denember 1935

Neues ſchweres Schlafezimmer,
echt Eiche mit Nußbaum u. großer
Frisiertommode, solide Arbeit,
nur RM 395.-. Neue Küche, form-
schönes Modell m. großem Auf
Vaschtisch, Rompl. nur RM 142.-
Böllb

et lyevlkem m rem

onahrradkauf
gilt das

Verfrauen
c.

Auf renhete. Räeery
kann man bauen

rophete
mereG on e e

Verlegung von Fußbodenplatten aus
Kunſtporphyr auf den Fluren und
Treppenpodeſten in der Frieſenſchule.
Angebote ſind bis zum Eröffnungs-
termin, 1418. Mai, 10 Uhr, in der
ſtädt. Bauverwaltung, Leipziger Str. 1,
Zimmer 316, abzugehen. Verdingungs
unterlagen Zimmer 317 erhältlich.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, 9. 5. 36. Städt. Bauverwaltung.

Verdingung über Herſtellung eines
Steinzeugrohrkanals in der Scharn
horſtſtraße. Angebote ſind bis zum
Eröffnungstermin, 18. Mai 106,
11.15 Uhr, in der ſtädk. Bauverwal-
tung, Leipziger Str. 1, Zimmer 316,
abzugeben. Verdingungsunterlagen
Zimmer 317 erhältlich. Zuſchlagsfriſt
14 Tage.
Halle, 9. 5. 36.

Verdingung über Dachdecker
arbeiten, b) Klempnerarbeiten für den
Umbau des Düngerhauſes, der Darm-
ſchleimerei und des Kutteleigebäudes
auf dem ſtädt. Schlacht und Viehhof,
Angebote ſind bis zum Eröffnungs-
termin, 19. Mai 18936, zu a) 10 Uhr,
zu 10.80 Uhr, in der ſtädt. Bau
verwaltung, Leipziger Str. 1, Zimmer
316, abzugeben. Verdingungsunter-
lagen Zimmer 317 erhältlich. Zu
ſchlagsfriſt 14 Tage.

Städt. Bauverwaltung.

bequeme dahlweiſe
Halle, 9. 5. 36. Städt. Bauverwaltung.

Grundstücke 14 931,69Zuweisungen an den Pen-
sions- Fonds 20 000,

Gewinn Vortrag 1934
38 727,21

Gewinn 1985 1609 280.95 208 008, 16

1 627 507.30 1 627 567,30e

Die Dividende für das Geschäftsjahr 1035 gelangt gegen Einreichung des
Gewinn-Anteil-Scheines Nr. 18 mit 3/27 abzüglich Kapitalertragssteuer an der
Kasse unserer Hauptanstalt und unseren sämtſichen Niederlassüngen,

in Berlin bei der Berliner Handeols-Geeellsechaft
bei der Deutschen Bank u, Disconto-Gesellseh.

und bei der Reiehs-Kredit-Gesellsehaft A.--G.sofort zur Auszahlung.
Halle, den s Mal 1936.

Hallescher Bankverein von Kuliseh, Kaempf Co.
Kommöanditgesehschaft aut Aktien

Vertreter A. Ha nein
Halle (Saale). Lessingstraße 29, I

Familtenangeigen
gehören in die

M

Aktiva: RM FPassiva: RM Großhandlun zä sde Geldsort Aktienkapital 5 900 000, Nähmaschinen aller Licht Wärmee e e Kererdegt 1600 000- Art ut erhallen, Freund 8 Müller U.
scheine 403 346, 46] Rückstellungen 166 626, 45 und billig Inh. Fritz Müller

Guthaben bei Noten- und Krechtoren 21 348 753.42 Stropp, Geiſtſtr. 32 Jeipzigerſtraße 54
Abrechnungsbanken 303 516,40 n

ks, Wechsel und areinlagen g. 8Peter 2 290 232.00 henen Grund an Fig. a teſner Fadlenhof GeſellſchaftNostroguthaben bei Ban- entenschulden 128 677,50 mit r rant er Haftung in Halle a. S. 8ken und Bankfirmen 356 933,84 Posten, die zur Rech- iſt durch Geſellſhafterbeſchutz vom Rivie
Vorschüsse auf Waren 475 320. 09 nungsabgrenzung dienen 29 829,69 30. 4. 1986 gufgelsſt. und die Unter e

e n e e e leBeleil 38 727.21 Wir fordernh reren Banken Gewinn 1935 169 250.051 208 008, 16 der genannten Geſellſch. m. b. H. auf clesenblumig gefölit. wundervolle 840.
und Bankfirmen Aval und Bregrehaſte ihre an ſprüche bei uns anzumelden. ber, unentbehrlich för Garten und

tet verpfichtungen Halle a. S. am 30. April 1936, Balkon. Blätezoit Jultbls zum flerbst-b) Sonstige 81 415.41] 175 250, 06 Iss 787, 12 van es e n u d. e Freſche nenej [-[S her Kohlenvof G. m. b. H. i. L.e en 19 398 551,23 Ewald Kießner. Rudolf Heine. separaten Farben und Miachung aller
tzanbgebäude 1 126 575, Soeten. 100 Stock R. 4,50Sonstige Immobilien 908 508,99Hypotheken, Grund- un nPoſe ehe 3531 600,94 roög rnInventar
Posten, v zur W 935,02

nungsabgrenzung dienen 7Aval- und Bürgschafts-debitoren S ſ87, 12 e Dein Werbeplan ist
32 170 016,15 5nicht komplett

Gewinn- u. Verlust- Rechnung per 31. Dezember 1935 wenn darin fehlt die
Debet: RM Kredit: RMUnkosten e 1171 730, 38] Zinsen und Provisionen 1431 T75,25

Steuern 212 888,07]] Sonstige Frträage 157 064.81
Abschreibungen auf Gewinn Vortrag aus 1934 38 727,21

Halten Sie sioh
gesunel

durch regelmäsie e
Bestrahloungeo v
der „Könstliche n
Höhentegne

Originel Manau
Sie stärkan des
Herz, beruhigen

die Newen vnd bröunen gie Hoct,
Kompl. Apporote von 98. bis 241. 20 RA

Veriongen Sie hostenl. Prospekte von der

QUARZIAMPEN GESELISCHAFT
b. M. Haoou o. M. Fostfoch 63

n

HanauerHöhensonne



f. meine Schwe

Fedes Wort koſtet s Pfennig
in der Ausgabe Halle u, Umgebung (Auflage
über 47400), das erſte Wort wird fett gedruckt MNRZeKleinanzeigen In der Geſamtausgabe der MNZ (Aufl. über

67800) koſtet ſedes Wort einer Kleinanzeige
11 pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

Kontoriſtin
fort in Durch K

reiben und
uchführung,

für ſofort oder
ſpäter geſucht.
Angebote mit
Zeugnisabſchr.

und Gehalts
anſprüchen un
ter L 6729 an
MRNgZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Perfekte
Friſeuſe ſofort
geſucht. Kirch
hoff. Artillerie
ſtraße 97.

Wirt
ſchafterin

m. etwas Sicher
heit von älterem
alleinſtehenden
Geſchäftsmann
(Lebensmittel
branche) geſucht.
Angebote unter
60 poſtlagernd
Naumburg (S.)

Stütze
zuverläſſige, die
im landwirtſch.
Haushalt erfah
ren iſt, auf
mittleres Gut
bei Halle zum
1. Juni geſucht.
Angebote unter
G 38198 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

17jähriger
Welch edelden
kende Ehefrau

ſtellt nkräftig. Jungen
aus guter Fa
milie (körperl.
etwas behind.)
als Arbeitsbur
ſchen ein? An
gebote unter G
8202 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Mädchen
17jährig, ſucht
für Tag Be
ſchäftigung. An
gebote unter G
8203 an MNZ,
Halle, Geiſtſtr. 47

Schmiede-
geſelle

tüchtiger, ſucht
ſofort Arbeit.

degenügt ritThiele, Halle-S.
Gr. Wallſtr. 39

Wo
wird für Sonn

tagsfahrten
Kraftwagen

führer geſucht?
Angebote unter
G8189 an MNZ,
Halle, Geiſtſtr. 47

Baufachmann
erfahrener, ſucht
Nebenbeſchäfti

gung. Entwurf,
Koſtenanſchlag I
und Abrechnung
für Hoch und
Tiefbau. Ange
bote unter 1883
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Suche

ſter, 14jährig,
Beſchäftigung,

gleich welcher
Art. Zuſchriften
erbittet Hilda
Tänzer. Schkeu
ditz, Bahnhof
ſtraße Nr. 53.

BDM
Mädel

ſucht Stellung
in Privathaus
halt. Angebote
unter L 6731
an MNZ, Halle,

Zimmer
mädchen

kann,
Waſchmädchen

und eine Bei-
köchin ſtellt ein
Hotel Bodetal,
Thale.

Zimmer
mädchen

fleißig, z. 2. 6.
1936 od. ſpäter
geſucht. Zeug
niſſe, Gehalts
anſpr. an Frei
frau v. Bülow,
Schloß Beyer
naumburg bei
Sangerhauſen.

e

Bürvräume
mit Zentral-
heizung zu ver
mieten. Halle,
Königſtraße 84.

Wohn
und Schlafzim-
mer, ſehr gut
möbliert, in
ruhiger Lage,
NäheHauptpoſt,
zum 1. 6. 1936
zu vermieten.
Angebote unter
L 6716 MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Zimmer
gut möbliert, an
1 oder 2 Herren
zu vermieten.
Sternſtr. 10, II.

Sommer-
wohnung

mit oder ohne
Penſion im Dü
bener Heidedorf
Crina ſofort od.
ſpäter zu ver
mieten. Preis
nach Vereinbar.
Erina, Poſt Röſa
Kr. Bitterfeld,
Teichſtraße 7.

Wohnung
3 Zimmer, mit

Nebenraum,
Bad, Jnnenkl.,
Zweifamilien

Neubau im Sü-
den, zum 1. 10.
1936 zu ver
mieten. Ange
bote unter G
8196 an MNZ,
Halle, Geiſtſtr. 47

Sonnige
3 Zimmerwoh-
nung, Küche,
Speiſekammer,

Bad, Jnnenklo
ſett, 1. 7. frei.
Beſichtigung ab
Montag früh
10 Uhr. Frei-
imfelder Straße
Nr. 85/86, II. r.

Leeres
Zimmer m. Ab
ſtellraum, Miete
16 Mk., zu ver
mieten. Näheres

durch Telefon
Nr. 241 48.

Freundlich
möbl. Zimmer
ſofort oder ſpä
ter zu vermieten
Geiſtſtraße 9, III
inks.

Mlcet- ſern

Werkſtatt
groß, hell, für
Tiſchlerei mit

Maſchinen
betrieb geſucht.
Angebote unter
8204 an MN8Z,
Halle, Geiſtſtr. 47

Zimmer
modern möbl.
zum 1. 6. 1936
mögl. in Ein
familien Haus
geſucht. Bad Be
ding. Gartenbe
nutzung od. Bal
kon erwünſcht.
Preisangebote

unter L 6723 an
MNRNg, HalleS.,

Stütze, die be
dienen

Geiſtſtraße 47. Geiſtſtraße 47.

Zimmer Garten Kinder Pferde J GHamſter-, Anleeueinfach möbl. anlagen wagen wagen Fefkenb ord er Kanin, ZiegenNähe Leipziger Entwurf, Aus unkelblau, gut 20 Ztr. Trag neueste Modene u, andere Felle Panther
Turm, per Juni. führung, Jn- g2 villſgete Preise, 5 Maſchine-Preisangebote Schürzen fend hur erhalten, billig kraft, zu ver Zroßes Tager, kauft zu höchſten t Originaſ-Unverwusuien
unter St. 2 an eigener Anferti Scherzer, Elſa zu verkaufen. kaufen. Hoff, Kästner, Preiſen. Auch ſchreiben en
MRNgZ, HalleS., u Hermann en Lw.Wucherer Liebenauer Str. eatichete. 66 werden FelleGenge, Fried
See Eckelmann Mit Straße 73, Nr. 7. zum Gerben u. richſtraße 52.

Wohnung Halle arten Arbeiten h Tanzſchule3—4 Zimmer, ſtr 3. Wieder ſämtliche, wer Rudolf Winzer, Zirkel Eine Svon Angeſtell verkäufer ſowie en ſauber und Gerbermeiſter, in ſterrichtt Stten, verheiratet, Private kaufen billig jederzeit Spitze 2 an nim Stadtinnern günſti ausgeführt. An Da i Pe Auch Sonntags Fahrräderp. ſpäter. Preis m d en 3 9 Tennis r P. Krause, Geiststraße 9
201 an S.,a a Radio Halle Geiſtſtr. 17 bei uns ſchläger Martinſtr. 22.

bet ehets oeeten goln. Waſch gut ez hatten zu h
erſtr. 18, Fern gefäße Ein mocderner, e e DiktateEinfache. ſruf 33386. ſowie re strapazierfähiger 6 9189 an hiein. beſonderen
Schtafgelegen ſee et M. HalleS, Zimmern (pri Knabenhoſengen fur mat Srehin de Scicco Anzug Heiſſtrae e Anzüge u. Mänlich 10—12 M. Verohromnen licht- und luftdurch- chaftlicher Art. el fertigt bil

geſucht. Ange Drahtzäune ſässig, in tun Paddelbvot Halliſche igſt an. Anfra-an ttgez bhrom Herher e g Cegenengene See e nean aller Art liefert schi uſt igal an „Halle,Halle Riebene i. Mäntereiravte derart et liefer sehiedenensommer (Gummi) gut e W Geiſtirete
platz. m Paul Pfeifer, lichen Farben für erhalten. u Fernruf 255Seam Drahtflechterei, ger e e gipig nichtu an u Metall g hgnauerstr 29 n a n 7 ſf mit den stabenälterer thut bier nur v es Geiſt ren Nach K ſl Klein.kleines veſchei- nur zu Jnge Derhare e raße unterri fährt Ehepaardenes möbliert nieur Schulze. bethä SarmonikaUAn SZimmer, würde 5. et Be achten sie bitte terricht erteilt III 20. Maihinter (Krumhaar.) Auszugtiſche Unser Spezialfenster re t e in CabrioLimou

e ;50. Dipl. d r ſine.nehmen. Auch n Kredi ger Straße 102 ne eder a MaschtPorort v. Halle. Maßarbeit a h Pol dite Perſonen önnen Wenno e die gute. Her ſterſtühle 7,75. n Bil witfabren. Auge Alleinvertretung:Halles, Geiſa a de e vorkoſtenlos, ſo anz unt. L. 6718, an Große Witten,Seiſt- mengarderobe. Harz 6. fortige Auszah Abſchluß, Buch M. Halle S), alte a 8,ſtraße 47. Porumpka J g uszah füß Leipeiger Str. 4849
er hrung, Halb Geiſtſtraße 47 Ruf 338 70 53874Halle, Mansfel-- Glaswand lung, vermittelt jahreskurſusa nie Mi n en Paul Neuhaus, ſHontag 1990oder Heide ge e u Bit 5 e Halle/ Saale Große Ulrichstraße 19 ar a ren n ma Wiäſcherei

legen, für Ar Uhren kaufen. g Kaufm. Privat n rei 7O elaubsaufenthalt Schweſchteſt. s ett ſchule W. Baer, Menzendorf,S bie r beim Hausmann nene re u n v Sätige Geiſtſtr. 41. II. nern Ein In derne inblättri teilt it 28. gang HermannSei Keſgute Sanne e Plätterei a i e er e ne gut S ruf 2528. r. Waſcht.
alle, Geſchäfts Ge 8 ehr billig, zu e e plätt üſtelle Riebeck-] Eingang Harz. verkauf. n e Garderobe e r Sie et aues fus inseriert,

platz Heißmangelbe n Julius Kühn Deren Dann Riebegplas Heieaken t erkennen
Zimmer e e Wahehe Kreße Sraße Kinder kauft du Begetariſches aas es. ihm um
wohnung arbeiten. nſtändehakbet ernennen ne Sr. RM. Mädel Spetſehansſele Ertä ung

m. Zubehör für Kll. Art, Tape yreiswert zu Geſchäft Zlausſtraße 12, F. aus gut. Hauſe Deutſche Volks nöofſonol
ſofort geſucht Kern ſertig. verkaufen. An Heute was zu e emg zu 54 geſucht. 32 J, wünſcht a Shmeere orleſsfſcſe
mögl. im Nor Halle, Albrecht gebote unter G Miete mit Wohn Verkaufen? ine Haus Angebote unter ſtraße 5, I. Ge
den, Miete vis ſtraße 44, Ruf 8208 an MNg Amſatz üb. Wortangeige G. MNg, etten, ſoliden öffnet 10-19.301 Wrkschatts
35 monatlich. 45 81. Heſchäfts Stelle en in die s Laube FalleS., Geiſt Herren kennen grundsätze
Angebote unter Viebecplaß alter a a. ereine, zu tau Kraße 47. ulernen zwecs SchreibL 6727 an die Elektriſche Kurfürſten Merſeb s fen geſucht. ſpäterer Heirat. arbeitenMNg, HalleS., Anlagen m Bandonium Oraefeſtraße 15 4000 M. Anonym zweck werden ausge CJ ttuladeſtacton on h ver Sprung- n rr, Part. links e el los. Zuſchriften führt. Jäger

5 m. 7 usWalter, Güt- kaufen, desgl. feder zu verkaufen. Gebrauchte zuleihen durch unter R 363 an gaſſe 1, II. t
a ſchöne Laute m matratzen kann auch An Bettriſt e zu h e

en h füngeraniernen kaufen geſucht. e Geſchäfts Stelle Wäſcherei

wig Wucherer verkäufli ertinger eEin Straße 16,1. r. llandſtraße 5. lRabatz Nr. 10 am Riebeckplatz Velger. FeineTauſch Hindenburg Herren Wäſcherahmungen g nSuche 2 vis wWergolderei ſtraße 68. Rollwäſche NaßZimmer und e rgolderei Re wäſche. Halle,z paraturen, Oel Martinſtraße 6,en a metgeneſne Dame Auf dede n ver DAS HAUS FUR AlLE, in Schteudißz Landw.Tochter,

n e re die Gur Und es. ee hausſtraße 8/9, WERT KAUFEN WVOLLEN lanne n Anhang, nicht r r ngvtl. mit Ga Nuf 364 80. VM ſof. v. Priv. an ganz Uunbemit] Die Beleidirage im Grund ne Helbſtkäuf. verkäuf. telt, wünſcht mit gung, die ich Umtauschſtück. Angebote ne ergte gebildet. Herrn gegen den Orts alter Geräte ln an Malerei C aup mann er e 10 bis s Rabatt77 Anſtrich. Otto 2 in ſicherer Stel der F, Pg. erhalten Sie beiGeiſtſtraße 47. Stummer. lung zwegs ſpä Friedrich Hulbe Hertha e
Auf AAl E) e in rohe je Zner kanntVeepachtu es mr eruindung zu gepro e a gerät bis 30. JunlRuf 315 34 treten. Ange nehme ich mit Kurn u GROSSE UIRICHSIB. 5 BrutEier hote unter A größtem Be a e u

Land Polſtermöbel KLEINE ULRICHSTR. 36 von ſilberfarb. ſteee el rn unverbinditeh bei
fleiſcherei Gardinendetko er erſ n n Mat J rophetein der Nähe ration, moder en verſttatseſ Satle S Alter Oswald Lüt- Scnvon Halle, mit niſieren aller platz 5. Markt kendorf. Gonnſſche St 15-Haus Stallung Polſter Möbel.

n n er Garten Kinder Stubentüre ſeigen Tovesfall Breite Straßes mit Laube im wagen mit Rahmen zu Fitgola
an Fachleute Ruf 364 09. nene e n modern, mit e Mül- S n ren v vi i zugeben. Zu er behö ler, Volkmann Bauft segeg re e Kraft fagengidſte tn W e Seorg uner e solln e eAngebote unter Inlagen Grte Brennnoiz Herren Küchenherd daß durch die neue Annahmestelle

6485 alle, BreiteHalles Tap ſraße 3. Rufſn einen eng tie Sommer Maß gebraucht, ver Schrank am Riebeckplatz die Zeitungs-Be-
ſtraße 47 240 28 Viederverksufer anzug, faſt neu, kauft billig gebraucht, billig

a a n mittlere Größe Oſendorfer Str. S m ge stellung und Anzeigen- Aufgabe für
and DamitJeywe gegen bar zu ucht. Angebotewir waſt a en en fen. a Nr. intere viele MNZ- Freunde leichter gemacht

von etwa 15 ſten t Bade s752 an M Möbel Geiſſtrate wurde. Also, bitte notieren Sie:
Bern Wohn e einrichtung Halle, Geiſtſtr. 47 preiswertund schen re

haus u. Wirt Nyvollſtändig, und n Konlemann Zeltbahnen zſchaftsgebäuden elektr. Waſch- Liliput- Landwekretraße vund 1 Morgen Metallwaren maſchine mit ſchaukel Eche Niemeverstr. gebraucht, billig
großen Garten jeder Art fabri Motor, beides 6 Schiffe, gut zu kaufen ge
zu verpachten. ziert u. ändert gut erhalten, ſerhalten, billig Küchenherd ſucht. Angebote S
Angebote unterlum „Nickel wegen Platz zu verkaufen. und Grude ver unter e 6725
L 6728 an die Becker“, Halle mangel verkauft Kunert, jMNg HalleS., S. nur Kleine Lowitzſch, Jeſſen (Elſter), kauft Frieden an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47. Brauhausſtr. A11 Querfürt. Lindenſtraße 12 ſtraße 28. Geiſtſtraße 47.
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Mitteldeutſche
ationalSeitung

Bummel durch Lisboa
ir waren noch nicht von Bord gegangen,W wir ſtanden noch an der Reling, da

ſah ich zwei große, dunkle, verträumte
Augen. Sie ſahen mich an und hielten mich
feſt. Inausſprechlich traurig war der Blick.
Das war nicht das gute, ſtumme Auge eines
Tieres, nicht der ſehnſuchtsvoll verlangende
Blick eines Mädchens, nicht die Glutäugigkeit
ſchmachtender Begierde, nicht die dumpfe
Trauer eines Verachteten. Dieſe Augen ich
mußte ſie ergründen. Edel war der Menſch in
ſeinen Geſten und Bewegungen, etwas von
klaſſiſcher Ruhe und ewiger Heiterkeit großer

i war in ihm, die letzte Freiheit des
n, der Stolz „von innen her“.

ziegenden Schrittes ging ich breit die
vay hinunter, dieſen bequemen Laufſteg,

oft biegen ſoll unter der Laſt der Ein
er Paſſagiere, unter der böſen Abſicht,
eimgebliebenen die Hucke voll zu lügen.
gway wippte nicht einmal, und ich
1 Mann im Auge Langſamen Schrittes

auf mich zu und fragte würdig und
„TIaximetro?“ Ich lächelte, ja ich

Auto. Da blüht der Mann auf, wird
lebendig und vergißt alle Anmut und Würde,
als ich ihm mein Ziel, die City Lisboas nenne,
und vo tig genug bin, mich nach dem Preis
der Fahrt zu erkundigen: „uanto custa2“ Er
lächelt verlegen und beginnt geſchäftig zu han
deln. Nun blitzen die Augen nur noch wie Dolch
klingen im Mondlicht. Haſt und Eifer durch
zucken Körper und mit unwahrſcheinlicher
Lebhaftigkeit fuchteln Hände und Arme in der
Luft herum. Jetzt hat der Mann keine Augen
mehr.

Je ehme den Wagen. Wir fahren los.
Der Chauffeur ruft mehr als einmal durch das
Fenſt O alemann alemann.“ Dann aber
ſchaltet er plötzlich mir zur Freude oder zu
ſeiner Beruhigung, ich weiß es nicht ſein
Radio ein, und mit ſchönen Takten eines
ſcharfen rhythmiſchen Walzers fahren wir die
lange, ſtaubige Vorſtadtſtraße entlang.

So alſo iſt Liſſabon, denke ich. Dieſe Augen,
dann, das iſt Liſſabon. Das ſind die

Gaſometer neben dem grandioſen
Portugals Siegesmal: Kloſter

Das ſind die leuchtenden Paläſte auf
Hügeln unter blauem Himmel neben

n Schluchten der Gaſſen und dumpfen
Das ſind die prunkenden Kathedralen

und das barfüßige Weib, das mit einer ſchweren
Laſt ſche auf dem Kopf vor uns dahinläuft,
ein ſäugendes Kind an der Bruſt. Der eng

zalzer im ruckenden Auto inmitten des
Straßenlärms. Jſt es nicht ſo?

Liſſabon iſt eine uralte Stadt. Der Sage
ſoll Odyſſeus die Siedlung begründet

ſchichtlich ſteht feſt, daß die Römer
der Stadt ein Munizipium unter

n Felicitas Julia beſaßen, und daß
der ſtreitbaren Luſitanier, den die

iatus nannten, den fremden Herren
viel zu ſchaffen machte. Jetzt ſteht ſeine Statue
hoch oben im Triumphbogen der Praca de Com-
mercio und ſchaut über den ebenmäßigen
weiten Platz, auf dem einſt der vom Erdbeben
vernichtete Königspalaſt ſtand, über das Monu
ment des Königs Joſé hinweg auf die breite

Bucht der Tejomündung. Sicher hat er jetzt
die gleichen Augen, die der Taxichauffeur hatte,

als ich ihn zuerſt ſah. Statt der kühn
geſchwungenen Karavellen, der ſtolzen Ent
deckerſchiffe liegen unten im Hafen nur ein
paar kleine ABoote vor Anker, an denen der
Roſt nagt, und das Volk kennt ihm kaum, ſo
groß iſt die Zahl der Analphabeten.

Eng und bunt bevölkert ſind die Straßen
und Gaſſen hinter dem Triumphbogen. Die
portugieſiſchen Bobbys, die Poliziſten, gehen
trotz ſchönſter Trillerpfeife unter im Lärm
gewühl der Autos, der vorſintflutlichen
Straßenbahnen und der endloſen Rufe der
zahlloſen Losverkäufer. Mädchen, Frauen,
junge und alte Männer, Geſunde und Kranke,
Lahme und Blinde, alle leben ſie von der
Lotterie. Man ſagt, ſie haben ein gutes Ein
kommen ich glaube es nicht. Sicher iſt wohl,
daß ein großer Teil des Volkes von der Hoff
nung lebt, Loſe zu verkaufen, und ein anderer
Teil von der Hoffnung, in der Lotterie zu
gewinnen. Einen Augenblick nur hält unſer
Wagen an der Straßenkreuzung, ſchon ſtrecken
ſich uns Hände mit Loſen entgegen. Eine
Mutter mit Säugling preiſt gellend ihre Ge
winner an. Jch zücke die ſtets ſchußbereite
Kamera, und ſchon wird das verzerrte Geſicht
freundlich, lächelt, die Hand mit den Loſen
ſtreicht übers ſchüttere Haar, rückt das Kind
zurecht. Eine andere kleine Hoffnung iſt er
füllt, Senhora iſt photographiert worden. Sie
lacht und winkt noch lange.

Das ſeltſame an dieſer Stadt, die als ge
ſchlechterreiche Matrone ſo eine merkwürdige
Ehe mit der ſmarten Ziviliſation eingegangen
iſt. iſt die Offenheit, in der ſie ſich immer und
allerorts zeigt. Schreit das Baby, ſo reicht die
Frau aus dem Volke dem Kind auf offener
Straße die Bruſt. iſt man müde, ſo ſetzt man
ſich einen Augenblick mitten auf die Straße,
hat man Hunger und fällt gerade irgendeinem
der Fiſchweiber ein Fiſchlein von Kopf, ſo
langt man ſchnell zu und ißt es, und ſagt viel
leicht noch wie der Zeitungsjunge, den ich
beobachtete: „Mil agradecimentos!“, vielen
tauſend Dank!

Alles liegt offen und frei da. Die Geſchäfte
haben ihre Ware auf der Straße hängen. Das
iſt gute alte ſüdländiſche Tradition. Doch auch
im modernſten Kaffeehaus, das ganz aus Glas
und Stahlrohr erbaut iſt, die Tiſche, die
Stühle, die Bar, in dem man ſich bequem das
Telefon neben jeden x7beliebigen Kaffeehaus-
tiſch rollen laſſen kann, ſieht man durch rieſige
Spiegelſcheiben wie in den echt amerikaniſch
eingerichteten FriſeurSalon die Männer
raſiert werden. Neben den zahlloſen Schuh
putzern, die immer und überall ſich auf alle
erreichbaren Stiefel ſtürzen in Liſſabons
Hotels werden den Gäſten nicht die Schuhe ge
putzt ſitzen zahlloſe Handwerker im Rinn
ſtein am Straßenrand und üben ihr Gewerbe
aus, Schuhmacher, Spengler und Korbflechter
ſah ich, ja, auch einen Mann, der Regenſchirme
reparierte. Natürlich findet ſich auf den Boule
vards manch weltſtädtiſches Luxusgeſchäft. Be
ſonders an der Praca D. Pedro Rocio, in
der Avenida da Liberdade. Daneben aber
flattert ſicher irgendwo luſtig friſchgewaſchene

Hpermoderner Hotelneubau in der Avemda
da Liberdade

Aufn men i ſiAufn.: MNg-Vilderdienſt (D)
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Nor leuchtend plauem Himmel steht in strahlender Helligkeit das Monument Pombals auf
der Praga de Pombal

Wäſche im Wind. Die Sonne, die Palmen und
der ſüdländiſche Himmel verzeihen ſo viel und
die kleinen eleganten wohl etwa zehnjährigen
Kadetten, die charmant ihre Handſchuhe
ſchwenkten, grüßten den Sergeanten, der mit
einem wohlgefüllten Korb vom Einkauf aus
der Morkthalle kam, durchaus exakt und vör
ſchriftsmäßig.

Seit Jahrzehnten, ſeit Jahrhunderten ſoll
es ſo ſein, Liſſabon und Portugal ſind im
Werden, im Wachſen, im Reifen. Für einen
aufgeklärten Portugieſen aber muß der Welt
geiſt Siebenmeilenſtiefel anhaben. Jndes an
den Hochſchulen anderer Nationen die ſport-
liche Ertüchtigung triumphiert, gehen die glut
äugigen Scholaren Liſſabons in ſchwarzen
Röcken einher und legen ihren weiten, lang

Emer der schönsten Plätze der Welt ist der Pracça de Commercio mit den Staatsgebäuden,
dem Triumphbogen und der Reiterstatue Don Jose I.

ſchleppenden ſchwarzen Umhang in Falten um
die Schulter. Sie wandeln unter Palmen und
unter der Sonne des Südens, und je länger
und je zerfranſter der Umhang iſt, deſto an
geſehener ſind ſie. Sie ſtehen noch ganz im
Banne ihres großen Dichters Lüiz de Camoes,
der vor 400 Jahren lebte und deſſen in zehn
Geſänge geteiltes Gedicht „Os Lusiadas“
glühender Patriotismus iſt. „Du wirſt ſie

ſchau'n, die Vaterlandsliebe, die kein gemeiner
Eigennutz erregte.“ 400 Jahre aber ſind eine
lange Zeit, und damals ſchon war das vor
treffliche Gedicht hiſtoriſch überladen. Viel
leicht aber erwecken die klugen Staatsmänner,
die jetzt das Schiff der Nation ſteuern und
die den Studenten in Liſſabon eine neue ge
waltige Hochſchule errichten, Portügal wirklich

Nach der Lektüre der Zeitung mehr als
70 Prozent sind Analphabcten ist dieser

Gebildete eingeschlafen



zu neuem katkräftigen Leben. Vielleicht iſt das
ſeltſame Aufblühen der Ziviliſation ein guter
Vorbote.

Einſtweilen muten die ſich im hyper
modernen Stil überſchlagenden neuen Bauten
neben den alten Paläſten noch ſeltſam an. Sie
locken ein Lächeln hervor. Ja, ſo wollte man
einſtmals auch bei uns bauen, nur gut, daß
Herr Courbiſſier kein allzu großes Gefolge bei
uns fand, daß deutſche Gründlichkeit immerhin
an der Sachlichkeit und am Materialchaxakter
hängen blieb.

Der Taxichauffeur iſt lange entlohnt. Jch
habe von der Marquez da Fronteira nach
einem wehmütigen Blick auf die neuen Wohn
bauten, die mächtige ſtählerne Not Treppen
häuſer an den Rückfronken hahen die pracht
volle Anſicht der Stadt genoſſen, bin durch
den ſeit Ewigkeiten im Bau befindlichen Park
Eduard Vlhigegangen, durch den traurigen
Zoologiſchen Garten, über den Pracg Düähe
Saldanha und ſchwimme nun im Strom der
Paſſanten die Ayenida da Bepubſica hin
unter. Jndeſſen zahlloſe Trauerzüge an mir
vorüberwallen, die ſtets ehrfürchtig gegrüßt
werden, ſtrömen die Menſchen zum Campo
Pequeno, zur Stierkampfarena.

Es iſt ein ganz unblutiges Schauſpiel in
Portugal tötet man den Stier nicht, aber die
Arena iſt dicht beſetzt. Kopf an Kopf drängen
ſich die Menſchen, wogen und wallen begeiſtert
und zornerfüllk Jnmitten der Menſchenmenge
ſehe ich, wie ſich ein lebhaft geſtikulierender
Mann zu mir Bahn bricht. Nun ſteht er vor
mir, ſieht mich groß und fragend an.
„Taximetro2“ haucht er. Es iſt mein Führer
„Gut,“ ſage ijich, zum Hafen!“ Er ſtrahlt.
Schnell findet er aus den vielhundert Wagen
vor der Areng ſein Auto. Wir fahren. Diesmal
aber gibt ſein Radio nur Tagesneuigkeiten her.

Ulf Dietrich

Vor Ort
Der BVohrhammer ſauſt in raſendem Takt,

wir halten ihn feſt, den Körper faſt nackt,
bedeckt von Kohlenſtaub und Schweiß.

Der Vohrhammer raſt, er läuft ſich heiß!
Oelkanne her!

Das Bohr frißt ſich knirſchend in hartes Geſtein!

Jſt längſt tief genug ſchon Kumpel, halt ein!
Das Bohrloch gereinigt, den Schuß nun geladen,

ein dumpfer Knall und giftige Schwaden
ſtehen vor Ort!

Schnell nun, Kumpel, und nicht geſäumt!
Nimm Hacke und Schippe, die Bahn aufgeräumt
Nun das Holz geſetzt und verkeilt und verſtrebt,

der Berg iſt tückiſch, der Berg, er lebt!
Verderben droht!

So ſtehen wir in heißer Arbeitsſchlacht
im Bauche der Erde in dunkler Nacht.
Es raſen die Pulſe, es klopft uns das Herz!
Dennoch! Deutſchland braucht Kohle, Deutſch

e land braucht Erz!Glückauf!
Fritz Lötte

99 9„Der Löwe iſt tot“
Eine Geſchichte um Prinz Eugen Von Alfons v. Czibulka

Auf der Donau, über den Kuppeln und
Türmen der ſummenden Stadt, über den
Baſtionen und Wällen, über den fernen, ſchon
in hellem Grün ſchimmernden Forſten des
Wiener Waldes und dem Himmel darüber lag
das Goldnetz des Frühlings. Jn den Geſichtern
aller Wiener war ein Lächeln. Unbekannte
winkten einander zu in dem Gedränge der
engen Gaſſen, und ſelbſt die farbenreichen Kava
liere, die ſich in ihren Sänften und Karoſſen
von dem Schwarz und Braun der Bürgerröcke
abhoben wie bunte Papageienvögel von einer
Schar braungrauer Spatzen, nickten und dankten
freundlicher als ſonſt.

Aber nicht die wärmende Aprilſonne allein
war die Arſaäche ſo gehobener Laune. Daß man
ſeit einer Woche durch die prunkvoll ge
ſchwungenen ſchmiedeeiſernen Tore des Schloſſes
Belvedere wieder die kleine Geſtalt des greiſen

Perücken. Darum hatten ja auch, als vor zwei
Tagen die vier Jſabellenſchimmel die Karoſſe
des Marſchalls wieder in würdevollem Trab
zur Hofburg zogen, die Wiener ihr „Vivat
Eugenius“ gejauchzt, als hätte er eben erſt
Zenta, Turin oder Belgrad geſchlagen

Die Handwerker pfiffen bei der Arbeit. Die
Führleute ſangen. Dröhnender ſtampfte der
Gleichſchritt der von den Exerzierplätzen ein
rückenden Soldaten und die Feldmuſiken ſchmet
terten jubelnder und lauter. Niemand hätte ſich
gewundert, wenn die Batterien auf den Wällen
plötzlich Victörig geböllert hätten, weil der
Euügenius über den Tod geſiegt.

Und heute hatte Prinz Eugen ſogar wieder
Gäſte bei ſich geſehen. Heiter und höflich war
der Feldmarſchall des Heiligen Römiſchen Reichs
und des Kaiſers jedem der Geladenen durch die
hohe gläſerne Tür bis auf die. Terraſſe zu

Familie Adebar

Feldmarſchalls in ſeinem ſchlichten braunen
Soldatenrock durch die Alleen wandeln, an den
ſteinernen Bildwerken des Parks, an den ſchon
grünenden Bosketten und Beeten verweilen
ſah, machte die Wiener ſo froh.

Seit dem Herbſt hatten ſie um ſein Leben
gebangt. Den ganzen langen Winter über war
im Belvedere der kaiſerliche Leibarzt Garelli
ein und ausgegangen und die anderen Doktors
in ihren ſchwarzen Talaren und weißen

Glanzpunkt im Schaufenſter
Vom Schickſal eines Hummers Von Roland Petſch

Viele beſtaunten ſeinen auserleſenen Tod.
Er lag im Glanzpunkt des Schaufenſters und
um ihn waren die ausgewählten Delikateſſen
der fünf Weltteile geſchichtet. Zwiſchen Ana
nas und Bananen, zwiſchen Kaviar und Al-
meriatraube, zwiſchen Paſtete und agrabiſcher
Dättel lag er und ſtarb langſam im Licht der
Queckſilberlampen.

Viele beſtaunten ſeinen auserleſenen Tod.
Jch ſah ihn auf der wundervollen Porzellan
plätte liegen und die erlöſchenden Perlaugen
brüteten in die qualvolle Fremdheit, die ihn
umgab und die er nicht verſtand. Seine wuch
tigen Greifwerkzeuge waren mit Draht ge
feſſelt und zur Ohnmacht verurteilt, die Beine
verſchnürt, auf daß er ſeine Paradeſtellung bei
behalte.

Sein erſchütternder Tod, der ſchleichend
kam, zierte die Feinſchmeckerpracht dieſes Schau
fenſters und wenn er die langen, ſchwarzen
Fühler bewegte und in ſeiner dumpfen Folter
nach Ausweg taſtete, dann wurden über
raſchende Rufe laut; Menſchen ſtauten ſich vor
den blanken Scheiben und genoſſen ſein be
leuchtetes Martyrium. Kinder mit dem großen
Staunen in den Augen ſchauten fragend zu
ihren Eltern empor, denn in ihren kleinen
Hirnen ſtieg es wie Dämmerung des Grauens
herauf. Der Hummer aber lag gefeſſelt und
trug eine demütige Ahnung des Verlöſchens in
ſich. Jn ſeinem Fühlen, fern und unheimlich
fremd von uns aäbgewandt, ſtieg eine formloſe
Gewißheit hoch, dies müſſe ſo ſein und alle
Hummern ſeien verdammt, von ſolcher Pein
umgeben in der lichtſchmerzenden Wirrnis zu

verenden. O Tragik der Kreatur! Augen,
wendet euch ab von dieſem Szenarium des
Grauens. Nein, bleibt und verweilet! Gebt
einen Strahl von Liebe und Mitleiden von
euch und ſtreichelt damit dieſes gefolterte Tier.

Jmmerfort ſtand ich und ſah in dieſe Au
gen, deren ſchwermütige Verdammnis nur
wenigen offenbar wurde, die vor dem Fenſter
ſich drängten und mit Gaben beladen waren.
Jmmerfort ſtand ich und ſah in die Augen
dieſes Tieres der Tiefe. Jch ſtieg in ihren
ſchwarzen Glanz wie in rätſelhafte Schächte,
die mir unergründlich blieben, weil keine
Brücke zu ihnen hinüberführte und weil ſolcher
Tod ſo weit jenſeits meines Erbarmens ſtand.

Vielleicht daß Gott mit gütiger Hand über
ſeine letzten Regungen fuhr und die Agonie
der Kreatur verklärte. Vielleicht daß ein
grünes Meer, eine gleißende Tiefe in ihrer
flutenden Stummheit heraufwuchs und die
Cruſtacee in die Unterwaſſerheimat aufnahm.
Vielleicht daß dieſer Hummer, zwiſchen gehäuf
ten Delikateſſen und im Licht des feſtlichen
Schaufenſters ſterbend., in ſeinen letzten Vor
ſtellungen vom großen Erbarmen des Weltalls
ergriffen wurde und langſam, unausſprech
licher Erlöſung voll, in ſeine Meerestiefe ſtieg,
wo Korallengärten aufſtrebten und die Phan
taſtik der Muſcheln und Schwämme, das kleine
Weltall der pelagiſchen Tiere ihn beglückend
umfingen.

Viele beſtaunten ſeinen auserleſenen Tod.
Er ſtarb langſam im Glanzpunkt des feſtlichen
Schaufenſters.

Holzschnitt von Johannes Poppen

Füßen der beiden grünen Flügelkuppeln ent
gegengegangen und den Vornehmſten gar bis
zum Parktor, durch das die ſchwankenden Staats
kutſchen knirſchten. Nur manchmal hatte noch
ein kurzer, trockener Huſten ſeine ſchmale, nur
wenig gebeugte Geſtalt gekrümmt.

Am ſpäten Nachmittage ging er dann ohne
Begleitung durch den ganzen weithin gegen
die Glacis und die Stadtmauern ſich ſenkenden
Garten, über die vielen Treppen und Stufen
zu dem am andern Ende des Parks gelegenen
Zwinger. Mit eigener Hand ſperrte er die
ſchwere Eiſentüre auf und fütterte ſeine Löwen.
Zum erſten Male wieder ſeit dem Herbſt. Dann
ſtand er lange wie in Betrachtung vor den
Gitteèrſtäben, indes ſeine hagere Rechte in der
Mähne des rieſenhaften Wüſtentieres ſpielte,
das wohlig blinzelnd ſein gewaltiges Haupt
auf die Tatzen legte.

Des Abends fuhr der Feldmarſchall wie in
geſunden Tagen zu der immer noch ſchönen
Gräfin Batthyany auf ein Spielchen Pikett.
Erſt gegen Mitternacht hielt ſeine Staats
kutſche wieder vor der Terraſſe des Belvedere.

Der Präſentiergriff der beiden poſtenſtehen
den Grenadiere klirrte. Ein Lakai, der einen
dreiarmigen Leuchter hielt, verneigte ſich tief.
Der alte, ſchwarzgekleidete Kammerdiener öff
nete den Schlag, warf einen Blick in den
Wagen, griff beſorgt nach der Hand des Prin
zen, die auf der Decke lag. Dann lächelte er
beruhigt. War wieder einmal ſchlafend von
ſeinem Spielchen gekommen, der alte Eugenius!
Darum alſo hatte der rieſenhafte Leibkutſcher
die Jſabellenſchimmel in Schritt gehen laſſen!
Damit das Rütteln der Kutſche nicht den
Helden ſtöre, der faſt vierzig Jahre lang über
das Reich gewacht.

Behutſam half der greiſe Diener dem Prin
zen aus dem Wagen. Dann nahm er dem
Lakeien den Leuchter ab und ging voraus. Jn
des der alte Feldmarſchall den linken der
Grenadiere anblitzte, daß es dem um die
Mundwinkel zuckte und ihm vor Glück die
Tränen über die braungegerbten Wangen
liefen, als der Eugenius hinter Diener und
Leuchter in der Glastüre verſchwunden war.

Droben half der Kammerdiener ſeinem
Herrn aus den Kleidern. Als dieſer ſchon zu
Bett lag, ſtellte der Alte ein Glas Medizin
auf ſilbernem Tablett auf den Nachttiſch. Prinz
Eugen lächelte, ſchob das Tablett zur Seite,
ſagte freundlich: „Wozu? Jch werde jetzt

ſchlafen.“ Mit gütigem Nicken entließ er den
alten Vertrauten.

Der ging mit ehrerbietigem Gruß. Draußen
aber ſchüttelte er mißbilligend ſein weißes
Haupt. Er ſeufzte. Wenn er nur die Medizin
nehmen wollte!

Bekümmert ſchlurfte der Alte den langen
hallenden Gang, durch deſſen weitgeöffnete
Fenſter man das Auf und Niederſchreiten des
Doppelpoſtens, das plätſchernde Steigen und
Fallen der Springbrunnen im Garten hörte,
Hätte jetzt eigentlich ſchlafen gehen können, der
Alte. War ja noch klappriger als ſein Herr.
Aber vielleicht läutete der Prinz noch einmal,
War zwar noch nie vorgekommen, daß er nachts
am Glockenzug zog. Selbſt während ſeiner
Krankheit nicht. Aber vielleicht ſchellte er doch.
War doch heute die erſte nächtliche Ausfahrt
geweſen,

Die Nacht war blau und mild. Das Mond
licht ſpielte auf dem ſteilen Dache des Domes,
das ſich hoch aus den Häuſern und Baſteien
hob. Wie ein Stern ſtand das Licht des Tür
mers von Sankt Stephan über der nacht
dunklen Stadt. Der Diener zog einen Stuhl
an ein Fenſter und ſetzte ſich.

Damals als dieſer Turm der Wachtturm
der Chriſtenheit geweſen war, als die Türken
vor Wien lagen und die Stückkugeln ſangen
von des Kara Muſtapha Batterien, da war er
als junger Dragoner Diener beim Kriegs
volontär Prinz von Savoyen geworden. War
ihm als wärs geſtern geweſen. And waren doch
dreiundfünfzig Jahre. Dreiundfünfzig Jahre!
Was war ſeither nicht alles geſchehen?
Hätt' damals kein Jud' mehr einen roten
Heller fürs ganze Heilige Römiſche Reich ge
geben. So am Verlöſchen wars in der Türken
und Franzoſennot. Und heute? Heute wagte
dank dem Eugenio kein Hahn mehr in der
Chriſtenheit zu krähen, wenn man im Reich
nicht wollte. Aber alt, alt waren ſie dabei ge
worden, er und ſein Herr.

Aechzend erhob ſich der Diener. Tief ſtand
ſchon der Mond. Leiſe tappte der Alte wieder
durch den Gang, öffnete vorſichtig die Türe
zum Zimmer des Prinzen, taſtete ſich ans Bett.
Ruhig, regelmäßig gingen die Atemzüge des
Schlafenden.

Befriedigt zog ſich der Kammerdiener zu
rück. Draußen plätſcherten noch immer die
Brunnen und hallten die Schritte der Gre
nadiere.

Daß er heute ſo gar keinen Schlaf ver
ſpürte! Er holte ſeinen Mantel, ſetzte ſich
wieder ans Fenſter, ſeufzte ſtill vor ſich hin.
Ja, alt waren ſie geworden, ſein Herr und er.
Wie arm und klein er jetzt drüben in ſeinem
Bett lag, der große Eugenius! Wie ein Kind.
Und war doch einſt der Löwe geweſen, der das
Reich gerettet!

Dem Alten ſank das Kinn auf die Bruſt.
Er ſchlummerte ein wenig. Fern im Oſten
ſtand ſchon ein ſchmaler, fahler Schein.

Da fuhr er auf. Angſtvoll hallte vom Zwin
ger her das Gebrüll des Löwen durch Garten
und Schloß. Die Poſten unten verhielten den
Schritt. Der Diener ſchüttelte den Kopf. War
doch noch nie geſchehen, daß nachts der Löwe
brüllte!

Der Alte ſtieg über die marmorne Treppe
hinunter, trat auf die Terraſſe hinaus, horchte
Wieder donnerte geängſtigt der Arlaut des
Tieres, grollte noch einmal, erſtarb. Ob ihm
wohl etwas fehlte, dem Löwen War doch der
Liebling des Prinzen. Eilig ging der Diener
über die Gartenwege und Stufen. neben denen
ſich ſchon die ſteinernen Figuren, die Büſche
und Stämme aus feuchtem Dunkel löſten.
Dann knarrte der ſchwere Schlüſſel in der ei
ſernen Türe. Der erſte Schein des Morgen
fiel durch die Gitterſtäbe. Der Rieſe war
verendet.

Unſchlüſſig ſtand der weißhaarige Diener
Dann ergriff ihn ein Schauder. So raſch ſeine
müden Beine ihn trugen, lief er zum Schloſſe
zurück, haſtete mit pfeifendem Atem die Treppe
hinauf, über den Gang, auf deſſen Teppichen
ſchon die Sonnenſtrahlen ſpielten, trat in das
Zimmer ſeines Herrn und wollte melden. Tot,
ein Lächeln im Antlitz, lag Prinz Eugen. Es
war. als ſchliefe er und träumte von des
Reiches Ruhm.

Der Alte ſenkte den Kopf. Tonlos kamen
die Worte der Meldung: „Der Lövwe iſt tot!

Hinter Innsbruck

Hinter Jnnsbruck liegt ein kleines Fünſzig
ſeelendorf. Das Dorf hat einen Dorfgaſthef
Und jedes Jahr, bevor es Pfingſten wird, m
der Wirt mit der Wirtin nach Wien und wo m
im teuerſten Hotel. Dort nächtigt er, dort i
er, dort trinkt er ſeinen Kaffee.

„Fühlſt Du Dich denn dort wohl, Poſtuin
Der Wirt ſagte leiſe: „Na! aber i muß r

die Zimmerpreiſe wiſſen und die Speiſekarte
ſtudieren, damit i woas, was i im Somme
unſeren Sommerfriſchlern berechnen kann
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ls vor drei Wochen, am Geburtstag desAen Paul Juckoff nach einem
reichen Leben des Schaffens und Ge

ſtaltens zu Schkopau die Augen ſchloß, da
ſtand die Burg Wettin fertig als dritte
Führerſchule unſeres Gaues Halle- Merſeburg.

Und morgen beginnt dort in den Räu
men, die er ausgeſtaltet und eingerichtet hat,
das neue Leben: zum erſtenmal kommen
deutſche Männer hinauf, um durch ſtrenge
Schulung und in echter Kameradſchaft die
Grundlagen ihrer nationalſozialiſtiſchen Welt
anſchauung und Lebenshaltung zu feſtigen.

Da wird auf ſie auch etwas überſtrömen
von dem Geiſt de s Mannes, der das geſchaffen
hat, was ihnen für eine Reihe wacher Tage
Aufenthalt und Wohnung iſt. Es iſt ein Geiſt,
den wir nationalſozialiſtiſch nennen, weil er
Sch verbindet mit Ordnung, und Größe

lichkeit: das Muſiſche mit dem
Heroiſche

Die Ausgeſtaltung der Burg Wettin zur
jonalſozialiſtiſchen Ordensburg, zur Führer

res Gaues, war Juckoffs letztes
er Arbeit gehörte in den letzten

Monaten ſein ganzes Sinnen, ſeine ganze
Kraft n ganzes ſchöpferiſches Ringen. Und
als J f aus dem Leben ging, da hielt er
hoch in ſeiner Hand das Banner mit dem
Zeichen des aufſteigenden Lichts er ſtarb als
Kämpfer der Bewegung.

Wenn wir heute durch die Räume der
Burg Wettin gehen, dann finden wir nichts
von verlogener Bürgerromantik, wie ſie vor
dem Zuſammenbruch des Zweiten Reiches in

gelung der Fähigkeit zu eigenem Ge
ſtalten entwickelt wurde. Wohl fühlen wir
das eherne Walten großer völkiſcher Ver
gangenheit, nicht aber fröſtelnd durch einen
Schleier modtigen Geruchs hindurch, ſondern
im Ge l begeiſtert gerade aus der lebens

terentwicklung, die wir im Ein
klang fühlen mit der Größe vergängener Ge

ſchlechter ehe S S
Es jetzt 20. Jahrhundert geworden auf

Burg
moder

ttin. Die Gebrauchsformen unſerer
Zeit, wie Zentralheizung, Radio
lle da, und zwar ohne ſich hinter

m. Zauber zu verſtecken. Denn
)rhundert hat wieder einen Mythus,
ich in den deutſchen Menſchen leben

dig iſt; es braucht deshalb nicht als Erſatz
eine Myſtik, die nur veräußerlicht und ver
weichlicht.

Auch das heißt nationalſozialiſtiſch: „mo
dern ſein. Darum können es auch nur ſo
wenige auf die richtige Weiſe. Wir beobachten
immer wieder Menſchen, vornehmlich aus den
älteren nerationen bzw. aus den ſoge
nannten reaktionären Kreiſen, die etwa auf
den Gebieten der Muſik und der bildenden
Kunſt die lauteſten „Fort ſchritt eier ſind,
die ſich aber als höchſt „unmodern“ entpuppen,
ſobald es ſich um Dinge handelt, die nicht oder
erſt wer den Kampf um die Welt und
Künſt. jauung einbezogen wurden, wie eben
beiſpielsweiſe die Frage des Burgenbaues. Da

Aufgang zur Burg

führerschule Burg Gettin
Das letzte Werk Paul duckoffs

So liegt Burg Wettin auf steilem Porphyrfelsen über dem Städtchen an der Saale

denken fie dann auf einmal an „altdeutſchen
Stil

Modern ſein in unſerem Sinne heißt aber
nichts anderes, als alle Dinge des Lebens ſo
einzuſetzen, daß ſie im höchſtmöglichen Maße
der Wohlfahrt und der Entwicklung des

re

Paul Juckoff war ſeiner Berufung gefolgt und
hatte ſeine Pflicht erfüllt, obwohl er, als er
ſtarb, noch viele Pläne in ſich trug.

All das muß man wiſſen, wenn man die
Gauführerſchule Burg Wettin als das Werk
Paul Juckoffs wirklich begreifen will. Denn

Paul Juckoff,
der Burg Wettin zur Gauführerschule ausgestaltete

Nach einer Zeichnung seiner Tochter Erika Juckoff

Volkes dienen, und was beſonders für die
Kunſt gilt Ausdruck ſind des lebendigen
völkiſchen Charakters.

Auf ſolche Weiſe war Paul Juckoff ein
moderner Menſch und Künſtler. Damit allein
aber hätte er Burg Wettin noch nicht zu dem
machen können, was ſie geworden iſt: zu einer
Schulungsſtätte, die wir vorbehaltlos bejahen
können.

Dazu war etwas anderes nötig: Paul
Juckoff war Nationalſozialiſt. Er trug nicht
nur das Parteiabzeichen, ſondern er wußte,
was der Führer will und hatte die Jdee be
griffen. Darum konnte er mitarbeiten an
ihrer Geſtaltung. So jung war er mit ſeinen
ſechzig Jahren wie mancher nicht, der erſt am
Anfang ſeines Lebens ſteht.

Er hatte aber auch die Kraft gehabt, ſich
von Dingen und Anſchauungen freizumachen,
die ſeiner Generation erziehungs- und erlebnis
mäßig anhaften, und mehr als das er löſte
ſich innerlich ſogar von Menſchen, die ihm nicht
mehr zu folgen vermochten.

So konnte in ſeiner Seele die Botſchaft
des Führers tief Wurzel ſchlagen und Nürn
berg ihm zum entſcheidenden Erlebnis werden.
Er eilte heim und geſtaltete nach ſeiner erſten
hervorragenden Büſte des Führers ein neues,
noch größeres und reiferes Bildnis. Und dann
ging er an die Aufgabe Wettin, die ihm vom
Gauleiter übertragen wurde.

Das war ein unerhört weites Ausholen,
ein gewaltiger ſchöpferiſcher Akt, ein Auf
bäumen befeuerter Schaffenskraft zur Ge
ſtaltung in einem Zuge bis zur Vollendung.

ihm war vom Gauleiter völlig freie Hand für
die Ausgeſtaltung gelaſſen worden.

Aus leeren und großenteils verwahrloſten
Räumen, die teilweiſe auch keine Decken und
Böden hatten, aus alten ungepflegten Ge
bäuden mit vielen Mauerriſſen hat Juckoff die
Führerſchule bis zum letzten und kleinſten
Einrichtungsgegenſtand erſtellt.

Er wußte genau worauf c kam: eine
Stätte zu ſchaffen, die in ihrem ganzen Aus
druck dem Zweck nationalſozialiſtiſcher Schulung
entſpricht, die in ihrem Ausſehen und in ihrer
Einwirkung auf die ſie bewohnenden Männer
im Einklang ſteht mit den großen weltanſchau
lichen Gedanken, die in ihr verkündet und ver
arbeitet werden.

Der Künſtler iſt für eine ſolche Aufgabe
ganz auf. ſich geſtellt. Keiner könnte ihm ein
Rezept geben: ſo und ſo mußt du es machen.
Es gibt da nur eins: die perſönliche Er
kenntnis und das eigene Erleben deſſen, was
Nationalſozialismus bedeutet. Dann aber wird
das Werk auch gelingen.

Und der Ausbau der Burg Wettin zur
Gauführerſchule III des Gaues Halle- Merſeburg
durch Paul Juckoff iſt gelungen. Man kann
auch hier wieder nur ſchwer die Gründe an
geben warum; man erfühlt es beſſer bei einem
Gang durch die Zimmer und Säle, beſonders
dann, wenn man die Burg in ihrem früheren
Zuſtand gekannt hat.

Schon der erſte Blick nach dem Eintritt
dürch das Tor nimmt gefangen: Kein unebener
Hof mit romantiſchen Waſſerabſchlägen, ſondern

eine große planierte und gut befeſtigte Fläche,
die für den Frühſport der Kurſusteilnehmer
bei gutem Wetter dienen wird. Was an
Bäumen und Sträuchern im Hof war, iſt er
halten und zu weiterer Pflege beſtimmt worden.

Ueberhaupt hat Juckoff bei ſeiner Arbeit
größtes Verantwortungsbewußtſein gegenüber
dem Beſtehenden, vor allem natürlich gegen
über den alten Bauwerken walten laſſen.
Andererſeits begab er ſich aber auch nicht in
die Enge einer muſegalen Pietät, ſondern ließ
ſich von dem Gedanken heutigen Lebens leiten.

So hatte der Rokokobau auf der Nordſeite
des Hofes bisher noch einen gelben Anſtrich.
Das war mit Rückſicht auf die Zeit, in der
jenes Gebäude in ſeiner jetzigen Form ent
ſtand, wohl richtig und ſtilvoll. Und daß dieſer
Bau das Geſamtbild der im übrigen grauen
Gebäude ſtörte, hatte auch aus der Geſchichte
der Burg heraus einen Sinn, denn die beiden
Flügel der Burg, der Nord und der Südflügel
gehörten einſt verſchiedenen Geſchlechtern.

Nun aber wohnt auf Wettin der National-
ſozialismus, der das ganze Volk zu einer Ein
heit geſchmiedet hat. Da muß auch der Ein
druck ſeiner Bauten und Häuſer einheitlich und
geſchloſſen ſein, und ſo gab Juckoff jenem Bau
folgerichtig einen grauen Anſtrich, während er
gleichzeitig die Faſſaden der übrigen Gebäude
im ſelben Ton erneuerte. Man erkennt nun
den Burghof bald nicht wieder und fühlt hier
in ein neuer Geiſt eingezogen, der ſtark iſt
und unbedingt.

Zu ebener Erde des Rokokobaues befinden
ſich die Waſchräume. Sie ſind geräumig, luftig,
praktiſch und ſchlicht. Schlichtheit! Das iſt
ein Merkmal nicht nur dieſer Waſchräume,
ſondern der ganzen Burg. Einfach iſt alles,
ohne darum ärmlich oder gar minderwertig zu
ſein, einfach und doch groß in der Anlage.

Jm Obergeſchoß dieſes Rokokobaues (wie
er nur zur Unterſcheidung, nicht etwa zur
Charakteriſierung ſeines heutigen Weſens ge
nannt ſei) wurden zwei Schlafſ ale ein Zimmer

für den Sportlehrer und einige Arbeitsräume
für kleinere Arbeitsgemeinſchaften eingerichtet.

Nach links ſchließt ſich das Gebäude des
Feſt und Speiſeſaales an. Hier iſt die ge
ſtaltende Hand Juckoffs am deutlichſten zu
ſpüren, weil hier weſentlich Neues geſchaffen
werden mußte. So wurde der Boden aus
gebaut zu zwei äußerſt zweckmäßigen Schlaf
ſälen, die u. a. mit modernen Entlüftungs
anlagen, verſehen ſind. Hier wurde auch eine
Wohnung geſchaffen für den Koch; die Küche
be ndet ſich genau darunter und iſt durch eine
beſondere Treppe mit der Wohnung verbunden.
Auch die Kücheneinrichtung, das Geſchirr uſw.
hat Juckoff ſelbſt beſchafft.

Als er ſeinen Auftrag durchgeführt hatte,
da fehlte nichts, was zur Jnbetriebnahme der
Führerſchule erforderlich war. An alles hat
dieſer Mann gedacht und keine anſtrengende
Kleinarbeit geſcheut, um ein Werk aus einem
Guß, aus einem einzigen formenden Willen
hinzuſtellen.

Das ſchönſte Denkmal ſeiner Geſtaltungs-
fähigkeit hat ſich der Künſtler auf Wettin aber

w.in dem Feſtſaal geſetzt. Das iſt ein Raum, in

Motiv im Burghof



Der Festsaal der Gauführerschule Burg Wettin, der zugleich als Speiseraum dient. Hier hat sich Juckoffs national-
8ozialistischer Gestaltungswille am stärksten zum Ausdruck gebracht.

dem ſich Nationalſozialiſten wahrlich würdig
im Geiſte ihrer einigenden Jdee verſammeln
können. Er gibt gerader Lebensauffaſſung,
freudigem Sinn und dem Bekenntnis zum
Führer Ausdruck. An den Wänden rote Be
ſpannungen mit dem Zeichen der Bewegung;
vor der mittelſten Juckoffs große Führerbüſte.
Die Fenſter haben rote Vorhänge in der Farbe
des Hakenkreuzbanners wie die Wandbeſpan
nungen und wie auch die großen Vorhänge an
den Querwänden am Abſchluß der Bühne und
rückwärts vor den Fenſtern der Eſſenausgabe.
Von dem leuüchtend roten Grund hinter der
Bühne hebt ſich eine gewaltige Holzplaſtik des
Hoheitszeichens der Bewegung ab. Jm übrigen
iſt der Raum in einem feinen grauen Ton
gehalten. Die Trägerkonſtruktion der Decke
wurde durch weite Flachbögen verkleidet, die
dem großen Raum angenehme Unterteilung
verleihen. Aus dieſen Bögen herab hängen an
einfachen Tauen ſtarke Querbalken, auf denen
je ſechs elektriſche Leuchtkerzen angebracht ſind.
Die rieſigen Gevierte der flachen Decke wieder
um ſind mit Längsbalken durchzogen. Die
Stühle und Tiſche ſchließlich handwerklich gut
aus Rohholz.

Der Raum zeigt in ſeiner ganzen Anlage
einen ſtrengen, aber großzügig und angenehm
ſchwingenden Rhythmus. Juckoff ſelbſt liebte
ihn, und noch drei Stunden vor ſeinem plötz
lichen Tode hat er ſich an ihm erfreut. Da
mals wurde auch von einem Mitglied der
Gauleitung jene ſymbolhaft tiefe Aufnahme
gemacht, die uns ſeinerzeit zur Veröffent
lichung überlaſſen wurde: ſie zeigt den Künſt
ler in dieſem Saal or den Hoheitszeichen
und neben ſeiner Führerbüſte.

Rechts von dem Rokokobau ſchließt ſich ein
Zwiſchenbau mit dem Tagesraum an, aus dem
man in das Gebäude auf der anderen Seite
des Burghofes gelangt,
Lehrſäle
freuen den Eintretenden die lichte Farb
gebung und die zweckmäßigſchöne Einrichtung.

Aber wir vergeſſen auch nicht, daß Juckoff
nicht nur die Räume eingerichtet hat, ſondern
ſie vielmehr für ihre verſchiedenen Zwecke erſt
beſtimmte. Und das tat er mit einer Sicher
heit der Planung, die ihn uns als von ſeiner
beſonderen Aufgabe wahrhaft beſeſſen zeigt.
Da läßt ſich in der Verteilung des urſprüng-
lich verfügbaren Raumes aber auch nichts
anders denken. Die Burg macht den Eindruck,
als ſei ſie für ihren heutigen Zweck eigens
erbaut worden. So ſchließen ſich z. B. an die
Lehrſäle ganz organiſch das Dienſtzimmer des
Schulungsleiters und der Raum für den dienſt
habenden Wachmann an.

Beſonders wohl werden ſich die Kurſus
teilnehmer ſtets in dem Aufenthaltsraum
fühlen. Er hat Fenſter nach zwei Seiten, iſt
alſo hell, andererſeits aber durch die verhält
nismäßig niedrige Decke und die ſchöne An
ordnung der Sitzecken und Tiſche auch ſehr ge
mütlich. Eine eigene Note verleihen ihm rote
Stühle und Bänke. Dieſe Farbe ſpricht von
Ausſpannung oder Feierabend; in den Lehr
ſälen z. B. wäre ſie natürlich unmöglich.

Was aber noch unmittelbarer auffällt, iſt
der Bilderſchmuck an den Wänden der Auf
enthaltsräume: des Tagesraumes und der
Lehrſäle. Hier hat Juckoff ganz aus ſich her
aus einen wirkungsvollen Beitrag zur all
geineinen Kunſterziehung geliefert. Für ihn
war nicht der Gedanke an Ausſchmückung in
erſter Linie richtunggebend. Er wollte viel

in dem die beiden
untergebracht ſind. Auch hier er

Links zur Seite des Meisters Führerbüste

Blick aus dem Burghof durch das Eingangstor auf die Saale Landschaft

mehr ſelbſt bildender Künſtler S die
Männer, die in der Führerſchule lange Zeit
ganz auf ſich geſtellt ſind, in unmittelbare
Beziehung zur Kunſt ſetzen und ihnen dur
den Einfluß ihrer täglichen Umgebung die
Augen dafür öffnen, daß Kunſtwerke nicht für
Ausſtellungen geſchaffen werden, ſondern für
das Haus, in dem man lebt, alſo auch da
heim für das eigene. Es war ſein ſehnlicher
Wunſch, daß recht viele der künftigen Männer
von Burg Wettin durch den Bilderſchmugk dort
zum eigenen Erwerb von Kunſtwerken ver
anlaßt würden. Damit wollte er zunächſt den
Künſtlern helfen, darüber hinaus aber au
weite Sicht auch die Sache der deutſchen Kunſt
überhaupt fördern. Nichts iſt vielleicht ge
eignet, die menſchliche und künſtleriſche Größe
des ſo früh Verſtorbenen ſchöner zu erweiſen
als dieſe Handlung. Jn ihr ſehen wir aber
auch eine Kultur und Kurſtgeſinnung ver
wirklich die nicht redet, ſondern durch die Tat

vollbringt!
Juckoff hat nur Bilder von Künſtlern aus

unſerem Gau, zumeiſt aus Halle, aufgehängt,
Er iſt zu ihnen gegangen, zu Weßner und
Hering und Manz und Schiebel und Degen
kolbe und noch vielen, hat ihnen ſeinen Ge
danken geſagt und fand freudiges und dant
bares Verſtändnis. Von Zeit zu Zeit ſollen
dann die Bilder, die von den Künſtlern ſur
Verfügung geſt t wurden, durch andere erſetzt
werden; mit Juckoff wollen wir hoffen: immer
und recht oft dann, wenn ſie ein Kurſusteil
nehmer nach der Wettiner Zeit von dem
Künſtler erwirbt!

Jn allem zeigt ſich ſo auf Burg Wettin
der geſtaltende Wille eines großen Künſtlers,
dem unſer Gau auf immer dankbar iſt. Und
er ſelbſt hatte ſchon gebangt vor der Stunde,
da man ihm danken würde. Nun konnte et
ſie nicht erleben. Seine Freude war der Tag
der nun gekommen iſt: da auf Burg Wettin
die Arbeit beginnt, die Arbeit für das
tauſendfährige Reich, die Arbeit für den
Führer! Joachim Bergfeld.

Jn der Geſchichte hat Burg Wettin von
jeher eine große Rolle geſpielt. Es iſt das
Verdienſt von Siegmar Echultze-Galléra, dieſe
Geſchichte erforſcht und in mehreren Veröffent
lichungen dargeſtellt zu haben.
Schon in vorgeſchichtlichen Zeiten ſaßen hier
urgermaniſche ariſche Stämme; ihnen folgten
Kelten, Slawen und Hermunduren. Um das
Jahr 600 ergreifen Slawen den Beſitz des
Landes um Wettin. Von ihnen ſtammt auch
der Name Wettin, der vermutlich die Bedeu
tung „Kultſtätte zu Ehren des Gottes Wit“
hat. Später erobern die Franken, dann aber
die Sachſen Wettin. Zur Zeit Ottos des
Großen ſtand Wettin unter dem Gaugrafen
Billung. von dem ſich das Geſchlecht der
Wettiner herleitet. Jm 13. Jahrhundert er
hielt das Erzbistum Magdeburg Wettin als
Stift vermacht. Mehrmals verpfändeten im
Laufe der Zeit die Erzbiſchöfe die Burg. Jm
Jahre 1446 fällt die Burg durch Kauf an die
Herren von Ammendorf und Aus dem Winkel.
1555 erwarben die Aus dem Winkel auch den
Ammendorfſſchen Teil der Burg und ſitzen dann
bis 1795 auf ihr. 1803 kaufte der Vater des
Prinzen Louis Ferdinand die Burg, nachdem
ſie vorher acht Jahre lang im Beſitz der Reichs
gräfin von Merode geweſen war. Damals fand
der RokokoAusbau ſtatt. Nach dem Heldentod
des Prinzen, 1806 kaſſierte Napoleon die Burg
als Kroneigentum ein; nach der Schlacht bei
Leipzig 1813 aber wurde ſie wieder königlich
preußiſche Domäne.

Der Tages und Aufenthaltsraum für die Kursusteilnehmer. An den Wänden Gemälde und Graphiken von Künstlern

Reichsleiter der Partei.
aus dem Gau Halle Merseburg. An der Bildwand im Hintergrund der Führer und um ihn versammelt die

Sämtliche Aut. Gauleitung Balle-dlerschui
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er Sinn des Muttertages Bann fürDe Nationalsosialisten nur darin

bestehen, daß hinter der Ehrung der
einzelnen Mutter die Besinnung eines

ganzen Volhes auf seine ureigensten
Mutterkräfte steht. Und ich weiß, daß ge-

rade die Mütter unseres Volkes einen
Dank für ihre Arbeit nicht beanspruchen;
wenn es uns aber gelingt, den eineelnen

Menschen an diesem Tag daran zu er-
innern, daß wir alle eine gemeinsame
Mutter haben, der wir gehören und der

wir Dank schulden, dann sollt ihr
Mütter euch freuen, daß euer Ehrentag ein

ntag für unser ganees Volk werden

Gerlrud Scholtz Klink

Frau und Familie Nr. 128

PerlenGedanken um Aluttertag 7936

Wenn der Wagen des Schickſals über ein
Volk rollt, blicken die Männer auf die
Mütter, Bismarck hat es einſt ausgeſprochen.
Durch die Geſchichte iſt es vieltauſendfach er
härtet. Jn unſeren Herzen wird es bezeugt.
Denn ein Wort iſt, das das größte umſchließt.
Das kleine Wort Mutter. And ein Ort, der
die letzte Not birgt: Das Herz der Mutter.

Geh' in die Fremde! Schwimme im Glück!
Steh auf der höchſten Stufe des Triumphes!
Einmal kommt doch die Stunde, da dir alles
zuſammenbricht, was wert ſchien. Einmal er
lebſt du jene Minute des Verlaſſenſeins. Ein
mal weichen alle vor dir zurück, die ſich ſo ge
ſchäftig vordem in deinem Glanze geſonnt
hatten. Magſt du dann ratlos und mutlos
ſein, zerfallen mit der Welt in Anklage oder
Schmerz, eines richtet dich auf: Ein Herz iſt
bei dir eine Liebe ſchlägt für dich, wenn alle
r verleugnen. Und auch du wirſt dann die
u Karl Jmmermanns dankbar erkennen:
„Wenn alle Welt den Armen verläßt, und
wenn kein Herz ihm bliebe, am ewigen Him
mel ſtehſt du feſt, Stern heil'ger Mutterliebe!“

Sie iſt keinem geſchenkt worden, dieſe
Stunde und wird es auch keinem. Nicht dir
und nicht mir. Einſt gingen wir an der
Mutter Hand als Kinder. Sie ſchien uns die

n Frauen. Bald riß uns das Leben
n r Es war verlockender zu ſchauen.
Und er um uns her, kam jene Stunde.
üieder ſpürten wieder der Mutter Hand und
die on Serz Sie war vielleicht nicht mehr
Mochee d Frauen; aber die treueſte doch.
ind die 5 das Geſicht längſt Runzeln haben

Hand vernarbt ſein vom harten Werk
tag, ihr e8 ihr Herz gehörte uns zu jeder Zeit. And

es ſchlug nie lebendiger für uns, denn dort,
wo uns alle verließen. Es war eben unſere
Mutter.

Wie klein empfanden wir uns neben dieſer
heroiſchen Größe. Wie nichtig das Locken des
Lebens gegenüber der Liebe, die hier warm
erſtrahlte. Dichter haben die Mutterliebe be
ſungen, Künſtler ſie in Stein und Erz geſtaltet,
Maler ſie im Bild verklärt. Wie blaß bleibt
es alles vor der Muttergröße ſelbſt! Und wie
nüchtern vor dem Bild, das ihre Liebe in
unſeren Herzen entzündet hat.

Wollteſt Du den Weg ohne ſie gehen; ſie
hat Dich mit ihren Augen doch geſucht. Riſſeſt
du dich los aus ihrer Nähe, ſie bewahrte dich
in ihrem Herzen. Jmmer ſtand ſie im Schatten,
damit du ſtrahlen ſollteſt. Denn das Herz der
Mutter kommt zuletzt. Sie lebt für dich
und für mich, die wir mit dem griechiſchen
Dichter überwunden bekennen müſſen: „O
Mutter, ſchönſtes Wort!“

Wir kennen die Mutter des Euripides nicht.
Keine Sage überliefert ihr Bild; keine Mär
gibt von ihr Kunde. Und doch hat ſie ſich un
ſterblich gemacht durch den Sohn, deſſen Tor
zum Leben ſie war. Welch tiefer Sinn liegt
doch darin, daß kürzlich eine Frauenſchaft des
deutſchen Weſtens ihr Heim dem Gedenken der
Mutter Adolf Hitlers weihte! Niemand kann
ja den Sohn mehr ehren, denn in der
Mutter, die ihn unter dem Herzen trug. Und
welch geſundes Empfinden ſpricht aus dem
Volk, das ſich heute anſchickt, den „Tag der
deutſchen Mutter“ zu begehen. Wir können ihr
nicht danken im landläufigen Sinn. Denn:

Dank? Die wirkliche Mutter lächelt bei dem
Gedanken. Was iſt auch Dank?

Und doch Muttertag? Mehrfach gefeiert in
den letzten Jahren; überkommen aus der
amerikaniſchen Geſchäftigkeit des „mother
days“, ſo ſtand der Tag ſtets vor uns. Es war
eine Stunde ſinnigen Gedenkens. Mehr nicht!
Denn die Zeit und ihr Geiſt, ſie ſprachen im
Grunde alle dem Hohn, was ſich mit dem Ge
danken des Muttertages verbindet. Ein Volk,
das hunderttauſende Mütter ſchmerzgezeichnet
weiß durch den Weltkrieg, hat keinen Sinn für
die laute Geſchäftigkeit und Vereinsmeierei.
Mütter, die ihre Kinder darben ſehen, finden
keine Freude an einer Ehrung. And Mütter,
die ein Volk ſeeliſch in der Jrre wiſſen, können
nicht durch Worte und Geſchenke geehrt wer
den, wenn man das einzige vergißt, das einen
Muttertag innerlich zu rechtfertigen vermöchte:
Die innere Umkehr des ganzen Volkes.

Oft haben wir den Tag ſchon „gefeiert“.
Es blieb das Bekenntnis des Einzelnen. Und
es blieb ſein ureigenſtes Erlebnis. Nun aber
begeht eine ganze Nation den Tag der deut
ſchen Mutter. Aus der Jrre hat ſie geiſtig und
ſeeliſch hingefunden zu ihr. Aus der Sucht nach
Komplexen fand das Volk der Mutter Herz.
Aus dem Jagen nach Genuß ſtrahlt ihm
wieder ihre Liebe. Und dankbar greift es in
dieſer Stunde im Ringen um den eigenen
Lebensraum ihre nie verſagende Hand.

Sie trug millionenfach Leid durch die Tage,
die deutſche Mutter. Deine und meine bangte
um uns, als der Tod von Flandern blutige
Ernte hielt. Jene begrub den Sohn, dieſe den
Mann oder den Bruder. Sie trugen alle ihr
Weh um Deutſchland. Sie trugen es ſchweigend
und ſtark. Und ſie trugen auch uns mit unſerem
menſchlichen Leid. Denn das Herz der Mutter
iſt ſtark, weil es reich iſt an ſelbſtloſer Liebe.
Jhm gilt unſer Gruß am heutigen Muttertag;
unſer Glaube, unſer Bekenntnis. Jn Demut
beugen wir das Knie vor der Größe der
Mutterliebe. Denn das iſt der Sinn des
Muttertages: Ein ganzes Volk neigt ſich in
dieſer Stunde vor ſeinem Urſprung! er

Haus pielitige Wort
Ein junger Menſch, der Sohn einer Witwe,

liebte ein ſchönes Mädchen. Sie trieb einen
Sommer lang ihr Spiel mit ihm, dann ging
ſie fort und vergaß ihn. Der Jüngling aber
litt tief unter dem Verrat. Er haßte plötzlich
ſein Heimatsdorf, weil jeder Weg an ſie er
innerte. Er verließ die Mutter, ſtürmte in die
Welt und ſtürzte ſich in allerlei Abenteuer,
um zu vergeſſen.

Er raufte und ſpielte da ſagten die
Leute zur Mutter: „Dein Sohn iſt ſchlecht ge
worden.“ Sie aber ſchüttelte den Kopf und
ſagte: „Er will nur vergeſſen der arme
Bub. Jch kann ihn verſtehen.“

Dann arbeitete der Sohn, ohne ſich Ruhe
zu gönnen er wurde reich und angeſehen.
Da ſagten die Leute: „Dein Sohn iſt ein
großer Herr geworden, aber er iſt kalt und
finſter.“ Die Mutter antwortete: „Er iſt nicht
kalt und finſter, er iſt nur ernſt. Das Leben
hat ihm ſehr weh getan. Jch kann ihn ver
ſtehen.“

Alle Länder bereiſte der Mann und war
ruhelos. „Deinen Sohn treibt wohl eine
Schuld.“ ſagten die anderen. Die Mutter aber
erwiderte: „Die Sehnſucht treibt ihn ich
kann ihn verſtehen.“

Und dann kam der Sohn eines Tages heim.
War erſt ſchweigſam, doch bald vergaß er die
Haſt und den Schmerz, weil der Mutter alles
verſtehende Liebe ihn tröſtete und ihm zeigte:
„Sieh, mein Junge, ohne Leid und lange
Weltwanderſchaft wärſt Du wohl nie ein
ganzer Mann geworden.“ Da lächelte der
Sohn wie ein gläubiges Kind, legte ſeinen
Kopf in den Schoß der Mutter, wie er es ſo
oft als Knabe getan, und als er wieder ins
Leben hinauszog, war er ein froher Menſch.

Die Mutter hatte ja ſtets an ihn geglaubt
und nun auch das richtige Wort für ihn ge-
funden. Das richtige Wort das iſt das
große Geheimnis der Mutterliebe.

Irmgard von Stein.
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Wallbbe Stande
Die große Sportwieſe hat es mir angetan.

Dort, wo die Großſtadt in Feld und Natur-
wald übergeht, liegt ſie grün und lockend vom
April bis in den ſpäten Herbſt. Gegenüber
durch die breite Fahrbahn von ihr getrennt
ſind Bänke gegen Süden aufgeſtellt und ein
Kinderſpielplatz für die Kleinſten lockt ins
Freie.

Auf der Sportwieſe iſt eine Fauſtballmann
ſchaft beim Training; über Hürden flitzen
Mädel mit langen Beinen, im Sandſtreifen
übt ein Mann mit verbiſſener Energie Weit
ſprung und drüben wird Gymnaſtikſtunde
gegeben: zwanzig Oberkörper fallen gegen den
Erdboden vor und ſchnellen mit empor
geworfenen Armen rhythmiſch wieder auf.
Mich feſſelt ein junges Paar, deſſen leicht
athletiſches Penſum vom Seilſpringen bis zum
Salto aus dem Stand ſo gleichmäßig ab
gearbeitet wird, als übten die beiden eine
artiſtiſche Nummer ein.

Eigentlich habe ich für den Sport heute gar
keine Zeit; aber er iſt nun einmal meine große
Liebe. Zehn Minuten drüben auf der Bank, in
der Sonne, zum abgewöhnen, wie? Wenn ich
mir verſpreche, dann in fröhlicher Stimmung
weiter zu arbeiten? Jch verſpreche es, guten
Willens voll. Und ſchaue hinüber zur Sport
wieſe, auf der die geſunde Jugend unſerer
Nation geſtählt wird gegen die Anbill des
Lebens und ſeiner Gewitter.

Jch bin nicht allein zwei Frauen ſitzen
am anderen Ende der Bank, eine alte mit
freundlichem Greiſengeſicht und eine blühende
junge in ſehr gewählter Kleidung. Sie hat den
ſchneeweißen Kinderwagen neueſten Modells
neben ſich, ab und zu geht ihr Blick zur Sand
kiſte, wo ein Dreijähriger Kuchen backt und ſich
die bunte Welt aus Sand aufbaut.

„Das ſage ich ja nicht“, höre ich die Junge
ſprechen. „Meine Kinder und mein Mann
ich bin ja auch zufrieden aber wenn ich ſo
ſehe, was heute für die Jugend getan wird!
Meine jüngſte Schweſter zum Beiſpiel: ſie iſt
auch nicht mehr begabt als ich, aber ſchon in
der Schule wurde ihr Körpertraining von oben
her gefördert eine Ausbildung bekommt das
Mädel, die kann man ſich als einzelner ja gar
nicht leiſten! Heute iſt ſie Sportſtudentin. Es
wäre der Traum meines Lebens geweſen, dies
für mich zu erreichen, nun iſt es zu ſpät.
Na ja, die zehn Jahre Altersunterſchied haben
eben mein Schickſal entſchieden. Jch mußte mit
ſiebzehn Schneidern lernen und Putzmachen
und

„Haben Sie ihr entzückendes Kleid etwa
ſelbſt gemacht

„Kleid und Hut, alles ſelbſt; ich nähe auch
alles für meine Kleinen. Heinzi Heinzi!
Komm mal her zu Mutti! Sie müſſen ſich mal
das Spielhöschen anſehen, eine ganz beſonders
nette Art, ſozuſagen mein eigenes Patent
Heinzi!“

„Laſſen Sie das Kind nur. Sie Glückliche:
ſo jung zu ſein, ſo gut angezogen, Mann und
Kinder zu haben, keine groben Sorgen und ſo
hübſch auszuſehen

„Finden Sie wirklich?“ Die junge Frau
lächelt beglückt.

„Seien Sie ehrlich, Sie wiſſen doch, daß
Sie hübſch ſind. Neiden Sie Jhrer Schweſter
nicht ihr Schickſal, wer weiß, was es ihr noch
bringt. Und ſind Sie ſicher, daß ſie ſich nicht
Jhr Schickſal wünſcht? Vielleicht ſollte ich
Jhnen einmal von meiner eigenen harten
Jugend exzählen, da iſt Jhr Leben eitel
Sonnenſchein dagegen.“

„Bitte, ſagen Sie doch
„Eigentlich nicht gern. Aber vielleicht kann

es Jhnen nützen. Turnen, Sport all das
habe ich kaum gekannt. Jn unſerer Dorf-
ſchule turnten keine Mädchen. Jch habe nicht
Schwimmen gelernt und niemals geradelt
Zwanzig Jahre trug ich den Wunſch mit mir
herum, radeln zu lernen, dann gab ich es auf.
Nun bin ich bald ſiebzig und ſehe den Jungen
zu, freue mich, wie gut ſie es haben. Freue
mich aber auch noch am eigenen Leben, ſo
geſund und rüſtig wie ich bin.“

„And früher? Jch meine Jhre Jugend-
jahre

„Kleine Frau, ich war die älteſte von neun
Geſchwiſtern, da hieß es arbeiten von früh bis
ſpät, um Mutter zu entlaſten, denn wir hatten
wenig Geld und es langte nie: Eſſen, Schuhe,
Kohlen eine Sorge löſte die andere ab, auch,
als wir in die Kleinſtadt zogen. Mein ganzes
Glück war die Schule, ich hätte am liebſten
immer hinter den Büchern geſeſſen. Aber dazu
hatte ich keine Zeit. Mein Vater kränkelte
viel; er hatte ſich aus dem Kriege 70/71 ein
Leiden mitgebracht und ſtarb auch daran. Da
wurde ich ganz Mutters Stütze; die Brüder
kamen aus dem Hauſe, die jüngeren Schweſtern
heirateten vor mir, zuletzt blieb ich allein.“

„Sie Arme, haben Sie denn nie geheiratet?“
„Doch, als ich ſchon vierzig war, einen

Witwer mit Kindern. Da gab es auch wieder
viel Arbeit. Für Fremde, denn eigene Kinder
habe ich nie gekannt.“

„Schrecklich!“
„Nein, es war ein reiches, geſegnetes Leben,

trotz allem, junge Frau, weil ich nötig geweſen

aus der Ball
bin und keinen Tag überflüſſig. Niemals fühlte
ich mich unglücklich oder haderte mit meinem
Schickſal, das wollte ich Jhnen ja nur erzählen.
Der Alltag brachte ſo viel kleine Freuden, wenn
ich auch kein wirklich großes Glück erlebte
wie Sie.“

Die junge Frau iſt ein bißchen verlegen.
„Ja“, ſagt ſie, „wie undankbar muß ich Jhnen
erſcheinen, wenn Sie Jhr Leben reich und ſchön
nennen. Kommen Sie oft hierher?“

„Faſt täglich; ich wohne ja drüben im
Altersheim.“

„Da können wir uns manchmal treffen
mögen Sie? Jch werde viel über Sie nach
denken. Und auch über mich.“

Jch habe die Sportwieſe längſt aus den
Augen verloren, ſtarre Löcher in die Luft und
höre den Frauen zu. Viele Spaziergänger ſind
vorbeigekommen, alte Männer, Mütter mit
Kindern und Liebesleute. Auch jetzt nähert ſich

unſerer Bank ein junges Paar, hoch und kraft
voll gewachſen, beide in Trainingsanzügen mit
freiem Haar. Drei Schritte von mir entfernt
bleiben ſie ſtehen, reichen ſich die Hände: „Alſo
auf Donnerstag, Hans!“ „Mach's gut,
Hella!“ Der junge Mann geht, das Mädel ſieht
ihm einen Augenblick nach. Als ſie ſich um
wendet, erkenne ich die Leichtathletin von der
Sportwieſe. „Da kommt meine Schweſter“,
ſägt neben mir die junge Frau. „Na, Hella,
wie iſt's gegangen

Hella antwortet nicht, ſondern beugt ſich
über den Kinderwagen. „Jſt er nicht geliebt?“
fragt ſie ihre Schweſter. Doch die iſt inzwiſchen
bei der Sandkiſte, wo der Stammhalter Proteſt
ſchreie und Kullertränen von ſich gibt. Hella
ſieht mit ihrer Frage in das lächelnde, alte
Frauengeſicht und lächelt auch.

„Jch habe gehört, daß Sie einmal eine be
rühmte Sportlerin werden wollen

„Jch? Ja. Sie blickt den Weg zurück,
auf dem ſie gekommen iſt. Weit hinten ſchim
mert eine blaue Jacke; es kann auch etwas
anderes ſein. Sie neigt ſich über das er
wachende Baby, und ihr ſtraffes Mädchengeſicht
erglüht in einem Glück, das nichts von Be
rühmtheit weiß.

in wen Aloe
Der leleid e Seltfeter

Schleier ſind heute nicht mehr als eine An
gelegenheit der Mode, ſondern der Kleidſam
keit zu betrachten. So wird auch der Schleier
nicht mehr, wie man dies ſonſt getan, beliebig
über einen ſonſt fertigen Hut gebunden und
kann nach Luſt und Laune fortgelaſſen werden.
Bei den neuen Hüten, die man zum Frühjahr
bringt, iſt, wie dies vielfach ſchon im Herbſt
der Fall war, nun faſt durchweg der Schleier
mit in die Linie des Hutes einbezogen. Jſt
ſozuſagen ein Teil von ihm und bildet ent
weder eine Randpartie, ſehr häufig gar wird
er allein der Rand, der ſteif und doch ge
ſchmeidig auf und umgebogen vom flachen
Köpfchen weg nach abwärts oder auch zur Höhe
ſtrebt.

Dies bedingt, daß der Schleier leicht geſteift
iſt. Vielfach werden Roßhaarſchleier getragen,
die mehrfach gedreht wie ein dünnes Korb-
geflecht wirken. Selten nur beſchattet der
Schleier noch die Augen. Ein Umſtand, der
ihm ſehr viel mehr Freundinnen ſchaffen wird,
nämlich alle diejenigen, die zwar gerne ſchon
immer einen Schleier getragen hätten, weil
ſie die Kleidſamkeit erkannten, jedoch das
Gitter vor den Augen ſchlecht vertrugen.

Faſt durchweg ſind die Schleier regelmäßig,
großlöcherig und in ſich gedreht. Tupfen haben
hier zur Zeit keinen Kurs. Jn den Farben
richtet ſich der Schleier nach dem Hut und es
iſt zu erwarten, daß man zum Sommer dies
mal farbige Schleier tragen wird.

Aie r MWleinigleeiten
Schön und praktiſch iſt das Jackenkleid

aus farbigem Noppenleinen aus
dazu paſſendem, farblich kontraſtierendem
gleichem Material werden Hut und Taſche ge
arbeitet. Das Neueſte an Halsausputz iſt eine
ganz kleine, höchſtens handgroße Pikee- oder
Glasbatiſtrüſche, die vorn aus dem winzigen
runden Halsausſchnitt herauskommt, faſt bis
ans Kinn reicht und in ſteife Falten ge
bügelt iſt.

Zum Sommerwandern in Wind, Sonne
und Wetter iſt der imprägnierte Hut

aus leicht zuſammenlegbarem Filz empfehlens
wert. Er ſoll ziemlich breite Rundkrempe,
mindeſtens aber Augenſchild haben; ein ſo
genannter Sturmriemen, bei Nichtgebrauch
als Hutband getragen, kann ſehr nützlich wer
den. Federgeſtecke ſind nur ratſam, wenn ſie
farbecht und mit dem Hut zuſammenrollbar
ſind, ohne ihr Anſehen zu verlieren.

Sehr hübſch, für Straße, Beruf und Reiſe
brauchbar, ſind die neuen Wollbluſen in
hellen Paſtellfarben: Man arbeitet ſie ganz
ſchlicht, im Hemdbluſenſchnitt, und ſchließt ſie
am Hals mit einer großen Blume, die man
aus dem Bluſenſtoff arbeitet.

Aus brauner, grauer, grüner oder blauer
Teppichborde laſſen ſich die modernen bunten
Trachtengürtel herſtellen. Man beſtickt
ſie mit farbigen Wollblumen und ſchließt ſie
durch zwei Holzringe, die einfach mit farbiger
Kordel zuſammengebunden werden. J. v. W.

litt
ein Bilder otto

Jede Mutter weiß ſelbſt am allerbeſten,
welche Spiele ihr Kind gerade zur Förderung
ſeiner Entwicklung notwendig gebraucht. Eines

der erſten Geſellſchaftsſpiele für das Kleinkind
iſt das Bilderlotto ohne Text, das ſchon
die Dreijährigen ſpielen und an dem ſie herr
lich lernen können, ſich zu konzentrieren.

Beſonderen Wert gewinnt das Spiel, wenn
es die Mutter oder eine ältere Schweſter ſelbſt
gemacht hat. Wer im Zeichnen ungeübt (ich
ſage abſichtlich nicht unbegabt, da manche
ſchöpferiſche Kraft nur ſchlummert) iſt, kann an
Vorbildern einen Anhalt für ſeine Arbeit ge
winnen. Die Hauptſache iſt, daß die kleinen
Bildchen des Lottos kindlich und einfach dar
geſtellt ſind, um ſo unmittelbarer zum Kinde
zu ſprechen.

Zu unſerem Bilderlotto gehören acht Karten
mit je ſechs Bildchen darauf. Es können ſich

Fröhlielies Spiel Handſchnitt von P. H. Piel

eine Brühe aus

alſo acht Kinder am Spiel beteiligen. die
gleichen Bilder, die auf den Karten abgebildet
ſind, müſſen noch einmal auf kleine Le
kärtchen gemalt werden. Der Spielvorgan
ſelbſt bei einem Lotto iſt wohl jedem bekannt
ein Kind der Spielrunde nimmt ein Lege
kärtchen, das zuſammen mit allen übrigen
Kärtchen verdeckt in einem Käſtchen ruht, in
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die Hand, ruft aus, welches Bild das Kärtchen
darſtellt, worauf alle Spielteilnehmer nachſehen
müſſen, ob das aufgerufene Bild auf ihrer
Karte enthalten iſt. Das Legekärtchen wird
dann auf das dazugehörige Bild gelegt. Wer
zuerſt alle Bilder ſeiner Karte mit den ent
ſprechenden Legekärtchen belegt hat, iſt Sieger

Man malt die einzelnen Bildchen am beſten
mit Waſſerfarben auf weißen Karton, vergißt
auch nicht, die einzelnen Bilder mit chineſiſchet
Tuſche zu umranden. Für die Anterbringung
der acht Spielkarten fertigt man eine kleine
Mappe, indem man ein großes Stück weißen
Karton entſprechend der doppelten Größe einer
Spielkarte in der Mitte knifft, auf der Jnnen
ſeite eine Laſche zum Einſtecken der acht Karten
anbringt. Für die Legekäſtchen beklebt man
ein kleines Käſtchen mit einem hübſchen Muſter
aus gummiertem Buntpapier.

T P
kern TMontag: Mittags: Knödel mit Rottkohl.

Abends: Marinierter Hering mit Pell
kartoffeln.

Dienstag: Mittags: Makrelen mit
Kräutertunke und Kartoffeln. Abends
Haferflockenplätzchen ſüß mit Rhabarber.

Mittwoch: Brühnudeln mit Rindfleiſch
Abends Rohkoſtplatte mit Vollkornbrot.

Donnerstag: Mittags: Möhren im
Grünkernrand mit Kartoffeln. Abends
Eier mit Bechameltunke und geröſteten
Semmelſcheiben.

Freitag: Mittags: Bleie blau oder in
Bier gekocht mit Kartoffeln. Abends: Brat
kartoffeln mit friſchem Salat.

Sonnabend Mittags: Gebratene
Blutwurſt mit Preterſilienkartoffeln.
Abends: Graupen mit Backpflaumen.

Sonntag: Mittags: Fleiſchbrühe mit
Grieß, Rindfleiſch mit Peterſiliengemüſe und
Kartoffeln. Karamellpudding. Abends
Quark ſüß mit Vierfruchtmarmelade oder
Fruchtſaft.

Karamellpudding: Für 4 Perſonen nimmt
man 50 g. Zucker, den man mit wenig Waſſer
bräunt, dann gibt man Liter Milch dazu
läßt zum Kochen kommen und rührt 30
Kartoffelmehl (mit Liter Milch verrührt)
hinein, bis ſich die Maſſe vom Topf löſt. 69
bald ſie etwas ausgekühlt iſt, gibt man 2 Ei
gelb hinzu und zieht den Schnee der beiden
Eiweiß darunter, füllt in eine ausgepinſelte
Form und kocht eine Stunde im Waſſerbad.

Bleie in Vier gekocht Dieſe Zubereitung
iſt vielfach auch für den Karpfen üblich, mit
dem die Bleie verwandt ſind. Schlachtet man
den Fiſch ſelbſt, ſo fängt man das Blut in
etwas Eſſig auf, um es nachher an die
kochende Brühe zu geben. Der Fiſch wird in
Portionsſtücke zerlegt, mit Salz eingerieben
eine Stunde ſtehen gelaſſen. Man bereitet

leichtem oder halb mit
Waſſer gemiſchtem Bier, etwas Eſſig, Salz
Pfeffer, Zwiebel und verſchiedenen klein
geſchnittenen Wurzeln, gibt den Fiſch in T
kochende Brühe und läßt ihn Stunde ſanf
kochen. Die Brühe gibt man durch ein Sie
und reicht ſie mit etwas Mehl gedict al
Tunke zu den Kartoffeln. Kocht man den ſi
blau, läßt man das Vier fort und nimm
etwas mehr Eſſig.
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24. Fortſetzung

Sekundenlang verharrte er vollkommen un
beweglich, dann verneigte er ſich ſtumm und
tief vor ihr. Der Legpard knurrte leiſe, aber
es genügte nur ein kurzer Blick ſeines Herrn,
um ihn verſtummen zu machen.

Langſam ſchritt Renate die Treppe hinunter,
ohne ihre Augen einen Moment von ihm ab
zuwenden.

Abermals verneigte er ſich.
Ein feines Lächeln umkräuſelte dann ſeinen

Mund mit der bärtigen Oberlippe.
„Sind Sie der Beſitzer dieſes Hauſes?“

fragte ſie mit vibrierender Stimme.
„Jch bin der Fürſt von Sholapur“, ſtellte

er ſich artig vor. „Jch freue mich, Sie endlich
zu ſehen, gnädiges Fräulein.

Sie war über alle Maßen erſtaunt, daß er
Deutſch ſprach.

Mit zornſprühenden Augen und flammen-
dem Geſicht rief ſie aus: „Sie ſind alſo der
Mann, der mich rauben ließ und hier wider
rechtlich gefangen hält

Er lächelte verbindlich, ſchüttelte langſam
den Kopf und antwortete: „Nein, ich habe Sie
nicht von der Straße wegfangen laſſen. Aber
ich ſchlage vor, wir unterhalten uns im Salon.“

Nach kurzem Zögern willigte ſie ein und
eilte flüchtigen Schrittes die Treppe wieder
hinauf. Gemeſſenen Schrittes folgte ihr der
Radſchah. Nun ſaßen ſie ſich gegenüber, und
der Leopard lag zu Füßen ſeines Herrn.

„Jch hoffe, Sie haben ſich während der
Dauer ihres Aufenthaltes in meinem Hauſe
über nichts zu beklagen, meine Gnädige?“ er
kundigte er ſich, und das liebenswürdige
Lächeln wich nicht aus ſeinem Geſicht.

„Danke. Jch habe gar keinen Grund, mich
über die Behandlung zu beklagen“, erklärte
ſie eiſig und abweiſend, ihn deutlich ihre Ver
achtung fühlend laſſend. „Ausgenommen natür
lich, daß Sie ſich erdreiſten, mich widerrechtlich
meiner Freiheit zu berauben. Es iſt empörend!
Man wird mich finden, und Sie werden Jhrer
Strafe dafür nicht entgehen, mein Herr!“

Er betrachtete wohlgefällig ſeine gepflegten
Fingernägel. Ein koſtbarer Solitär ſchmückte
den kleinen Finger der linken Hand. Dann
hob er ſeine melancholiſch glänzenden dunklen
Augen zu ihr empor.

„Es war unklug von Jhrem Freunde, ſich
mir in den Weg zu ſtellen. Verhaltenes
Drohen lag in ſeiner Stimme.

„Sie meinen, es war unklug von Herrn
Jaup, meinen Vetter Elive Bamflyde, den
Sie ebenfalls in Jhrer Gewalt hatten, vor den
zermalmenden Rädern des Dſchagannath zu
retten?“ ſprühten ihre Augen.

„Das meinte ich“, entgegnete er im liebens
würdigſten Konſervationstone, ſie voll an
ſehend. „Mr. Bamflyde, Jhr Vetter beging
ſchwerſtes Anrecht an mir, es war ein ſchlechter
Dank für meine Gaſtfreundſchaft. Und ich habe
geſchworen ein klein wenig leidenſchaft
licher und eindringlicher klang ſeine melodiöſe,
ſanfte Stimme, „nie im Leben eine Beleidi-
gung ungeſtraft hinzunehmen weil ich ſelbſt
nie einen Menſchen beleidigte. Mr. Bamflyde
aber raubte mir das Köſtlichſte, das ich be
ſitze die Liebe und tiefe Zuneigung eines
Mädchens, das zufällig eine Landsmännin von
Ihnen iſt

„Jrene Kempe?“ unterbrach ſie ihn mit
raſend pochendem Herzen.

„Sie ſprachen den Namen derjenigen aus,
die mir freiwillig ihre Liebe ſchenkte, deren
Herz durch Jhren Vetter aber vergiftet worden

iſt. Mr. Bamflyde hat ſein unerhörtes,
ſchweres, nie wieder gutzumachendes Unrecht
und Verbrechen eingeſehen und die Konſe

araus gezogen: den heißen Wunſch,
c

„Sie haben eine Seele vergiftet!“ ſchrie
Renate leidenſchaftlich. „Sie haben ihn dazu
gezwungen, ſich vor die Räder des Dſchagan
nathwagens zu werfen, ſich zermalmen zu
laſſen. Er war nicht mehr Herr ſeiner Sinne,
nicht mehr Herr ſeiner ſelbſt. Sie hatten
Gewalt über ihn

Er ſchüttelte bekümmert den Kopf.
„Es ſchmerzt mich, zu hören, daß Sie dieſen

Glauben von mir haben, meine Gnädige. Nichts
tat ich Jhrem Vetter zuleide, nur ließ ich ihn
gefangen ſetzen, damit er kein weiteres Unheil
mehr anrichte. Denn ich mußte damit rechnen,
daß er alles aufbieten würde, das Mädchen,
das allein mir gehört, in ſeine Gewalt zu be
kommen. Dem beugte ich mit ſeiner Gefangen
nahme vor, und ich glaube, ich habe die
glimpflichſte Vergeltung geübt! Nichts,
nichts weiter tat ich ſonſt Aber ich tat alles,
aß es ihm wohl ergehe. Jn ſeiner Einſamkeit

verlangte er nach Lektüre. Jch gab ſie ihm in
Zie ind Fülle Ich gab ihm auch die Vicher,
We er beſonderes Verlangen trug: die
Meiſe v altindiſchen Dramatikers und
veſ erdichters Kalidaſas „Sakuntala“, „Ar
phiſhen Nalavikagnimitram die philoſo
Vitan des Brüderpaares Aſanga und
es r und die Bücher Gautama Bud

und el n ſich eingehend, mit ſeltenem Eifer
eihihte mit der indiſchen Religions-
deiner befaßt, und ihm iſt zum Bewußtſein

nmen, für die mir angetane ſchwere
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Schmach büßen zu müſſen. Er ſelbſt hatte den
brennenden Wunſch, durch die zermalmenden
Räder Dſchagannaths in die Ewigkeit einzu
gehen, und kein Jnder mit gläubigem Herzen
wird einen Menſchen von ſeinem hohen,
heiligen Entſchluß abbringen. Was Jhr Vetter
tat, tat er aus eigenem Willen, aus freiem
Entſchluß. Jch weiß nicht, wie es möglich war,
daß eine Nachricht von ihm nach draußen ge
langen konnte und dieſe in Jhre Hände geriet.
Genug ich wurde gewarnt, daß Sie und
Jhr Freund zu Mr. Bamflydes Rettung her
beigeeilt ſeien. Jch tat nichts, um Jhr Vor
haben zu verhindern. Aber ein anderer Menſch
wollte Rache an Jhnen und Jhrem Freunde
nehmen. Wofür, weiß ich nicht. Genug ich
begrüßte ſeinen Vorſchlag, daß er Sie, mein
Fräulein, mir zuführe und zahlte ihm die ver
ſprochene Belohnung

„Mr. Teſte?“ unterbrach ſie ihn mit häm
mernden Pulſen, den Oberkörper weit nach
vorn gebeugt.

„So mag er geheißen haben.“
„Auf dieſe Art und Weiſe kamen ſowohl Sie

wie auch der ſchurkige Teſte zu ihrer Rache,
nicht wahr, mein Fürſt?“ höhnte ſie mit nieder
ſchmetternder Verachtung im Blick.

Er ſchüttelte mit dem Kopf, ohne den Blick
von ihr abzuwenden.

„Es war mir nicht um Rache zu tun, meine
Gnädige, ſondern um Hilfe um Hilfe!“

Sie war perplex.
„Um Hilfe? Wie ſoll ich das verſtehen?

Weshalb halten Sie mich denn aber gefangen
Er antwortete erſt nach einer kleinen Pauſe,

und ſeine ſchwarzen Augen waren noch feſter
auf ſie gerichtet.

„Sie ſollen und können das wieder gut-
machen, was Jhr Vetter verbrochen hat. Sie
können mir helfen, und nicht mehr verlange
ich von Jhnen. Sobald es Jhnen geglückt iſt,
ſind Sie wieder frei. Aber nicht eher werden
Sie dieſes Haus wieder verlaſſen, mein
Fräulein

„Was ſoll ich tun
„Mir das Herz und die Zuneigung derer

wieder zuzuführen, die mir Jhr Vetter ent
fremdet hat. Jch könnte mein Ziel viel ein
facher und leichter erreichen, aber es wider
ſtrebt mir, hierzu Mittel anzuwenden, die einer
ſtillen Gewaltanwendung gleichkommen,
weil ich Jhre Landsmännin aus lauterem,
reinen Herzen liebe, und dieſe meine Liebe
verträgt nichts Angerechtes, Gewaltſames. Sie

Worüber das
Leicht geſagt

Herr Kleinjohann: „Er ſagt, nie
mand habe das Recht, hier durchzugehen!“

Frau Kleinfjohann: „Was, kein
Recht! Dann nimm es dir doch, nimm es dir

doch (TitBits)
Jn der Stratoſphäre

„Sieh da! Tag Julius!“
(Rie et Rae) (Zeichnung von Berg-Strom)

Ausland lacht
Vorſchlag zur Güte

Frau: „Schon wieder kommſt du ſo ſpät
nach Hauſe ich habe noch kein Auge zu
getan

Mann: „Na, dann drücke jetzt wenigſtens

eins zu!“ (Punch)
Auf dem Arbeitsnachweis

„Jch möchte eine andere Köchin haben

eine kleine!“ (TitBits)

allein ſind imſtande, mir Jrenes Herz wieder
zuzuführen, ihr klarzumachen, daß Jhr Ver
wandter nie mehr an ſie denken könne. Jch
laſſe Jhnen vollkommen freie Hand, und ich
verſpreche Jhnen, daß Sie frei ſind, ſobald
Jrene freiwillig und freudigen Herzens bereit
iſt, mir die Hand fürs ganze Leben zu reichen.
Jch werde Sie fürſtlich belohnen, aber ich
werde Sie nicht einen Tag eher freilaſſen. Nicht
mehr verlange ich von Jhnen, und ich glaube,
es iſt im Vergleich zu dem gemeſſen, was Jhr
Vetter mir antat, wenig und ohne alle Spur
von Rachegefühlen. Es war ein unglückſeliges
Verhängnis, das mich auf der Veranda des
Dak Bungalow von Tangala mit CElive Bam-

UNSERE RAETSEL- ECKE
Kreuzworträtſel

1 2 3 45 6
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8 2 10 n12 8 16 1718

20 2324

27

28 27 30 34
Von links nach rechts: 1. Regierungs

bezirk und Stadt der Rheinprovinz, 3. Figur derNibelungenfag 5. Stadt in der Schweiz, 7. Boden
ſenkung, 9. Tierunterkunft, 12. Fiſch, 15. Haus
haltungsgerät, 18. Meeresbucht, 19. ruſſiſches Ge
wicht, 20. geometriſcher Begriff, 22. Nebenfluß der
Havel, 24. Verzeichnis, 26. weibliche Bibelgeſtalt, 27.
Atmungsorgan der Fiſche, 28. Geſellſchaftsklaſſe,
30. Zeitſpanne.

Von oben nach unten: 1. Pflanzenſchößling,
2. Nagetier, 3. Stadt an der Sqgale, 4. Strom in
Nordweſtafrika, 6. Segelſtange, 8. franzöſiſcher Opern
komponiſt, 9. Teil der Pflanze, 10. Teil des Kopfes,
11. Geſchwulſt, 13. Zeitabſchnitt, 16. Fluß in der
Steiermark, 20. Wohnung hoher türkiſcher Staats
beamter, 21. Blume, 22. Teil des Baumes, 28. Erlaß,
Verordnung, 25. Gewäſſer.

Diagonalen: 1-14 Trinkgefäß, 3--17 gute
Laune, Stimmung, 12--2 Verkaufsſtätte, 15--4 Soolbad
in der Provinz Sachſen, 20--29 Meeresungeheuer,
22--31 Volksſtamm, 28--21 lautes Geräuſch, 80--28
Feigling.

Silbenrätſel

Aus den Silben a a an bal cedam de dei di dir dikt e enfi ge il iſch kar kom krai lalei lieb lo lu ma maß minmud na ne ne nek nys 0o vn parpli ra rain re ſchau ſi flotſo ſo al te tei ter ter u unwo zi ſind 21 Wörter zu bilden, deren An
fangs- und Endbuchſtaben, beide abwärts geleſen,
einen Sinnſpruch ergeben.

1. Portugieſiſche Jnſel. 2. Täuſchung. 3. Gelände.
4. Geſtalt aus Schillers Ballade „Bürgſchaft“. 5. Ver

ordnung. 6. Blume. 7. Große Welle. 8. Männername.
9. Stadt im pol. Schleſien. 10. Mädchen 11. neutral.
12. Muſikſtück. 138. Gebirgsblume. 14. Sagenumwobener
Felſen am Rhein. 15. Dichtungsart. 16. Stadt in
Bulgarien. 17. Zahlungsfriſt. 18. Jüdiſches Geſetz
buch. 19. Ruſſiſches Gebiet. 20. Nebenfluß des Rheins.
21. Genoſſe

Gitterrätſel

gag cem dd eee gga hh iiikk Il nn o5 rr ſſſſftttttttttt ww 535
Die Buchſtaben ergeben, richtig eingeſetzt waagerecht

und ſenkrecht die gleichen Wörter folgender Bedeutung:

1. Stadt in Brandenburg, 2. Oper von Flotow,
3. prächtiger Vogel, 4. Winterſportgerät,

itii
t

Auflösongen
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Ohio, 3. Gaſt, 5. Nahe, 7. Ale,
9. Tag, 11. Erda, 13 heil, 15 Ulah, 18. Daus, 20.
Ebro, 22. Keil, 24. Olga, 26. Gau, 28. Los, 30. Aſſe,
32. Herr, 33. Plan, 35. er, 36. Jnka. Senkrecht:1. Ort, 2. Jnge, 3. Ger, 4. Saat, 6. Hela, 8. Echo,
10. Ahab, 12. Duſe, 14. Jdol, 16. Aulag, 17. Seal,
19. Ukas, 21. Roſe, 23. Jgel, 25. Garn, 27. Urne,
29. Ohr, 31. Spa, 34, au.

Drei Wort Rätſel
Standarte, Trompete, Eisleben, Revolver, Leber

tran, Jnventar, Neuroſe, Gabardin. Die Anfangs
buchſtaben ergeben: Sterling.

flyde zuſammenführte, und erſt war ich willens,
ihm meine ganze Rache zu fühlen zu geben,
aber ich habe mich anders entſchloſſen und den
Dingen völlig freien Lauf gelaſſen.“

„Sie haben Clives Seele und Verſtand ge
raubt und ihn mit Jhren ſuggeſtiven geheimen
Kräften unter die Räder des Dſchagannath
getrieben

Er antwortete leidenſchaftslos: „Jch habe
nicht, nichts getan, um die freien Willenskräfte
Jhres Verwandten zu beeinfluſſen weder
ich, noch ein anderer Menſch. Vielleicht war
die Lektüre der vielen Bücher an der Ver
wirrung ſeines Geiſtes ſchuld, vielleicht trieb
ihn gerade die Lehre Gautama Buddhas zu
ſeinem Entſchluß, um damit ſchwere Schuld zu
ſühnen es war die Erkenntnis ſo iſt
es meine Ueberzeugung, mein Fräulein.“

„Wenn ich mich nun aber weigere, Jhren
Wunſch zu erfüllen

„Es wäre, glaube ich, töricht.“
„Nein!“ Jhre Augen flammten unheimlich

auf. „Es wäre ein Verbrechen, das ich ar
Jrene Kempe beginge! Es wäre eine Schmach
und Schande ohnegleichen, wenn ich meiner
Einfluß bei ihr geltend machte, Sie zu
heiraten! Nein, tauſendmal nein ich
weigere mich, es zu tun! Jch will es nicht und
ich kann es nicht, Fürſt!“

Er erhob ſich und blieb ganz ruhig.
„Jch werde Jhnen Zeit laſſen, Jhren Ent

ſchluß zu ändern. Jch verlange nichts Unrechtes
von Jhnen

Sie hatte ſich ebenfalls erhoben.
„Doch, Sie verlangen Unmögliches, Wider-

natürliches, Grauenhaftes von mir, Fürſt! Jch
kann mich an dem Unglück eines deutſchen
Mädchens nicht mitſchuldig machen. Mag ſein
daß Jrene, ehe mein Vetter Clive in ihre
Nähe kam, etwas wie Liebe für Sie empfunder
hat, aber wie unwahr und ſelbſterkennungslos
dieſe geweſen iſt, beweiſt, daß Sie ſich vor
Jhnen abwandte und Clive ihr Herz ſchenkte
An eine wahrhafte Liebe kann ich nicht
glauben, nach dem, was ſich ereignet hat. Sie
müſſen das ſelbſt einſehen. Und nun ſollte ich
mit Lug und Trug meinen Einfluß als Lands-
männin bei ihr geltend machen, um um
nein, um Gottes willen, das kann ich nicht, es
geht über meine Kräfte, weil ich das Verbreche
riſche darin erkenne! Nie, nie werde ich es
tun, was Sie von mir verlangen! Nie werde
ich mich dazu erniedrigen laſſen, gegen mein
Gewiſſen zu handeln! Darüber ſeien Sie ſich
klar, Fürſt!“

Er zuckte die Achſeln und ſagte alsbald
ruhig: „Jch werde Jhnen Zeit laſſen, ſich alles
zu überlegen. Sie ſind erregt. Sie werden
ruhiger werden und anders urteilen. Weil
ich nichts Unrechtes von Jhnen verlange

„Nicht Unrechtes nach Jhren Begriffen, aber
Verbrecheriſches an einer Landsmännin, deren
Herz wie ein aufgeſchlagenes Buch vor mir
liegt! Nein, ich kann Jhnen meinen Entſchluß
jetzt ſchon mitteilen, mein Fürſt: ich werde nie
tun, was Sie von mir wollen!“

Er erwiderte nichts, lächelte nur höflich
und verneigte ſich tief vor ihr.

Der Leopard trabte ſchleichend hinter ſeinem
Herrn her, und bald waren beide im Park
ihren Blicken entſchwunden.

Fortſetzung folgt



Stadt deu Ogteee
Wer einmal mit den ſchmucken Schiffen des

„Seedienſtes Oſtpreußen nach romantiſcher
Nachtfahrt längs der pommerſchen Küſte bei
ſtrahlender Morgenſonne in die Danziger
Bucht einführ, wird dieſes Bild nie vergeſſen
können: Die Danziger Bucht mit ihren grünen
Hügeln, zu deren Füßen, noch in Morgennebel
gebettet, die alte Hanſeſtadt liegt, die lange
Strandpromenade des Seebades Zoppot, von
deſſen Landungsbrücke unzählige bunte Fahnen
wehen, die nie ganz verſchwindenden Rauch
wolken über dem polniſchen Hafen Gdingen

Und das weite blaue Meer.

Fiſcherboote liegen überall vor Anker, und
übermütige Paddler laſſen ſich mit ihren

Schiffchen im Wellengang der Schiffsſchraube
hin und herſchaukeln.

Sommertag in der Danziger Bucht! Am
Horizont verliert ſich die Nehrungsküſte in der
Endloſigkeit. Möven flattern luſtig über dem
Heck und fangen zugeworfene Brocken im
Fluge, frohe Stimmung und Singen überall!

Jmmer näher kommt die Küſte. Und nun
legt der Seedienſtdampfer am Landungsſteg
Zoppot an.

Wer Danzig, dieſes Kleinod deutſcher Oſtſee
ſtädte, richtig erleben will, muß hier von Bord
gehen, muß einen der kleinen Dampfer be
ſteigen, die von Zoppot aus nach Danzig
fahren. Denn Die alte Hanſeſtadt
will vom Waſſer her gewonnen
ſein Man muß alſo an der Danziger Küſte
entlangfahren, wo von den Strandpromenaden
der reizvollen kleinen Seebäder braun-
gebrannte Badenixen herüberwinken, muß bei
Neufahrwaſſer durch die tote Weichſel in den
Danziger Hafen eingefahren ſein, um die Seele
dieſer Stadt kennenzulernen, die in dem alten
Krantor und dem modernen Rieſenkran der
Schichau-Werft ihre tiefſten Symbole ge
funden hat.

Vom Holzhafen her weht der friſche Duft
oſtpreußiſcher Hölzer herüber, und bald kreuzen
die kleinen Hafendampfer unſeren Kurs und
laſſen das Waſſer nicht mehr zur Ruhe kommen.
An den Anlagen der Schichau-Werft, an
mannigfachen induſtriellen Werken geht es vor
bei, dann ſieht man ſchon die drei Wahrzeichen
der Stadt vor ſich: die Marienkirche, das
alte Krantor und den zierlich-ſchlanken
Turm des rechtſtädtiſchen Rathauſes.

Opcdlereenitter u Wangenkten
An der Grünen Brücke, wo das bunte

Hafenleben an den Speicherhäuſern die Paſſan
ten immer einige Minuten gefangen hält, geht
es von Bord und nach wenigen Schritten
ſchon ſteht man vor dem ſchlanken Rathaus-
turm am Langen Markt, deſſen alte Patrizier
häuſer den Geiſt der Ordensritter und
Hanſeäten atmen, die ſie erbauten. Ueber den
hohen Giebeln ragt der mächtige Turm von
St. Marien gegen den Himmel.

Wer einmal in der weiten Halle des Artus
hofes oder in den Dielen der Bürgerhäuſer
am Langen Markt geſtanden hat, wer auf holz-
geſchnitzten Wendeltreppen emporſtieg oder an
alten Kaminen. ſaß, der ſpürt etwas von der
Macht jener Zeit, in der Hanſekoggen den
Wellen trotzten und den Ruhm dieſer Stadt
begründeten.

Es iſt uralter deutſcher Boden, auf dem ſie
ſteht. Als im Jahre 1308 der Deutſche Ritter

Alte deuteelie Stäclte:
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orden Danzig übernahm, begann der wirtſchaft
liche Aufſchwung, ermöglicht durch den Wage
mut ſeiner Bürger und die ſtarke politiſche
Macht des Ordens. Kaum hundert Jahre
ſpäter, als der Zerfall des Ordens begann,
fand Danzig den Anſchluß an die Hanſe und
reihte ſich damit ein in den Bund der Städte,
die der Hanſeatengeiſt zu Macht und Reichtum
führte. Seitdem hat die Stadt ein wechſel
volles politiſches Schickſal durchlebt. Die freie
Stadt der freiheitliebenden Bürger kam nach
der zweiten Teilung Polens an Preußen, mit
dem es ſich immer ſtammverwandt fühlte.
Napoleon trennte es 1807 wieder ab und
beutete es aus, 1814 kam Danzig zu ſeinem
preußiſchen Mutterland zurück und erhielt
durch den wirtſchaftlichen Aufſtieg Weſt

P per TOulr
der Staclkt-

P eigen willige Wranter. die
irelie St. Mlarien und du Pat

la m einen gtolgen el
Suru.

Giebelhäuſer ſich wie hilfeſuchend an die Kirche

anlehnten.
St. Marien in Danzig, ſchönſte und wohl

reifſte Verkörperung norddeutſcher Backſtein
gotik. Ebenbürtig in ihrer Art der Marien
kirche Lübecks, überhaupt den Kirchen der
Oſtſeeſtädte und den Burgen des Ordenslandes
Oſtpreußen.

Schlicht und maſſig ſteht der 113 Meter
hohe Turm da, umkränzt von zehn ſpitzen
Türmchen. Es ſind wohl einige hundert Stufen,
die man emporſteigen muß, um zur Plattform
zu gelangen. An mächtigen Glockenſtühlen geht
es vorbei und über dicke Balken muß man
ſteigen aber: Wie es ſich lohnt!

Das weite blaue Meer liegt vor unſeren
Augen, weiße Schiffe und Segler ziehen weit

preußens, der Friedrich dem Großen zu ver
danken iſt, ſtarken Auftrieb.

Der Verſailler Vertrag riß Danzig wieder
um los und machte es zu einer „freien Stadt“.
Es blieb, trotz ſchwerſter Kämpfe, deutſch, und
ſeine Bevölkerung kämpft heute unter den ſieg
haften Fahnen Adolf Hitlers.

St. Marie
Wenn man die kleinen Gaſſen der alten

Rechtſtadt durchwandert, die alle ihre Namen
auf die früher dort anſäſſigen Handwerke
zurückführen, dann ſieht man ſtets den mäch
tigen Steinblock von St. Marien vor ſich. Es
iſt, als ob der mächtige Tuxm aus der Erde
herausgewachſen wäre, als ob die kleinen
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Aufnahmen des Verfaſſers

draußen ihren Weg. Die Spitze der Halbinſel
Hela wird ſichtbar, das Rund der Danziger
Bucht läßt ſich bis weit in die Friſche Nehrung
erkennen. Und es iſt, als ob der Himmel die
Mühe der vielen Stufen lohnen wollte: ganz
hinten am Horizont wird die Marienburg ſicht
bar, der alte Herrſcherſitz der Ordensritter.

Nordiſches Raumgefühl hat dieſe Kirche ge
formt. Schlicht und ſcheinbar ſchmucklos er
ſcheinen die hohen Wände, nur durch hohe
Fenſter unterbrochen. Aber wer den Blick
emporhebt zu dem Netzgewölbe, wer zwiſchen
den mächtigen Säulen ſteht, wenn helles Licht
durch die Scheiben bricht, der erlebt in dieſem
Augenblick den Geſtaltungswillen der Bau
meiſter, die dieſe Kirche ſchufen.

L

Nichts von dem Tempo unſeres Jahr
hunderts iſt jemals in die ſtille und ſchönſte
Straße des alten Danzig, in die Frauengaſſe
gedrungen. Eng aneinander ſtehen die ſtolzen
Renaiſſancebauten der Bürgerhäuſer, jede mit
ihrem „Beiſchlag“, jenen für Danzig typiſchen
Vorbauten, zu denen breite Treppen mit kunſt
geſchmiedeten Gittern führen, und auf denen
bei warmem Wetter der Viedermeier die Zeit
verträumte. Es iſt, als ob die Zeit es ver
geſſen hätte, ſich um dieſe Gaſſe zu bekümmern.
Jmmer aber ſieht man St. Marien vor ſich
man glaubt, daß dieſe Kirche nur geſchaffen
wurde um die traute Romantit dieſer Gaſſe
zu behüten.

Man muß von hier zum Zeughaus gehen
und vom Bahnhof aus nach Langfuhr fahren,
wenn man das moderne Danzig kennenlernen
will. Jm Park von Oliva, dem Villenvorort
Danzigs, und an der Zoppoter Strand-
promenade findet man Abwechſlung mondänſter

Prägung. Wer aber in Ruhe Meer und Land
ſchaft erleben will, den zieht es zu den kleinen
Bädern der Danziger Küſte oder zur Einſam
keit der Friſchen Nehrung.

Und eines darf man nicht vergeſſen Wenn
die letzten Sonnenſtrahlen der Abendſonne die
Stadt in rotes Gold tauchen, muß man zum
Biſchofsberg wandern, wo ſich Danzig in ſeiner
ganzen Schönheit zeigt. Wer aber nordiſch
Backſteingotik liebt, der mag einen warmen
Sommerabend am Ufer der Nogat erleben,
wenn die Marienburg glutrot ins Land
leuchtet. Leiſe plätſchern die Wetten
Fluſſes und ſpiegeln die Burg wider.
hört im Geiſt dann die Ordensritter über di
Brücke reiten, es iſt, als ob ſie mit den
alten Sang „Nach Oſtland wollen wir reiten
nach der Niederung trabten!

Dr. Hans Boller
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